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Tod der V 


2 Cents 


zerfaſſung, 


— —— — —— — — 


Vernichtung der Sonveränität der Stan- 
ten beventet 18. Amendement, 


Erklärt prohibitions 


| (Beltefezs von ver „Allocıterten Brefle“ und den United Bre& Afloclattona“.) 


‘ Rem York, 17. Jan. Der Pro: 
' HGibitionszufak zur Bundesverfaj- 
fung gefährdet den PBeitand der 
Einzelitanten, behanptete geitern 
Senator Thoams ans Colorado in 
einer dor dem Antwaltsverein des 
Stanies NeiwNorf gehaltenen Nede, 
Er bedentet eine Revolution in dem 
Fonftitntionellen Negierungsplan, 
die in ihren politiichen Folgen vicl- 


Seidht von nleidy weittragendem Ein- | 


fink werden wird twie der Bürger- 
rien, der den Beitand der Ilnion 
gefährdet hat. 

„Denn durd; die Beobadıtung 
der änfkeren für die Amendierung 
der Verfaſſung vorgeichriebenen 
Formen die in dem 18. Amende- 
ment enthaltene Sadje ihr danernd 
einverleibt werden kaun, fo Fan 
dies mit jeder anderen Sache ge— 
ſchehen, ohne Rückſicht auf die ur— 
— Trennung der Gewal— 
en. 


it dieſem Hinweis auf die mög— 


lichen Folgen verband Sen. Tho— 


mas den dringenden Nat, der Na- 
tion nnd den Ginzelitanten ihre be- 
jonderen Wirkungskreiſe dadurch 
zu belaſſen, daß alle öffentlichen 


Behörden ſich ſtreng innerhalb der 


ihnen von der Verfaſſung beſtimm⸗ 


freundlicher Senalor. 


dies ſowohl in Staaten, 
Amendement angenommen, wie in 
ſolchen, die es verworfen haben. 

| „Es muß zugegeben werden, daf 
dieſe Angelegenheit unmittelbar das 
‚Verhalten und die Umgebung ber 
| Einzelperfon betrifft. Gie ift daher 
‚der iiberwachenden Gewalt der Na= 
‚tionalbehörden in 
lichen Faflung fremd. — — — 


Neitere Uchergriffe zu erwarten. 
| „Und ba 
werden kann ohne die Zuſtimmung 
einer Wieyrheit der Staaten ım we: 
Inat; da der Prajident von dem 
‚Wapikolleguum gewahlt werden fanır, 
auch wenn eine Stimmenmehrheit des 
Volkes gegen ihn abgegeven worden 
'ift; da auc) dringend gewünjchte Ge- 
fee durd) die richterliche Gewalt für 
'ungiltig erflärt werden fünnen, weil 
'fie im Widerfpruch mit organijchen 
|Beichräntungen jtehen; da Das 
|Eigentum nur für öffentliche Zivede 
und auch dann nur gegen angemefjene 
‚Entfhädigung entzogen werben tann; 
'— fo fünnen mir davon überzeugt 


| Entente lenkt ein. 


die das | 


| weorge, 


ihrer urfprüng: ; 


| 


|&roße Rat hat daher der 


‚fein, daß man zahlreiche neue Amen= 


dements, von denen ſchon viele vorge⸗ 
legt und bekannt gegeben ſind, für 
die Beſeitigung und Abänderung ſol⸗ 


ten Grenzen halten und daß alle cher anſtößigen Verfaſſungsbeſchrän— 


Bürger ſich zuerſt als Amerikaner 
und erſt danach als Demokraten, 
Republikaner oder Unabhängige 
fühlen. 
Ausdehnung der Bundesgewalt. 
Nachdem der Redner die Befugniſſe 
beſprochen hatte, die der Bundes— 


und ben Gtaatöregierungen urz, 


ſprünglich zugewieſen waren, er—⸗ 
wähnte er die neuen Gebiete, auf 
welche die Nationalregierung nach 
und nach ihre Tätigkeit ausgedehnt 
Bat: „Viele davon“, ſagte er, „ſind 
mit der Zuſtimmung oder auf die 
Einladung der Staaten hin, die zu 
bereitwillig ihre Vorrechte an den 
Kongreß abgetrelen haben, um die 
damit verbundenen Koſten und Ar— 
beiten zu fparen, iibernommen tvor= | 
den. Das Bundesiizapamt ift zum 
Bermittlungsamt für diefe Geivalt- 
übertragung geworben, wobei Bervil= | 
ligungen das Lofungstwort gebildet 
haben und die örtliche Reaieruna an | 
Bebeutung verloren hat, Diefe Ent- 
mwidlung aereicht weder dem amerita= | 
nijchen Geift noch) dem amerikanischen | 
Patriotiömus zur WHre, aber fie ift 
vorhanden und fchreitet fort. Sie tft | 
fu allgemein geivorben, daf die Grenz 
zer der aefebgeberifhen Tätigkeit 
von dem Willen und dem Belieben | 
des Sonareffes abzuhänaen fcheinen. | 
Tas 18. Amendement. 

„Das Volt hat aber kürzlich in 
zaditaleı Weije Die Levergripje von | 
der Gejeßgebung auf bie Verfaſſung 
ausgedehnt. Dies Ereignis ijt in dent | 
18. Amendenient verkörpert, das | 
ebenjo wichtig und vielleicyt berufen | 
ift, ebenfo weittragende politische Fol: | 
gen zu haben, wie der Krieg ziwitcyen | 
den Zandesteilen. ebt wie damals 
ift Die Frage verivirrt, wenn nich. be= | 
h.urfht durch ihre Verknüpfung mit! 
einem großen moralifchen, ſozialen 
und wirtfhaftlicgen Problem, dc3 vi: | 
Leidenſchaften erregt, weil es fi an | 
die Gefühle wendet, wodurd die Auf- | 
merfjamleit von ver allgemeineren | 
Frage abgelent: wird. Ilm ihre Bes | 
deutung ermejjen zu können, müffen 
wir diefe Frage von der Urfache, die 
fie veranlaßt hat, unterfcheiden. Die 
Unterbrüdung des Spitituofenhan: | 
dela bildet nicht die Frage, Tonderı | 
ihre Veranlaffung. Eritere bedeutet 
aber die Aufhebung eines iwejentlichen 
Grundſatzes der Verfaſſung, deſſen 
Beſeitigung die Staaten vielleicht 
ſchließlich nicht überleben werden. 

Bundesgewalt ſtatt Staatsgewalt. 

„Was immer man auch zugunſten 


| 


I 


‚tungen vorfihlagen wird. Sie wer= 
‚den im Kongreß und in den Staat3> 
'legislaturen je nach der Stärke ber 
'Wählerfchaft, die hinter ihnen fteht, 
Unterftügung finden. Ind der Krieg 
gegen das Dualinitem der Verfaf- 


(fung, der Angriff auf das Prinzip 


von repräfentativer Regierung wird 
poll im Gange fein. 
Die Souveränität der Staaten 
ift in der Abnahme benriffen. Sie 
wird vielleicht troß lanter Proteſte 
weiter entkleidet werden. — — — 
Nachdem einmal endgültig herfügt 
worden ift, daft Die Seuveränität 
der Staaten annenriffen werden 
darf, jelbit unter der dvorgeidriche- 
nen Form eines Verfafiungsamen- 
dements, vermögen nur dieTngend, 
die Silnaheit und die Erfahrung des 
Volkes das Gebände zu ſchützen, das 
unſere Väter errichtet haben, um 
ihre eigene Freiheit und die Frei— 
heit der Nachkommen zu erhalten.“ 
Die Whiskey-Vorräte. 
Waſhington, 17. Jan. Das In— 


Hate g \ hit! 8 eg ı 
— — —— Tage zählten, die Zeit M 
und die den. Von dort führt ein Weg über Stone, Kommandant der Flottenſt 
daß eine Brücke, an deren beiden Enden lion in Bay Ridge, 
lettiſche und ruſſiſche Truppen einan- ſammlung prominenter Frauen, die 


der Bundesverfaſſung wurde hier 
durch verſchiedene Veranſtaltungen 
geſeiert. In der größten Verſamm— 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


ı 


1 


| 
| 


‘ten eine fehleunige Enticheidung über ‚Tchlofjenen Bahnegen werden Die ;ten verfuchen, in ber Bundesmarine | 


’ 


Iuna, an der fi; „Neformer“ aus als, 


len Zandesteilen beteiligten, ivaren 
Willtam J. Bryan nud Marineſekre— 
tär Daniels die Hauptſprecher. 

Die Beamten des Juſtizdeparte— 
ments und des Binnenſteueramtes, 
denen die Durchführung des neuen 
Geſetzes obliegt, ſind auf zahlreiche 
Scherereien gefaßt. Eine der wichtig— 
ſten Fragen, die noch auf endgiltige 
Löſung wartet, beſteht darin, was 
mit den Vorräten von Spirituoſen in 
den zollamtlichen Lagerhäuſern ge— 
ſchehen ſoll. 

Kommiſſär Kramer wies anf eine 
Beſtimmung hin, die für das Publi— 
kum von größter Wichtigkeit iſt: 
Perſonen die Spirituofen für an- 
dere Zivede als perſönlichen Ge— 
brand) bejisen, müfien die genane 
Menge dem Binneniteueramt bin- 
nen zchn Tagen anmelden, twidri« 
senfalls fie here Gelditrafen zu 
gewwartınen haben, 

Tie eriten Verhaftungen. 
_ Neiv York, 17. Jan. Genau fünf 
Minuten nad Mitternacht wurde in 
einem Broofiyner Kaffe der Befiter 
wegen Derfaufs von einem Glas 
Brandy unter dem Prohibitiong: 
amendement verhaftet. Eine Minute 
Ipäter ereilte einen Schanffellner das 


| gleiche Bejchid. 


Die Nahricht 


verbreitete fich Inie 
ein 


durch einen Ortan angefachtes 


Rußlands, 


t 
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teine Maßregel Gefep ! 


— — — — — 


von Lumsthy, iſt im Beſitz der Sow— 
jetregierung, laut Irkutsker Nach— 
richten, die von Moskau funkentele— 
graphiſch verbreitet werden. 
Erobern auch Odeſſa! 

Baſel; Schweiz, 16. Jan. Zei— 
tungsdepeſchen, welche hier eintrafen, 
ſcheinen zu beſtätigen, daß die ruſſi— 
ſchen Bolſchewiti auch die große 
Schwarzmeerhafenſtadt Odeſſa er— 
obert haben. 


Hebt infolge Sowjetſiege ruſſiſche 
Handelsiperre auf. | 


Grohe Angit in London. 


Paris, 17. Jan, Unter dem Ein: 
drud der Uneſtrittenen Herrſaſt Volen berichten Sieg. 
ne Eee: Warſchau, 17. Jan. Der bielige 
Ya yat der — BE ‚Generalftab berichtet, Bob Die —— 

4 ) wikitruppen an der littauiſchen und 
— Frege En * rutheniſchen Front geflogen worden 
gene * »Aperre ge⸗ ſind und in Unordnung ſich bis öſt— 
gen Rußland aufgehoben, nahdem die ih von Dinaburg surlidsiehen. Die 
wefahr des bölligen Zujammenurudhs roten“ zerftören Bahnhöfe und 
des polniſchen Yurjerpaates unter Brücen, um Derfolgung feiteng letti⸗ 
bolſchewiniſchem Anſturm und einer ſcher und polniſcher Truppen zu ver— 
Verſtändigung zwiſchen der Sowjet— hindern. Die polnifhe Front zieht 
und ber deutſchen Regierung außer— ſich jetzt längs des Preliſees und bon 
ordentlich groß getvorden war. Der dort nad Ezereg bin. Starte - 
Deffentlich- ariffe ſeitens der Bolſchewiki öſtlich 
teit folgende Mitteilung übergeben: von Lepel ſind unter ſchweren Ver— 
„Um die unglückliche Lage der Bevöl- luſten zurückgeſchlagen und von ben 
ferung im Innern Rußlands zu Iin- Polen Gefangene gemacht worden. 
dern, welche jetzt aller Fabrikate von“ Ver. Staaten weichen aus Sibirien. 
außerhalb Rußlands beraubt iſt, hat Waſhington, 17. Jan. Die Ver. 
der Große Rat, nach Prüfung des Staaten haben ſich entſchloſſen, ihre 
Berichts eines Ausſchuſſes, der die 
Wiedereröffnung gewiffer Handels: F 
beziehungen mit dem ruffifchen Volt fontrolliertenGebieten beteiligten, zu: 
prüfen follte, entichieden, daß er den rüdzuziehen, weil, wie das Staats— 
Warenaustauſch auf dem Grundſatz amt die japaniſche Regierung benach⸗ 
der Gegenſeitigkeit zwiſchen dem ruſ⸗— richtigt hat, die gegenwärtigen Ver⸗ 
ſiſchen Volk und den alliierten und hältniſſe dort es unpraktiſch erſchei⸗ 
neutralen Ländern geſtatien würde. nen laſſen, Verſtärkungen hinzuſen— 
Zu dem Zweck hat er fich entſchlofſen, den, und aus dem weiteren Grund, 
den ruffiichen Kooperativgefellfchafs weil der Zmed der Entjendung von 
ten, welche in unmittelbarer Berüb- 
rung mit ben ruffiihen Bauern fte- 
ben, Erleichterungen zu gewähren, ſo 
daß ſie Vorkehrungen zur Einfuhr I’, = > 

ar: Eye .., ı Das Staats 2 t 

von Kleidung, Heilmitteln, Iandiirt= | 2 — u 
ichaftlihen Mafchinen und anderen |; tmort den Diauden, DaB Di . 
notwendigen Sadyen, deren das ruf; ‚Haltung beb gegenwärtigen —— 
fifche Volt fo dringend bebarf noch | Die Regierung der Ber. Staaten in 
Rußland treffen tönnen, i Aus! ein Unternehmen von ſo unbeſtimm— 

reſen onnen im Aus-jem Charakler verwickeln möchte, um 
tauſch für Getreide, Flachs uſw., — * 

ir je unralfam zu machen. 

woran Rußland überfhüflige Vor- —— Yintenb 
räte befitt. Diefe Maßnahmen be- _ "ernieieten IE Sa. 

” er * n Hango, Finland, 17. Yan. Der 
deuten feine Veränderung in der Po- ameritanifche Xruppentransport- 
(itit ber alliierten Regierungen ger yamnfer Buford ift acit chmit- 
genüber der Somjetregierung.“ Bot— ampfer Buforb if gehern nagmit- 


: ‚tag nad; breitägiger gefahrnoller 
— — — Faͤhrt durch die Oſiſee, wo ſich viele 


der Bewachng von von den Alliierten 


worden ſei. Die Mitteilung war die 
Antwort auf eine jüngſte Note der 
Tokoer Regierung über die Frage. 


* 
z 


2 


| 
} 


— — — — 


Truppen as Sibirien, wo ſie ſich an 


Truppen nachRußland hinein erreicht 


8 


gen ſelbſt aber nicht teil und ve 
Iprad) nur, darüber nah Wajhinat 
zu berichten, 

London, 17. Jan, Die Londoner 
Preife ftöht Mlarmrufe wegen der 
„roten Gefahr” aus. 


nennt Die 


die „News“ fordert von den Alliier— 


'pom Sturm losgeriffene Minen her- 


249 au3 den Ber. Staaten audgelvie= 
‚Tenen „Roten“ werden von Beamten 
des Arbeits- und 


amerikaniſchen 


‚feine Antwort befommen. In ge 


Chicago, Samstag, den 17. Jannar 1920. — % 5 1lhr Ausgabe, 


| Deschanel 


| * DW -- — 2 —* > 
Mir 734 gegen 155 Stimmen Pra- 
fident von Frankreich geworden. 


Glemenceau abgetan. 


Baris, 17. Jan, Paul Deſcha— 
nel, Prüfident des Abgeordneten- 
ıhanjes, wurde heute nadımittag mit 
ı 734 gegen 155 Stimmen zum YPrü- 
—2 von Frankreich gewählt, 
als Nachfolger von Poincare. 
Deschanel war 1856 geboren. Er 
hat viel über politiſche, wiſſenſchaft— 
liche und wirtſchaftliche Fragen ge— 
ſchrieben und iſt Mitglied der fran— 
zöſiſchen Akademie und der Alademie 
der Wiſſenſchaften. Nachdem er eine 
Anzahl unbedeutender Poſten beklei— 
det und ſich an der Politik ſeit Jahr— 
zehnten lebhaft beteiligt hatte, wurde 
er im Jahre 1898 zum Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes gewählt und 
diente als ſolcher bis 1902; 
Jahre 1912 wurde er wiedergewählt. 
Er war ſtets ein erbitterter Gegner 
| Clemenceaus. 
| Kurz ehe die Abſtimmung begann, 
zogen fi Jonnaut, Bourgeois, Pamzs 
und Millerand zurüd, und der Ver: 
‚Tuch der Anhänger Clemencenug, die 
Mahl, außer mit ihrer Zuftimmung, 
zu vereitelt, erwies fih daher als 
Vehlfihlag. Sie hatten beabfichtiat, 
tm entfcheidenden Augenblid Präfi: 


} 


als Kandidat aufzutreten. Während 
| bie Abitimmung im Gange tar, 
ifandte eine große Gruppe Eenatoren 
und Abgeordnete eine Botfchaft an 
| Clemenceau, in der fie verficherten, 
dab Frankreih ihm aroßen Dant 
iichuldia fe. E3 wird geplant, ihm 
|eine nationale Ehrung zu veranftal: 
Iten. Er erflärt jeht, daß er fich aanz 
aus dem öffentlichen Leben zurückzie— 
hen und Erinnerungen an den Krieg 
| fchreiben iwerbe. 


1 


| — — 


tatſächlich die Anſtalt beherrſchte, mit 
Zuſtimmung des Kommandanien; 
jene Sowietherrſchaft ſoll ſchrecklich 
geweſen ſein und viele Sträflinge 


7° | umtreiben, unter Führung eines deut= | wurden angeblich ofſen mißhandelt. 
OM Then Zotfen hier eingetroffen. Die|Der Somietausfhuh entftand unter 


den Bedinaungen zur Beilegung eines 
| Broteitausftandes genen bie Syreilal- 
‚fang von 113 überzengten Geanern 


Der „Globe“ Einwanderungsamtes an die ruſſiſche des Kriegsdienſtes. Neun der Änge— 
ſagt, es ſei Zeit, daß das Volt die Grenze geleitet werden, die finniſche klagten waren beſchuldigt, ſich an der 
Gefahr ertenne, von welcher die Zi⸗ Regierung hat aber von der ruſſiſchen Verſchwörung zur Herſtellung 
viliſation bedroht werde. Der „Star“ auf ihre Mitteilung von der Ankunft falſchem Papiergeld beteil 
halbamtliche Mitteilung der Ausgewieſenen und ihr Geſuch, ben. 
über den Bolſchewismus ſehr ernſt, inzwiſchen das Schießen einzuſtellen, 


von 
igt zu ha— 


Marine Sowiets. 
New NYork, 17. Jan. „Rote“ Agen— 


J 


ihre Stellungnahme gegen den Bol-Ausgewieſenen nach Terizoki, zwei den Samen des Bolſchewismus aus— 


zum Reden ſei vorüber, 
„Pall Mall Gazette“ ſchreibt, 
die Bolſchewikiführer eine bemerkens— 
werte Macht bei der Zuſammenſchwei— 
ßung der unwiſſenden Bevölkerung 
durch Miſchung von 
Furcht und Falſchheit, erwieſen hät— 
ten, und könnten ſie den Prozeß auf 
Indien ausdehnen, ſo möchten ſie 
eine Gefahr erzeugen, die zu beſchrei— 


ben es an Worten fehlt. 


militariſieren, was eine Gefahr wäre, 
N | ‘einerlei mwelche Reaigruna fchließlich | 
der nationalen Prohibition jagen Lauffener durch Großneiwyort und and Ruder fommt“, fchreibt das 


Das Arbeiterblatt Herald ſagt, 
daß die Ankündigung, wenn ſie auf— 
richtig gemeint ſei, die Aufhebung der 
Blockade bedeute, „aber die ruſſiſche 
Politik der Alliiertenregierungen iſt 
ſo qualvoll und ihrer Täuſchungen 
ſind ſo viele geweſen, daß man am 
beſten tut, abzuwarien.“ 

„Die hervorſtechende Tatſache iſt, 
daß die Antibolſchewikiſeite im ruſ— 
ſiſchen Bürgerkriege zuſammenge— 
brochen iſt“, bemerkt das „Chro— 
nicle“. „Das beſte wäre jetzt, wenn 
es bald geſchehen könnte, einen an— 


nehmbaren Ftieden mit Rußland ab- | nenn felbjt der ehemalige Präfident | 


Taft zähle zu den Mitgliedern. Der 


zuſchließen. Vielleicht iſt das nicht 
möglich, aber wir könnten es verſu— 
chen, und wenn es nicht gelingt, müſ— 
ſen wir uns klar werden, um dem 
vollen Ernſt der Alternative ins Ge— 
ſicht zu ſehen.“ Nutzlos ſei die 
Fortſetzung der Verlängerung einer 
ausſichtsloſen Feindſeligkeit, „wel— 
che nur dazu führt, Rußland zu 


mag — und ich ſympathiſiere mit veranlaßte eine ſchnelle Schließung Blatt. Die „Mail“ meint, die Ent— 


ihren Zielen von Herzen und kann 
für ihren ſozialen, moraliſchen und 


mwirifchaftlichen Wert in den Gtaateır, | 
die fie eingeführt haben, zeugen — 


da3 18. Amendement verändert nicht 
nur, fonbern ftürzt die urfprüngliche 
Struttur der Regierung um. Es 
greift auf die den Staaten vorbehal: 


tenen Befugniffe über und auf bie, 


Rechte des Volfes unter den Staats— 
verfafjungen und =gefegen und ver= 
leiht ber Bunbesregierung bie Ge: 
malt, Gefete für teine Durhführung 
‚in jedem Teil be3 Bunbesgebietes 
anzunehmen. €3 erfeßt die Gtaat3- 
polizei durch die Yunbedpolizei, das 
Staatsgericht durch das Bundesge— 
richt, die Ortsgeſchworenen durch die 
Bundesgeſchworenen in allen Sachen, 
die ſich auf die Herſtellung, den 
Vertrieb und den Genuß von alko— 
boligen-Get-änten beziehen. Es tut 


der Wirtfchaften. 
Griprienlice Amtstätigfeit, 

Louispille, Sy, 17. Jan. 
Bundesbeamten in Kentuay haben 
‚Teit Anfang anna: faft nichts weiter 
‚äu tun, als Diebe von aropen Men- 
gen „DSoisten aufzufpüren, Zu den 
‚größten Diesftählen gehören folgende: 
Kentudy-Whistey im Wert von 
‚127,000 Doll, der auf ber 
nach Kanada in Kenoſha, Wis 
einem Frachtwaggon geſtohlen 
den iſt; 

61 Faß Whiskey 
150,900 Doll, aus einem amtlichen 
Lagerhaus in Larbstoin, Ky.; 

100 Kiften Whiskey der Wathen 
Diftilling Eo. 

Der aröhte Teil 


Die 


| 


| 
| 


i 


ſcheidung dürfte unerwartete Ergeb— 
niſſe haben, „denn die Ruſſen, welche 


mit den Alliierten zuſammengehen 


würden, ſind zumeiſt von Lenine ge— 
tötet worden.“ „Poſt“ und „Tele— 
graph“ halten die Lage für überaus 
ernſt für Europa und namentlich für 
Großbritannien. 
greift Lloyd George heftig an, 
er den Antibolſchewikiheeren in Ruß— 


glaubliche Hinterliſt offenbare. Der 


im Werte von | „Telegraph“ erklärt, dab das Ziel der 


eilen von der Grenze, gebracht wer— 


|der aegenüberitehen, und ein ‚anderer 
‚bruch einen dichten Wald nad ©o- 
‚tietrußland hinein. Der eritere ilt 
|ber jicherere, der andere heißt ber 
Wea des Todes, Iveqen der vielen bo- 
Ittifchen Gefangenen, welche, ausge- 
iwiejen, in dem Walde ermordet mur: 
‚den. Berfmanm und Frl. Goldmann 
ı erklärten nach der Canduna, daß fie 
und ihre Gemoffen in Beramerten be: 


ichäftigt werden, fich aber am politiz | 


Ihen Leben beteiligen würden und 
|beablichtigten, nach den Ber. Staaten 
| zurücdzufehren, um dort burch bie 
Wahl ihren Anfchauungen Geltuna 
[3% verjchaffen. Ihre Ausweifung fei 
eine Dummheit geweſen, der Zar habe 
die gleichen Methoden befolgt, und 
was ſei aus ihm und ſeiner Regie— 
rung acivorden? Berfmann will eis 
men Bund der ruffilichen Freunde 
ı YAmerifa$ gründen; es fer.eine hoc): 
anftändiae Gefellichaft geworden, 


Boljterismus werde in Deutichland 
und den Ber. Staaten völlig Fall 
verstanden, er fei eine Verbrübderung, 
die jede Regierung verfchmäbe und 
Sleichheit aller Bürger und die Tei- 
fung aller Kleider, Qeben2mittel und 


Erzeugniffe fordere. Diefer Bolfche: | 


‚wismu3 fei ziwei Jahrhunderte alt 
und fönne nicht vernichtet Inerben. 
Die Reife war fehr eintönig, und in 
Kiel wurden drei Seeleute abaefaßt, 
'als jie neun große Flefchen Rum an 
!®ord zu fchmugoeln verfuchien. 

| Noter Schreden in Argentinien. 

| _ Buenos Aires, 17. Jan. In bielen 
| Provinzgrofftäbten herrfcht unter ber 
Bevölkerung große Angſt vor ana 
chiſtiſchen Brandſtiftern und bewaff— 


Das erſtere Blatt neten Räubern, und viele ſperren ihre 
weil Häuſer ab. Leinſaat im Werte von 


8100.000 iſt durch vermutlich rote 


* land ſeine Unierſtüßung entzogen Brandſtifter vernichtet worden. „La 
aus habe, und ſagt, daß die britiſche Po— 
wor⸗ litit in gerade dieſem Punkte faſt un— 


| Razon“ fordert Scharfe Mabnabmen 
feitens der Regierung. 
Sowietausſchuß im Bundeszuchthauſe. 


Kanſas City, 17. Jan. Auf Wei— 


Bolſchewiki ganz einfach die Zerſtö— ſung von Bundesrichter Pollock un— 


| 
| 


| 


rung der britifchen Macht jei. E3 
cäbe genua Gründe, um die Sadver= 
ftändigen der Flotte und ded Heeres 


des geftohlenen |in Paris zur Beratung zu, verfam- 


Gutet iſt den Dieben wieder abge: | meln, fchliekt dag Blatt. 


nommen vorden, mit Mußnahme bes 
in Kenoſha geraubten. 


Ganz Nordſibirien, von Tulun an: 
fangend, und auch das ganze Gebiet 


terſucht der Bundesdiſtriktsanwalt 
die Ausſagen von elf früheren In— 
ſaſſen des Bundeszuchthauſes in Fort 
Leavenworth gelegentlich ihres Pro— 
zeſſes, wonach in der Anſtalt mehre 

Monate lang im verfloffenen Jah 
ein Somietausfhuß von Gefangeney 


‚zuftreuen, bat Kapitän J. P. L. 
(> 
in einer Ver: 


einen Klub für Marinefoldaten qriin- 
‚der wollen, mitgeteilt. Amerifani- 
The Matrofen find aufaefordert wor- 
den, GoivietS zu bilden, und viele 
find beim Lefen von in Ban Ridae 
und fonjtwo verbreiteten rabdifalen 
ı Drudfachen betroffen worden. 

| Jellicoe heimberufen, 

| Rio be Janeiro, 17. Jan, Admiral 
Jellicoe iſt zu fofortiger Heimreife 
aufgefordert worden und er hat daher 


tinien aufgeben müſſen. 
| 
Sims vor Br .en gewarnt. 


„Wir fämpfen ehenfo fchnell gegen die 
‘ Briten wie gegen die Deutichen.“ 


| Mafhinaton, 17. Yan. „Laffen 
Ste die Engländer hnen nicht bie 
Augen verfleiftern, ivir würden eben- 
To jchnell die Briten wie die Deut: 
ihen befämpfen“, maren Admiral 
Sims' Abſchiedsweiſungen, als er 
in den Krieg nach London reiſte, ſei— 
‚tens hohen Vorgeſetzten, deſſen Na— 
men er nicht öffentlich nennen wollte. 
So ſagte er zu großem Erſtaunen 
heute vor einem Sengatsausſchuß. 


| Chicago und Umgegend: Klar und 
kälter. Niedrigſte Luftwärme in der 
Nähe des Rullpunkts. Morgen klar und 
andauernd kalt. Mäßiger Nordweſtwind. 


Illinois: Klar und kälter heute adend; mor— 
| gcır flar und andauernd lalt. 


| Isisconfin: Klar md Tälter heute abend: 
I ntorgen flar und andauernd falt, 


| Roma; lar und celivas Tülter beute abend: 


t= | morgen zunehmende Pewölfung und vielleicht | 


ı Schnee im änßeriten weitliben Teile; andau: 
ernd lalt. 
Indiana: Klar, heute abend lälter; morgen 
ar 
Rieder Midigan: Heute abend khlar, nur am 
| weitlihen Ufer des Michigan Cees Schnee; 
' älter; morgen Iar, und andauernd Talt. 
Sonnenuntergang, heute: 4:46, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:14. 
Mondaufgang: Morgen früb 5:07, 
Temperaturjtand, 


Nachitchend der Tenmperaturitand nat 
den amtlichen Angaben des Welteramtes 
us geitern nadmtittaa 3 Uhr an: 


3 Uhr nahm 2 Ubr morgend....13 
Ur nadın.......2 3 Uhr morgens....11 
5 Ubr nadın.......24| 4 Ubr morgens,...10 
Ubr abends......24| 5 Ubr morgens. ... 9 
Ubr abends...... 6 Ubr 
Ubr abends... ..- 7 Ubr 
9 Ubr abenbä..... 8 Uhr 
0 Uhr.abends,..... N Ubr 
um: asia 40. Uhr 
mitternach 
Uhr morgens....13' 


| 


morgen3.... 
morgen3.... 
—— 24 


9 
1 
2 
morgen 4 
11 Uhr, morgens 5 
ia br mittags 


1 
1 Y 
1 4 
47 


gewählt. | Einigu 


Alertpesi 


ugs⸗Verſuche 


Ueber die Ratifizierung des deut— 
ſchen Friedensvertrages fortgeſetzt. 


Waſhington, 17. Jan. Wenn— 
gleich wenig Fortichritte mit einer 
Verſtändigung über Wrtifel 10 des 
deutſchen Friedensvertrages gemacht 
worden ſind, ſo geben auch die Se— 
natsführer ſich doch der Hoffnung 
hin, daß die für heute anberaumte 
weitere Konferenz zmwiihen Bertre- 
tern beider Barteien erheblidy zur 
Einigung über die Vorbehalte, na« 
mentlid zu dem Völferbundpertrag, 
beitragen wird. Fortgeſetzt finden 
Beſprechungen zwiſchen einzelnen 
Senatoren zu dieſem „werde Statt, 
| Gejtern abend Tonferierte Sei. 
|Ledge mit den Senatoren Yenroot, 
ıWis,, und Kelloga, Minn., die „mil: 
de“ WBorbehalte berürworten, über 


im |den von den Demokraten am Don- Hauptmaſchinenteile 


nerstag vorgeſchlagenen Kompro— 
mis, und ſpäter-auch mit den 
„unverſöhnlichen“ Senatoren Bo— 
rah und Johnſon. Auch Senator 
Hitchcock hatte zahlreiche Beſpre— 
chungen mit Parteigenoſſen. Ueber 
die Ergebniſſe wurde von beiden Sei— 
ten Stillſchweigen beobachtet. 
Referendum des Hochſchulen. 

Im Senat verlas Sen. Hitch— 

cock das Ergebnis des von den 


dent Poincaré aufzufordern, wieder amerikaniſchen Univerſitäten md! 


Colleges veranſtalteten Referen— 
dums über den deutſchen Friedens— 
vertrag, bei dem ſich die Mehrzahl 
gegen die Ratifizierung mit den 
Lodge-Vorbehalten ausgeſprochen 
hat. In längerer Rede forderte 
er die Republikaner heraus, Bewei— 
ſe dafür vorzubringen, daß mehr 
als 25 Prozent der Berstferimg 
die Vodge-Vorbehalte wünſchen. 
Die Morale der Marine. 
Admiral Sims  erflürte 
vor dem Unterausſchuß des Senats, 
der die Verleihung von Kriegsver— 
dienſtmedaillen unterſucht, daß durch 
die Art und Weiſe ihrer Zuerken— 
nung, bei der ſeine Empfehlungen 


By order of the President. 
A.S Burleson. 
Postmaster General. ' 
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Vngerhaus in Flannen. 


ter Arie it 


Alliierten Fonnen ſie vorlänfig | An der ©. 23. Straße tuutele groß: 
| Feuersbrunſt. 


— 


nicht in Gebrandı nehmen. | 


| 
| 
| 
' — 


Eisners Mörder verurteitt. Schaden beträgt 100,600. 


{ 


| 

| Genf, 17. 
ſchen Kriegsſchifſe, welche unter den 
die Al— 
müſſen, 
find nah dem Muiter von Scava| Der Hochbahnvertehr der Südſeit 
Flew, aber in fleinerem Unfang, |DUTDe Beute morgen fünf Stunde 
beſchädi lang vollſtändig lahmgelegt, als in 
eſchädigt worden, laut Depeſche dem großen ungefähr 175 Fuß ſan 
aus gen, dem Ripley Nachlaß gehörigen 

— — ya 4 | breiftödigen Lagerhaus, Nr. 172 
| : ontmiſſion, welche unläangnt Mm] Hft 9, Straße, in ber. ſich di 
Cattaro eintraf, beitätigt die er-| Räumlichkeiten der Startford Fur 
‚Intture Company, eines großen ‘Pol 
ſtergeſchäfts, md der Charles 9 
Nichol3 Drug Manufacturing E9 
die, befinden, ein euer zum Yusbrud 
oder | Farm. In der Hauptſache befander 


— 


Hochbahmwerkehr lag fünf Stunden lan 
vollſtändig varnieder. — Möbel, Che 
mikalien uſw. fielen entfeſſeltem Ele 
ment zum Opfer. 


san. Die öſierreichi— 


Friedensbedingungen an 
liierten abgeliefert werden 


| 


I 


ra 
ut. 


Turin. 


ſten Berichte, daß die öſterreichiſch 
—E 


Flotte ſchwer beſchädigt worden 9— 


Ate 


Ur 

jollen 
| zerſtört 
ſentfernt haben, ſo daß die 


Oeſterreicher 


| Die 
ad 
Schiie Th Somit in ben Lagerräumen MÖ 
nicht ausfahren fönnen, nur die bel, Chemikalien, Firniß und ander: 
|Schiffsförder find im autem Zu— lecht entzündliche Sachen, eine Kom 
Hand geblieben. Muispefierungen | Onatten, die [on ar und für Jid 
Iwirden mehrere Monate in An. |den Brand zu einem gefährlich: 
| ür die Feuerwehrleut: 


ö machte und f 
ſpruch nehmen. 52 — 
AN; 214 44134 — ſchwere J 
Die Flotte ſchließt ein Schlag. | Hwere Gefahren bot Die Mann 
shirt Spar arafe Grmmor  oimen jHaften hatten alfo einen harter 
ſchiff, rer große Kreuzer, einen 
a a Strauß audzufehten, um Herr de. 
Torpedokreuzer, zwölf Torpedo— 
he Een 222 Flammen zu werden. E3 war ihner 
boote und einige kleinere Fahrzeu— ve: 
ee troß aller Anftrengungen unmöglich, 
Nait bie Tat un Yihechoifo. | Pa? Gebäude zu retten; biefe3 ging 
— und den Snasilasenen be vpöllis in Flammen auf. Der She: 
= So Schiffe mer. | pen wir) auf $100,000 eingefhäßt 
gaugen wurde e Fite were wovon $20,000 auf das. Gebaukr 
den wahrſcheinlich zur Ausbeſſ 


| * usbenerung entfallen. Die Möbelfirma beklag 
nach Toulon und Marſeille P 


IC | einen Verluft von ungefähr 840,000 "4 


Itrhiesin Try — * * 
ſchleppt werden. die Chemikalienfirma einen ſolchen 


Graf Arco Vallen zum Tode verurteilt. von 530,000, und der Reſt entfälti 
| Baiel, 17. Ian. Graf Nrco Jauf das Polftergefhäft, in dejjen 
Valley, der Student, welder im |Räumlichteiten der Brand zum Aus 
legten Februar Kurt Eisner, Brä-|dbruch fam. Die Urfache des euer! 
| identen der bayrischen Nepublit |ließ fich noch nicht ermitteln; der 
| richoh, it zum Tode verurteilt] ftäbdtifche Vrandinfpeltor hat eim 
worden. Unterfuchung einoeleitet. ; 

63 war gegen zmei Uhr heut: 
meggen, als ein Polizift auf feinem 
Rundaang Flammen in dem Ge: 
bäude bemerkte und fofori die Yyeners 


wehr benachrichtigte. Diefe ftellte 
dann bei ihrer Ankunft feit, baß das 


Die Hochwaſſer des Rheins. 
Kolenz, 17. Jan. Das Hodwal- 
fer im Rheine und Meofeltal if 
fchlimmer als feit 136 Jahren, laut 


l 
! 
I 
| 


4 


den Beluch in Brafilien und Argen: | 
| 


amtlicher deutfcher Berichte. Die uns 
teren Zeile von Koblenz find über- j 
Ihwemmt und in vielen von Jmeri= | © H ar 
fanern bewohnten Häufern ftehen bie räume b2S Polftergefhäfts befanden, 
Keller unter Maffer. Infolge der vor , ausgebreitet hatte. Seral, er erfuär, 7 
vierzehn Tagen eranngenen Warnunz | daß Tich leicht entziinbbare Stoffe in 
er 5 UT | gen it der Schaden aber gering. | dem Gebäude befanden, geh ber zu— 
Marinefetretär Daniels an ſeinen us fünf Sälen des amerifanifchen jerft auf der Branbitelle erjchienene 
Schivnger David Worth Bagley, yirtärknaretts mußten die 200|Bataillonschef fofort einen Groß— 
Kommandant bes Zerſtörers „Jacob Franten entfern‘ werden. Weiter feueralarm ad, der außer einer gre- 
Jones“, der von deutſchen Tauchboo— ſlromauf hat der Regen nachgelaifen | Ben Anzahl Löſchzüge auch den 
‚ten verfenft worden ift. Dies verftoße | und hei dem erwarteten Eintritt tal | Feuerioehrgef Tom D’Connor zur 
\gegen den allgemeinen, auch im YUuSs | te Wetters werden die Waſſer ſich Stelle brachte. Inzwiſcher hatten 
lande befolgten Grundſatz, Offiziere, hald verlaufen. ſich die Flammen ſchon auf die an— 
die ihre Schifſe, über die ſie wachen Auguſta Virtoria, die „Eugländerin“. deren Stockwerle ausgebreitet und 
ſollen, verloren haben, auszuzeichnen. ? die Chemikalien erreicht, ſodaß an 
Die Erteilung lei erfolgt, © roohl&es | Deutiche Kailerin Nuonfta Viclorig, eine Rettung des Gebäudes nicht 
tkretär Daniels in einem perſönlich Jite bes Kaiſers Friedrich weliche mehr zu denken war. Der Feuer⸗ 
oeſchriebenen, demAusſchuß vorgeeg⸗ zurzeit in Potsdam iweilt, plant, aut wehrchef zog weitere Löſchmaunſchaf⸗ 
en Brief den Admiral um ſeine Vor- puchricht aus Basel, in ein proteftan. | rer herbei und befahl inen, ihre Zä⸗ 
a i ‚_Itiafeit lediglich darauf zu befchrän« 


! . .. * 3 J * 4 F * * 
ley wurde von ihm für das Marines | einzutreten. Die hochdetaate en, zivei ee 


| PR. ee ra t etagte 
kreuz vorgeſchlagen, erhielt aber die Frau ift Teidend. (Die Dame iſt im | ver — — —— mal 
Auguſt 1901 geſtorben. Anm. d. Ked.) der Zahl, nur ſparli Bi 


Verdienſtmedaille, während der — aelieh fchüt: 

| Stabschef von Sins, | — die Straße geflohen waren, zu ſchüt⸗ 
„Zeppelin“ unter britiſcher Flagge. Disk 

ee zen. Diefes gelang den tmadere 

New York, 17. X Der ehema- 5 g 


IS J. V. Babeod, | 
|der die Pläne für den Transport von | : ei | ng 
OT, fe SEN. DER EHEM | Kümpen, inbem fie immerfort gro 
deutfjche Dampfer „Yeppelin“, | Ströme Waflerd auf die Hauf 
Ber. Staaten | parfen. 


‚2 Millionen Iruppen überjee ansae=|,. 

\arbeitet hat und dem „das amerifa lige 

ü i un ( q J * 

Be , Ku der unlänajt von den 

V it ſchulde — im * 
en a RE im die Whiie Starlinie abgeliefert ! Schwerer Kampf. 
k " 0 2 .- J 

ee ; — wurde, iſt heute unter britiſcher (eins ($ : 2434; 

der für die Verdienſtmedaille empfoh— —— 4* = Baffagiere, nad; Kleine Exploſionen, die ſich in Ab⸗ 

+ ! L ‚ 4 ) us ’ 4 5 

‚len war, nur das Kreuz erhalten Hat. | &yafaıb — Dort fall er) ob von Wenige Minuten ereignes 
‚engian geſahren. ort ſoll er ſen, erſchwerten der Feuerwehr die ſo⸗ 

czerſtant. ms Irodenbod fommen und päter | wiejo ſchon ſchwer gegen den dichten 

| Bor dem Hausausjhuß für das in den Perfonendienft ziwifchen New Rauch zu tümpfen hatte, bie Arbeit - 

| . nt - s 2 9 0 en . % = Ä * — 4 

Gerichtsweſen traten Bertreter ‚ber Dort, Plymouth, Bes und auferordentlich und madite if“ das © 

Negerraſſe „ir die Schaffung eines GORDON engeren merben, Eindringen in das brennende Gebäu- 7 

beſonderen Negerſtaates unter dem Swauſpieler Vonn. de faſt unmöglich. Sie konnie daher 

Schutz der Vereinigten Staaten ein.; Berlin, 17. Jan. Der einft belied- |erft nach, mehreren Stunden an- ben 

Dem Ausiuß liegt ein Antrag von teite deutjche Schaufpieler Ferdinand | eigentlichen Sitz des Brandes.heran- 


unbeachtet geblieben ſeien, „die 
Morale der Marine in Stücke ge— 
ſchoſſen“ ſei. 

Als beſonderes Beiſpiel von Be— 
vorzugung erwähnte er die Verlei— 
hung der Verdienſtmedaille durch 


Teuer ſich bereite auf das gonzt 
Stockwerk, in dem ſichdi 


Paris, 17. Jan. Die ehemalige 


14 
jten Brief ben = 
ſchläge für Bagley erſucht hat. Bag- ifches Stift in England oder Ame- 


u 
u) 


an 


. 


Beionderer Negeritant, 


Abe. Mafon, Rep., Jllinois, vor,' Bonn, der durch feine Perfonifizie- kommen. Die Mennicaften des 
‚einen Ausihup von 9 Mitgliedern tung des ehemaligen Kaifers im ei⸗ Löſchzuges Nr. 5, welche als erſte un⸗ 
mit der Ausarbeitung eines Planes nem Film, der den Sturz der Hoben= |ier Führung ihres mwaderen Keule * 
'zu betrauen, zwiſchen den in den zollern daritellte, allgemeine Entrüs | yantz Malter Englifh: in dag Haug % 
|Vereinigten Staaten wohnenden Raf- | tung erregte, hat jich erboteı, Int! jeinbrangen, wurden bon dem Rau 
‘fen mehr harmonische Beziehungen , I Kaiſers ſich * dem Kriegsgericht und der Hihe zurückgeworfen. Enalifß 
herzuſtellen. FR Altierien zu ftellen. wurde von dem —* — 
Dr. Moſes Madden, St. Louis, —— und fonnte von feinen Leuten nur = 
‚empfahl ve Errichtung eines Neger: ' berechnet werden. Die Vereinigten mit größter Anftrengung ing Yreie 
Staates längs dem Rio Grande auf: Staaten erhalten das Necht, nach Ab⸗ getragen werden. Dur Anwendung 
ıdon Merito und Zeras dafür über lauf der Lizens die Anlagen ‚ür eige- eines Sauerſtoffapparates brachte 
‚faffenem Gesiet; er /sll ausichlieg- nen Betrieb zu Übernehinen oder Die man ihn wieder zur Qefinnung. Eine. © 
lich von Farbigen beivohnt und ver- Lizens zu erneuern. Bereit in Ve» Stunde fpäter ivar er wieder. bei der 
| waltet werben. — Dr. ®. H. Willon trieb bejimdliche Kraftanlagen unter= | Arbeit. | 
und Dr. Nevil Thomas aus Wafh: liegen dem Gelet nicht. Durch einen) Außer den Bervohnern der eriwähn: 3 
lington, D. E., Sprachen gegen den Zufat iit die Jahresgebühr auf höch- ten Mietshäufer wurden au bieim 
Plan, da er die feit dem Weltkriege mens 25 Cents für eine Pierbetraft | Metropale Hotel, gerade der Brands 
bereits zu ftarf hervorgetretene nach- beichränft, was, wie Senator Len⸗ ſtätte gegenüber gelegen, wohnenden — 
teilige Lehandlung der Neger noch root, Rep., Wis. bemerkte, den Prä- Perſonen, ungefähr 200 an der Zahl 
verſtärken würde. — Rev. R. D. ſidenten veranlaſſen wird, die Vor⸗ darunter mehrere Frauen, ‚auf die, 2 
‚ones, Philadelphia, entwidelte einen ‚lage mit feinem Deto zu belegen. | Straße getrieben. Sie berubigten fi 
Plan, die Neger nach Liberien zu Höhere Koblenpreiic, nachdem * eingefehen hatten, daß 
bringen. Dem Senatsausſchuß für zwiſchen- —* 2 Seren ae — 
| Ausnützung der Waſſerkraft. ſtaatlichen Handel ieh en en — 
Der Senat nahm die Vorlage für darüber eingereicht worden, daß, im|, SER a wbeit 

; i Te . .,_ ‚lang es der Feuerwehr, Gere R 
die Ausnugung der Wafjerfräfte in; Widerprud) mit der von dem Heiz Tyummen su iverden, und erſt 71 
— Vereinigten Staaten mit breis | ftoffverwalter Dr. Garfield abgegebes | 15, inf Stunden nachdem ber Bei, 
ıfager Stimmenmehrheit an. Sie nen Verjiherung, die 14prozen:ige sen: eingeitellt war, fonnten bie: Jade 
fegt eine Bundesmwafferfrafttommif= ;Lohnerhöhung der Weichtohlengräber | gapnziige wieder (aufen, ——— 
ſion ein, beſtehend aus dem Kriegs- auf die Konſumenten abgewälzt Wie heilt, find die Arbeiter Der 
fefretär, dem Sekretär ‚des Innern wird. Jedem Kontratt für die Lie- Polſterei feit : drei Monaten. 
und dem Aderbaufefretär, die 50 terung von Weichtohle wird angeblich) | Streit. Erft vor einigen Tagen 
Jahre „dauernde Lizenfen „geaen eine Slaujel zugefügt, nad welcher sich die Firma einen Einhaltabe 
eine mäßige Jahresgebühr“ ausgeben der Preis, falls die Förderung ſich gegen die Streifpoften ausftellem. 
fol. Für ftantlihe oder ftädtifche verteuert, eine entiprechende Erhö-| wird deshalb behauptet, ba 
Kıaftanlagen foivie für technifche hung erfahren foll, Der Ausfhuß Yrand ein Recent. feitens 
Betriebe, bie. weniger ald 200 Pferde- wird am Montag die Bejchwerben | Streiter ift, Vemeife dafüz find 
fräfte entwideln, foll keine Gebühr unterfuch nicht erbracht worden . 





Sam- 
melt 
unsere 
wert: 
vollen 


63 
bezahlt 
fich, hier 
Ihre 
Einkäufe 


eg aeg 
da French: Zutunft in fe’ er Han 
lag und er feine bee hatte, wie er 
fie zum Quten menden fönne, er: 


Ichien ihm Mit Hitchens Fluges, ver: ! 


läntiges Geficht wie ein Licht, das 
jeinem im Dunfe! Teuchtet. 
waren in Freundjchaft aus: 


Samstag, den i7. Jane: 1980. 


— — — 


ma Ihomas Enfat & Company und, 


die Schwägerin von Chriftian D. Ha— 
geriy, Nr. 1936 Nord Part Avenue, 
dem Präfidenten bes Chicago Pref 
Clubs. Wie Haaerty, alö er von 
bem tragiichen Ende feiner Verivand- 


Original 
Vietrolas und wolumbia 
Spredimaichinen 


Für Bar ober feidte Nbzahlunnen, 


— — — 
— 


„Rnochentrocken.“ 


Die nationale Prohibition in Kraft 
getreten. 


sie „enchte Hecordd nerade aus Deutich- 
land angelangt, 


Vo gel 


‚ten erfuhr, angab, lebten die Eheleute, 
Wriaht in der allerglüdlichften Ehe, 
doc war die Frau in legter Zeit oft 

ſehr niedergefchlagener Stim: | — 
mung und zu Zeiten wieder von ſfolch — 
merkbarer Nervoſität, daß ihre An⸗- Nur noch in ſeinem glücklichen Heim 

Fü gehörigen fihh Sorge um fie machten. | fann der jriedlieende Bürger ftumme 

[ 4 von eamein: 20h MI Daß fie jedoch felbft Hand an fi) le: | Zwieſprache mit der Flaſche halten. — 

denn Du gehört zu jener 4 Seimat; Rreiteits "gen würde, daran dachte niemand] Eile mit Weile. 

an a Mıauch nur im geringften. Es beſieht er: 
— — Tino tein Zweifel daran, daß jie es 
won gewelen; © Min einem AZuftande momentaner Gei: 

itesftörung tat. 
— — —— 


mone Zeit: Rhein⸗ 
Demokraten find friedlich. 


Star 


Dajen in der Wüſte. 


einandergegangen. Die letzten Worte, 
die Hiß Hitchen an ihm richtete, iwa-= | 


| 
| 
zu | 
Iren tatfächlich gon Fall bropgelicher 


s * ST XF * 
SEELEN 


Bor: Inventur-Berkauf Spezialitäten 


Bercales 


Miet m 
die Welt hinaus; 
Deutſche Trinklie⸗ in 
der. Potpourri: — 
Die berunglüdte 
Landpartie: Tas 
Vegräbnis don cie 


Stamps machen 


— —— — — — 


Art geweſen. „Bobby,“ ſagte ſie, 
„wenn Du Dich jemals in irgend— 
einer Not befinden ſollteſt und ch 
— nühlich fein fan, fo la es mich 
Scidenjtrümpfe Bodenbelag Imiifen, denn ° örft zu j 
39c bis doc Nleider- oder 1.50 reinieidene IMwarze Art von Jünglingen, die in Patſchen 
urzen orgaie in dim⸗ JZhread Sirunnſe für Das doden » Belag, — die M | hinetiigeraten, aus denen nur eine 


el- umd delilarbia — Fir ne mit hoben fpliced ſie Qualität. in einer 
puren oder acitteiite iu R u" Sommelien Dell” mus Bakien | Frau einem Mann heraushelfen 


— — Vards au jeden zoblen. Einige find ein Muftern, 2 Mards br fann.” 

stunden, wmenia nicht ganz und Soc wert, — 

Hard au. elt, Paar... 89€ yes, Duadratod,, 9 | „Warten Sie einen Augenblid auf 
* mich,“ ſagte Mr. Daſhwood zu Mr. 

Giveen. Dann ſchlängelte er ſich 


rein 


EL. — 


„Es war einmal!“ Wie ein Mär: | 
hen aus alten Seiten Tlinat heute | 


Thon die Sage von dem glüdlichen | 
Zeitalter, in dem der freie Bürger | 


2 ne lied; O du ſchöne 

Shiigelbanf; Aus der Jugendzeit: 

und viele andere zur Auswaähl. 

Katalog frei. — Beſtellt, ſo lange 
Vorrat reicht 


BER 


Copyright Transatlantic Packet Co, 


EN 


ber 


re 


* 


TR 


Fauſthandſchuhe 


Gute Qualität ſawarze 
ader farbige Garn Fauſt⸗ 
bandfhube für sindber— 
Größen bis zu 1% 


u 13 = 
Sabre, Baar für,, 15c 


Flanell 


Ic wei neilichter She- 
Ier Rlanell, 10 Yards u 
jeden Hunden 

die Yard au...... 


$1.25 roia, weile oder 
beilblaue Siwieicr für Ta 
men, — große vbiffen 
Schleier mit hoblge⸗ 


fäumten Borders, 470 


das .Stüd ;u.... 


Blankets 


31.50  jdwere 4 Bett⸗ 
zröße baumwollene Blanu—⸗ 
tete, in grau, lohiarbig 
aber weiß, mit fancy far« 


gem Border — 98 
——————— 


— — — —— —— — — 


Taſchentücher 


Farbige gerollte Kante 
oder beitidte Taſchemü— 
er für Siinder, de 


das Stüd zau...... 


Handſchuhe 
82.50 und 83.00 weine 
hube für Das 


men, ein wenig beſchmußt 


— das Paar 
* * 
Handtücher 
756c gebleichte groze Sor⸗ 
te Damaſt Handtücher — 


umti hübſchen Ent— 45 
50 


würfen, das Stück 


Fleiſher's Garn 


Echtes Fleiſhers oder Su— 
vperſine reines Worſted 
arn, in ſchwarz 

oder farbig; - 


Fan" BRe 
Groceries 


Mehl — Gold Medal oder 
Pillsburys, 4 $1 83 
za für...... . 
Waben » Honig, 

per Wabe 

Käſe. — Ausgezeichnete 
Vackſteinläſe - 


Pfund..... 


Good Kud Marga- 39 
rine, Pfund 4zu.... E 


inhlast 
Meile = 


8 orle 


—— 
Stickereien 
Schr feine Tualität Stis 
derei Gdgings, im einer 
Auswahl von ausgezeich⸗ 


neten Entwürfen, 4% 
XE —R c 


Muslin 


weinite Sorten 39 und 


1 a * Jr 
45c doll ebleichte Mu⸗ 


Der alle 
oe & 
und bra 

und m ı starrierumgeit 
-- garantiert 233 
chtiardig, Yard 2C 


s1 Garn, 5Te 


Ausgezeichnete 
fſchweres, ſtarles Strick⸗ 


garn, in der beliebten 
Farbe, Pfund 57 
J c 


trang 
Kohlen-Eimer 


183ullige 


Qualitat 


ſchwar; lacierte 


49c 


um. 
a. Sommeranzua mit einem 


I 

a — 

JB der Mann, der in der Stlemme 
ſ 


Albany faähren? 
J dort hinein und können die Sache 
dann beiprechen. 
man md fo meiter, aber halbverrüdt 
u und bie aunze Gefchichte höchit mert? 
= | pürdia.“ 


dur) das Gebränge und berührte| 


feiht Miß Hitchens Arm. 

Sie drehte fih um. 

„Bobby!“ 

„Sch freue mich riefig, Sie zu 
ſehen — Gie abnen nicht wie! Wiſ— 
fen Sie, ’ fiße in einer Stlemntre, 
das heit nicht ich, fondern ein auıd- 
rer. ch kann nicht alles auf einmal 
erflären. Glauben Gie nicht, baf 
irgendetwas nicht in Orbnung sit, 
aber das ganze Glüd des Mannes 
bänat in großer Schwebe und ich 
möchte Sie bitten, mir bei feiner 
Rettung zu helfen. Bliden Sie fi 
Sehen Sie dort den Mann tn 


„Ja,“ ſagte Miß Hitchen. „Iſt 
itzt?“ 

„Nein, er iſt die Klemme. Hören 
Sie — wollen Sie mit uns nach dem 
Wir bringen ihn 


Er iſt ein Gentle— 


„Ja.“ erwiderte Miß Hitchen. „Ich 


tam her, um eine Bekannte abzu— 


J 


holen, aber ſie iſt nicht eingetroffen. 


J. M. COCPER 


335 W. North Ave. 
Shicago. Tel. Tiverfey 2799 
Abends offen. 


Faftionen einigen Sich gütlich auf Want 
| von Telegaten zum Nationaltonvent. 

Die demofratiihe Kountypartei- 
leitung trat genern ber jfrage der 
Ermählung von BDeiegaten zum des 
:mofratifd;en Nationaltonvent in Sun 
Yrancisco näher, Gie genehmigte 
das Abkommen zwiſchen den verſchie— 
denen Faktionen, das eine gütliche 
Einigung auf die Mitglieder der 


adae 


Tante ſein zu können. 
einem Bazar.“ 
„So?!“ 
„Sie verkaufte Tee hinter einem 
Labentifh und ich aing zu ihre hin 
id ſi te: „Womi ich die! }. : : 
u I ae: Be Yan 19 De Honaitonnent nfcht. Dabur wir 
fag’ ich, „und ein Ctüd Kucen.“ ' [in ber Uprilpormwahl ein Kampf zit- 
"Wie fomifh" Mag antwortete ſchen ben verfchiedenen Faktionen 
fie?“ p-rmieden. Die Yührer der kleineren 


„Waprhaftia, ich weiß; es nicht | Vaktionen erhalten ein. Gelegenheit, 


63 war auf 


mir fagte, war: „Ein Schilling und | Mehrheit find oder über einen an- 
ſechs Pence,“ ſagt ſie.“ 

„Ja?“ 

„Ein Schilling und feh3 Bence!“ 
rief Mr. Giveen, plöglich die Stim- 
me erhebend. „Wirklich, ich wäre bei- 
nabe umgefallen, Und danır ftedte ich 
meine Hand im die Tafche und: „Hier 
haben Sie ſechs Pence,“ ſag' ich, 
„und das ſind zwei Pence zu viel, 
aber Sie brauchen nichts herauszu— 
geben!“ Da rief ſie einen alten 


ſehnlichen Anhang verfügen, Männer 
ihrer Faltionen zu Delegaten auszus 
Soweit fteht nur die Er= 
einer beichräntten Anzahl 
von Delegaten feit. ld. Michael 
Kenna wird im „., William 8. 
Eonnell und James Y. Sullivan 
‚im 2, Michael K. Sheridan und 
Frant J. Walfb im 3, Henry 
Studart im 4., Kongreßmitglied N. 
%. Sabatd und Dennis Y. Egan 


wäbhlen. 
wählung 


Parteileitung als Delegaten zum Na— 


des freieſten Landes der Erde ſeinen 
Durſt ſtillen konnte mit Getränken, 
die ſtärler als Waſſer ſind. Seit 
heute morgen um 12 Uhr 1 Minute 
iſt das ganze geſegnete Land, in dem 
unverbürgten Gerüchten nach nicht 
nur Milch und Honig floß, „knochen— 
troclen“. Die durch den 8. Anhang 
zur Bundesverfaſſung angenommene 
nationale Prohibition ift in Kraft ge: |} 
treten. Nur noch) im ftillen Hafen, in 
feinem glüdlichen Heim, fann der| 
friebfertige Bürger, der das nötige 
Kleingeld und in meifer Vorausficht | 
ber drohenden Greigniffe, der ange: 
!ünbigten mageren Jahre, feinen Kel— 
fer gefüllt hatte, ftumme Zmielprace 
— Hafche arg Zwieſp Berun beſchaſugt ſich erneut mit dem 
Beier als ihr Ruf. haguwen Ktanu der Sara uno hat 
In dieſem löbli Tun vi d ihn duin HZiDeuf vet elveerimg unu Kuz 
wirb ne "Benig- jung der feibitveritandliy außer: 
ftens vorläufig nicht. Die als herz. 2Tdentlich japimıerigen iragen cine 
und gefühllos verjchrieenen voll» Ausſcun geordet, der die verſchiede— 
ee en na u a I Seh 
in ebler Selbjtbeberrfchung den ein- tun > nit der Schaf⸗ 
ee daß ſie an —— — —— 
ejier als ihr Auf find. Denn Ma: !gramms beimartigt. Das wird na= 
jor U. V. Dalcymple, der Bezirks: |türlich fehr fordernd und flärend iı 
Prohibitionstommiſſär, beeilte ſich, der Sachlage mwirten, aver eine :Serje: 
noch geſtern die amtliche Ertlärung rung darf man von der bloßen Unter— 
abzugeben, daß er gar nicht daran ſuchung des Ausihurjes nicht erivar- 
bente, als Schredpopanz aufzutreten ten. Die Haupsfadye ift und blerbt 


Leunchland. 


SophrigPt, 1920, Tiventieth) Kentury News 
Features. 


Berlin, Mitte Dezember 1919. 
Das Reichsſinanzumiſßerium AM 


— — — — 

Wirl chaftliches aus verkänpn 
delt ſich jetzt 
Kaufpreis und andere damit zuſam— 


‚aud die Betanntichuft 


'permittelt. 


Ruft uns auf. — Telephon Yyranklin 4034. 


jaı2*l 


* nn Aa 
ligten Staaten grundfäglich ihr Ein: 


verjiandnis ertiart haben. E& kan: 


nur nod) darum, ber 


menhängende Fragen zu erledigen. 
or furzem wurde dem Publitun 
mit e ze 
außerordentlich wichtigen Erfinvung 
E35 murde nämlih das 
Standi-Iheater eröffnet. Einem 
fleinen Kreife zunähft murde im 
hellbelichteten Saale das Filmſtück 
„Die Belt in Florenz“ vorgeführt, 
Der Ruhm, den Fortfchritt des Ta: 
geslichtfilma herbeigeführt zu haben, 
gebührt der Petra-Aftiengefellfchaft. 
Das rein Bildhafte der Darftellung 
erfchien durchaus far und deutlich 
und war in allen Teilen des Iheater3 
zu eriennen; hierin lieqt freilich zu- 
aletchh die Begrenzung des Wertes 
der neuen Erfindung. Ein erleu- 
teter Raum fanıı felbitverftändlid) 
nicht in Frage kommen, ivo eg fid) 


Herrn mit votem Geficht herbei und 
dann fam Mr. Smith und nahm 
‚mich beim Arm und wir gingen hin- 
a 

„Ind Die ſechs Pence?“ 


im 5., Stabticreiber James T. 


J W. F. R Soli um das Geichehen, um die Wirkung, 
goe und W. %. Ryan im 6., Colin 


und mit Baufen und Trompeten den eine planmähige Wirtichaftspolitit 1! 
. ‚, Colin |Kreuzzug gegen etwaige Uebertreteriim Innern und eine fefte Kontrolie fefere Stimmung zu erzeugen, han- 
6. 9. Hoffe und John McSiller im|der Probibitionsatte zu beginnen. 'peg Yußenhandels. Das Ausland delt. Im belt erleuchteten Raume 
9. und George E. Brennan und Peter| m Gegenteil. Er bewillige dei ;naz infolae des Tiefftandes der Mart 1 © unmöglid, das Gefühl zu 
Reinberg im 10. Kongreßbezirk ers |glüdlihen Spirituofenbefiern eine Hier wunderbar billig, etwa Ivie auf paden und zu erfhüttern. Snfofern 
wäre, fo würde die Sache jich leichter | Bann zu beobachten. Wie wichtig der Taſche.“ — — bug! ze * —B— großen Ausverkauf, Geſchäfte —— — — * * 
machen. Ein Mann, der in eine ans |bie ganze Affäre ift, kann ich Jhmen) „Wie tiefig amüfant! Wer jehen | Don ben acht beigeorbneien —* | — * ur — ur innen zehn achen und einfaufen fan, hat UA pen t. Anbererfeits Liegt 
| geheiterte Stimmung gerät, hat fiets erit mitteilen, wer wir emen|Sie Mr. Smith bat eine Drojchte |; gaten — Nationallonvent, die im * * RR —77— ihrer Telbitverftändlich gar kein Intereſſe ng en —— * 
ala ſchwache Seiten, an die man ſich hal⸗ Augenblick allein ſind.“ betommen. Dante, nein, ich fajfe ‚ganzen Staat — werden a nad | daran, die Mark in ihrem Werte zu run aan —* Mer 
ein reiher Mann.“ jien kann. Aber Mr. Giveen beſaß Pr. Daſhwood verließ das junge | mich niemals von einem Herrn fuht ſeve bereits ausgewãhlt. 2* le biefer Fuſt alas u feine heben und zu fördern, minbejtens an ge — 
„Neih? Er iſt ſo arm wie eine leine ſchwachen Seiten. Er war über Mädchen und begab ſich durch men ift ganz unnötig. | Sullivan, Robert M. Siweiger, C. "% | weiteren Maßnahmen treffen. Zur nicht, foweit das neutrale Ausland Bldivand. und bi — hi * = 
Kirchenmaus. Und, pafien Sie auflund über weichlich, mit einigen Här- | Menge zu Mr. Giveen zurüd. Sie nahmen.in der Drofchte . Harriſon, E. F. Dunne, Francis "ri Die Ententeläns ı 7, — a & nee — 
er iſt hierher ausgekniffen.“ ſten hier und dort; und die härteſte „Wiſſen Sie,“ ſagte Mr. Daſh— Miß Hitchen und Mr. Daſhwood EIER Be en Licht egel jallt 
—* Stelle war ſein Haß gegen Frenckh. vood, „ich habe eben eine Dame ge- auf dem Vorderſiß und Mr. Giveen Rainey von Carrollton. Mark begreiflicherweiſe auch in vol⸗beg. Weiterhin wird dadurch die 

| nn Umfange zu nupe; nur bat für Sicherheit des Rublitums nicht unbe= 


X „Ausgetniffen? | | pool } : re 3 
an „SJampht — vor den Gerichtänol — |troffen, ein reizendes Mädchen, Bas er Dame gegenüber. — | re pi 
23. Mih Hithen  Jei „Mbany, Piccavillh,“ Tante Mr. biefe Mächte die Sache doch fehr ihre ähtlih vermehrt und die Yeuerge- 
| = Le fchlechter Deut: fährlichkeit entſprechend herabgemin— 


ziehern.“ ) Sie fennen zu lernen wünfcht.“ | . Bevorſtehende Vergnügungen. 

Herr des Himmels!“ rief Bobby. Mr. Daſhwood geleiteie „Gewiß, mit Vergnügen,“ entgeg- Daſhwood zum Kutſcher und ſie * BEN * 

ber hier hält ihn jedermann für unliebſamen Gefährten nach dem nete der Herzeneroberer. fuhren ab. Kalender der D. A. H. land finanziell daſteht, um ſo weni— Gerne —— —* ee 
) und Zufhauerraum bildet 
die trennende Schrante. Noch nicht 


| | 
> einen Hauptterl!” Bahnhof, wo fie zehn Minuten vor) „Na, dann fommen Sie mit!“ Kaum hatten fie den Bereich ber | Mittwoch, 21. Yan. — Theaterabend 
abzufehen iit der Wert der neuen Er: 


‚ auszumerfen. Uber er fühlte unklar, |Wenn ich Ihnen irgendwie helfen 
daß es zmwifchen heute und morgen | kam, fo bin ich bereit.“ 
4 Noman ben 9. de Tere Stacpvole. | noch Möglichteiten gebe, French zu) „Nun, dann werde ich Sie mitein- 
F 


mehr — aber das nächfie, was ſie zu in den Bezirken, in denen ſie in 
! 
Frag ee Fer a 
& Die lebte Karte. ihm zu folgen, auf die Straße hin 
u: 


retten. ander bekannt machen und bitte Sie, 
Wenn Giveen nur em Irinfer ihn auf unfrer Fahrt nad dem Al-| „Meiner Treu die hab’ ich noch in 


— 


vutoriſierte Veberlexung gb dem Eng 
liſchen don Julia Gratin Yaxbillir 


(30. Fortſeßung.) 
„Verſchuldet? Ich glaubte, er ſei 


En. 'Erlä : : erten. in Frage kommt. 
Peabody und Kongreßmitglied H. T. en = | der machen fich den Tieffursitand ber 
„sh meine mit biefer Erklärung na= 
türlich nicht, daß Spirituofenbefiker 
ihr Lager morgen oder an einem ber e ra 
folgenden Tage ungeſtraft = Seiten. 


A a — 
feinen | 


fönnen. Bei Leibe nicht! Sagen mill 
ih damit nur, daß wir vor Ablauf 
der Gnadenfrift feine Hausfucdhun: 
gen bornehmen urb feine Spirituo- 
fen befchlagnahmen erden. Es 
mürbe gegen den Sinn bes Gefetes 
beritoßen, wenn ich heute fchon meine 
Mannen auf die ahnungslofeMenjch- 


ger leicht wirb es ihm möglich wer: | 
den, die von ihm geforderten ungeheu= 
ten Summen aufzubringen. 1nd 
daß ein immer Tieferherabdrüden 
der Mart eine jehr beventlihe Sade 
ift, wird durch das fchrittweife Fallen 


“ 3 — m a 2 > . n . * 3 * * an 
2 Srland entwifcht und Hat das fol Er war im Befit von ſieben wo daS junge Mädchen ftand, und 19 ber Tatjache bemußt wurde, daß * von Chicago zum Beſten der V. 
ſhlau eingefädelt, daß niemand weiß. Pfund, dem Reſt der zwölf im vermittelte die Bekanntſchaft. Fury — ———— das mer wo d 28. Jan. — s Uhr abends, 
yodhin e? gegangen ift; aber ich habe! Brivgeffub gewonnenen, und er| „Nun,“ fuhr er. fort, „ba Gie heißt, fie zärtlic) anblidte. Mr. großes Wohltätigfeitäfongert des Cht> 
IN 8 herausgefunden. Was ich Ihnen | dantie feinem Schöpfer innig, daß er|Tagen, dab Sie in meiner Richtung Dafhivood bemerkte es ebenfalls und cago, Singbereind, Im Touglas Karl 
I: Fage, ift die Wahrheit. Nun alfo, das Geld bei fich führte. Mir. Giveen !geben, darf ic) Sie bitten, einen . u... De 5 Auditorium. 
* Sr Kdhulbet eittem "au nerfaff an P -| mit feinem Ellbogen, als o J— 
hören Sie mich an. Er ſchuldet einem zu verlaſſen, während er nach The Platz in rag Droſchte anzuneh⸗ um Geduld anf ee ‚le A “| 2er Schubplaitlerverein|beit Ioslaffen und Verhaftungen vor: 
Sterl in London einen Haufen Geld; | Martens ftürzte, um das Geld zu|men, dent meine und meines |1 ** anflehen wolle. Es— wäre \tipenrof'n it am Keule — —* nn 
der Kerl heibt Lewis und dieferiholen, wäre ein äuferit acfährliches |Hreundes Giveen Gefellihatt Sie ibm ein Genuß aemwelen, den Wagen | gen Samdiag. in der Mozart Halle, | paches eüimmert = 3 ht —* 
Lewis ſchidte einen Mann nach Unternehmen geweſen. Er fühlte in-nicht langweilt?“ halten zu laſſen und Mr. Giveen | Nr. > — * ee nichts n nen Be- 
* — So I pi nr: "U PORN Si Jmich nick na- vinauszuwerf i iabli roßen Bauernb yerbunde Be⸗ ⸗ 
Frenchs Lanbſitz in Zrland, um ibn) ftinttiv, dak Giween einer von denen) „Ob, Sie werben mich nicht lang: | — —— aber i.ı Hinblid ee er —— —— en 
u ’ . * 1 . . — e* a or? “u . 2 3 ın * ’ ” ’ + 
Befig ergreifen zu lafjen. Da ftand | fer, die, unfähig, Vertrauen einzu= |weilen,“ eriviberte Miß Hitchen, die; auf Frenchs Rettung nahm er ſich tung. Es gelangen die beliebtSchuh⸗ gar nicht wiſſen, daß „John Barley— 
der Manr und hämmerte an die flößen, auch andern fein Vertrauen Giveens Antlitz, Geſtalt und Be: | zufammen, gleich einem Buddhiſten, platilertänze. wie Hendauer, Bandels | yrna“ lehle Stunbe eichlagen hat u 
Hanstür und fand alles ausaeflogen. !entzegenbringen, und daf die Affäre | nehmen mit forfchendem Blid in jich | Der ſich beherrſcht, indem er ſich = | baumtanz, Tegernjeer und der neucite | — _ vH = u * 
Na, aus einem Brief witterte ic, dab | hoffnungslos werde, fobald dieſer aufgenommen hatte und für dieſen nerlich in bie Anſchauung Nirwanas ae pi | ang: und ang * on aufen. — 
French ſelber, ſeine Tochter, die Mann irgendwelchen Verdacht ſchöpfe. neuen Menſchentypus etwas von dem dvertieft. 2 Samen Ein rühriner Mushkuh | u —* = eng 
»rubernante und die Pferde jich bier | Bobbys brennender Wunſch, Intereſſe verſpürte, das ein Natur: veitebend aus den Herren Hass Richter, | ran er — —* 19 ie en 
serfrohen hätten, und deshalb bin; rend zu retten amd die Anfchfäge |foricher einer neuen Jnjektenart ent- SO. Taunfe, X. Yammins | MM Hung enthielten, wollte e3 in kei— 
J — 2 Xor 34 5 ibring Si d ich zegen Erkälir * it 
ich hergekommen, um Erlun digungen des Feindes zu vereiteln, wurde noch gegenbringt. „Sie werden mich 3 — 
Bromo Quinine (Tablelten) 4Lazative 


Alex Zabaſh, O. * 

ger, Franz Kils Leo G. Vemer und du, nem Lotal des Schleifenbezirks zu 
einzuziehen. Na, und hier ift er und; übertroffen von dem Verlangen, vor | amüfieren.“ ß — ee di BEE: 
3 a 2 an | ’ır u? 20 . u _ ne * — 3 32 J no nine nbieis), 0R fs u 
morgen früh gehe ich zu Leinid und; Mik Grimfhams Auaen in heiftent | „Meiner Treu, wir wollen unjer, Dion air von ©, 8. Greve T WW. 


hard Ewald, ijt eifrig mit den Vorbe- |einer fröhlichen Abfchiedsfeier fom- 
reitungen bejehäftigt. Er wird auch, das | men. Die Stimmung blieb gedrüdt. 
‚SODR AB | En. — j > —J J ſür ſorgen, daß Küche und Keller nichts Unbehelligt konnie jeder irinken, was 
morgen abend werben bie Gerichts |Cicht zu erfcheinen, etwas Geniale: | Möglichites tun,“ verſprach Mt. Cirove), die fih auf leder Shasteg Kefindct —R — — 
vollzieher bei French ſitzen.“ zu erſinnen und das Aas zu über- Giveen, während Bobby Daſhwood “ Lenis. 
„Donnerwelter!“ rief Bobby, „das irumpfen, das das Schickſal plötzlich auf Suche nach eine: Taxameter- 


„Er iſt mit ſeinen Pferden aus Abgang des Zuges anlangten. Er führte ihn am Arm dorthin, Station verlaſſen, als Miß Hitden | des Gegenfeitigen Unterjtügungsvers 
findung fü: die Verwendung des 


Films in der Shul: als Lehrfilm. 
Es iß nicht mehr nötig, im Schul— 
des engliſchen und franzöſiſchen —— ———— gen 
; 5 3 ar ichlieh- 9 ’q a1 j n, il t 
Gelbeö gegenüber bem Dollar ſchließ Schüler und Stuventen fönnen \ei 
dem ungehindert zutreienden Lichte 
ungeftört mitfchreiben. Der Lehrer 
behält außerdem die volle Kontrolle 
über feine Klaffe, die er im dunteln 
Raume ſelbſtverſtändlich leicht ver- 
liert. 


lich hinreichend klar. 

Tatſache iſt, daß Deutſchland heute 
fremden Einkäufern geradezu 
überſchwemmt iſt, die rückſichtslos 
alles einkaufen, was überhaupt zu 
kaufen iſt. Die Geſchäftsleute mö— 
ihre Preiſe noch ſo ſehr in bie, 


von 


Höhe ſchrauben: es wird gekauft, es 

Och a Baufh und Bogen ohne lan: | . — — 

ges Zaudern und Beſinnen gekauft. Zugewanderter Koch macht dem Geſund— 
Denn man fann eben zur Zeit nitz| heitsamt viel Arbeit. 

gend3 auf der Welt billiger einkaufen | Am Montag fam der Kody Sohn 
als in Deutſchland. So wird bei- Wilſon nach Chicago, ftieg im So 
ſpielsweiſe wieder gemeldet, daß die tel des chriſtlichen Jünglingsver 
A. G. Ferrum in Bogutſchütz-Süd eins ab und machte ſich auf die 
einen bedeutenden Auftrag auf Liefe- Suche nach Arbeit. Am Mittwoch 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Bom Grundeigentumemarkti. 


J 


— — — — — — — 


+ 


RETTEN 


Gin Gauner. 


mahen Sie da?“ fragte 


von einem 


— e——s — — 


—— — > 


gefunden, 
— TERN 


vetzte Photogravp 


— — 


leit und amüſzer‘ ſich. Eintrittskarien 
ſtaurant zu. Dort hielten die Waſ— 
figen Leute werden ihn ſchneiden. Es haftig, wir haben heute unſern Spaß zehn Bungalows vertauft. 
11 1 8 *27 i. 44. ; — * 
ſigen Leute werden ihn ſchneiden. 4 Waſſerkraft ſeiner Gebirgsflüſſe ſundheitsamt beauftragte ſofort 
* “ſdate Giveen. „Er und feinelei . . : ıbmirtichafte | ya ; nos s ital! in der Eozialen Turnhalle an Velmon: | ande: und Weligionsdireftor ; : 
Hat,” jagte Gwen. , nD | ein paar Körbe mit landwirtjchaft: | Terl irgend eines bon Bobby liſtig | in De s —* 0 | nefischt. Shre Angeitellten und die 
* a ie Chi | | jährlichen großenPrrisimasfenbali. Tas iverfität Chi r 
eine Gouvernante zu halten! |dampfte wieder hinaus, indem er in Hinzu: „Ad ja, Mr. Smith. Sie und die Chicago Reedware Mfg. Co. | jäbrliten großenPrrisiwasfenball. Tas | don der Univerfität Chicago u. T. w. 
s 1 T rl en i s — a | * — — ——— 
beiden einander gegenüberſißenden miteinander bekannt machte. Und Nordſeite der Grand Ave. etwas land, mach Libau, verkauft werden, 
Mr. Giveen begleitete dieſe rätſel- Gibeen, entführte. mern ſtehen alſo ungewöhnliche Genufſe Miele der hiefigen Wirtichaften 
Na, meift in einem Mädel.” immer fchredlich teuer find. Die trage von $2000 gebramt. 
we“ ’ uw ! *, — ne —* € 2 ? 2 E > J ' v 
| b> Preiſe und erſtklaſſige Speiſen und | Die golale werben in Zutunft als 
fter Verieumdung ausprüdte, Wir. Mr. Giveen iohob jeinen Hut nad) 
vr. —— u... 0“ Eee f 26 Cents, au d tie 35 Gents. | = ſe „.., ‚ameritanifche Heeresftiefel angefauft ; purde geſtern von einem Mann, der 
ti ihn aus einem Yuftand milder Ver: | Seine lnterkaltungsgabe war nit Grund 362 bei 125 Fuß, mit gög,. | feuf Cents, an der Stafje 35 Eents.| Zum Schluffe fei noch erwähnt, ge] 
Zanz auf dem Fußboden der Schenf- 
verlegt. Gin Tier untergeordnetſter Miß Hitchen ihn beobachtete, Ttahl| Charles Miller an die Apotheter Ge: |Rr. 8, Orden der Hermamtsichtweitern, sefchlagnehmenben | Heidung einigermaßen zu deden.' Gebäude, ausgab, erfucht, ihm ſo— 
Bineen. Frau Luiſe Frenzen, die Präſidentin Uebri hl d d 
ch iſch MRerr \ 6be — indes > Im X. — nr — — Im ebrigen blü t „Hande J 
der kindiſch war, ohne den Reiz der ſelbſtbewußten Kindes zur Schau Süd Michigan Boulevard und das J g ht „gandel un fonnte der Ginfauf nicht fo bemwerf- ‚entiprah dem Verlangen und ber 
© denten, dab ber Manır feine Strafe Mögliche aetan, um den Befuchern ver- ö Rn : 
— Als Mr. Ddaſ auf bem Nit-| sm: ;oht 24 . Mr! i Lofale von Einbredern um Spiri-|an den friedenspreis erzielt wurde. 
15 Mr. Dafhiovod auf dem Bil, „Wie beliebt?“ entgegnete Mt. en u n Einbregern um Spiti ö gen. Der angebliche Arzt nahm ihm 
“mir effen.” Stewart zu $90,000 verfauft wor: : Ydungen zu bieten. Es find Gruppen: 
“ 9 24 .. — af « * 4 H 
bekanntes Mädchen.“ och oben in den Lüft KReichsſchuhverſorgung, G. m. b. H., Immer ID we : 
\ 7 . Bas * > m en. x l 
— — Teklen, Ans | Hoch f ih in feinem Spredgimmer einen 
£ ı Namen zu tennen. ' * 
Ehre. Ihrer urfihtärat beitebt aus zmdlf Mit- | Wartete vergeblich auf feine Rüdtehr. 
aber etwas rn er vom Theater heimfehrende Leute na; | Auffichtsrat befteht aus 3 0 
I&rund und zu $32,500 Franf Zoe! __ 
nen Sie in der Stadt?” ineifer auf der Nafe und in ein! 
£ s 2 3 ve a 34243 Tr ’ 9 2 . . s 
— N fc 4 Als die Aerzte beſtellte ſeinen Sarg, verfügte Feuerwehr zu beſtehen hatte, als im Reichsfinanzminiſterium, von Preu Geſtoh ene Pelzmäntel in ſeinem Beſin 
a — Das ar die Erſchei— 
rt. Daſhwood blickte auf die Uhr. | nung, — * 
* = ER a : a — Detektives verhafteten geſ 
Yipotbefer im Momentane Geittesge" örtpeit. | — Eine Miliarve Dollars wird geraten war. Die Flammen fonnten Stadt Hamburg und dem deutjchen j » verhafteten geſtern im 
‚iz, ii er | — * 
Trinlen Sie noch etwas?“ Es war Miß Hitchen, das hoch— 
u | Im Parfıvan Hotel, der befannten | ihuhverforgung, ©. m. 6. $-, Hat bie Handtaſchen, Belzmäntel, Schmud- 
daB er unentgeltlich erhalten Konnte. | die Dame, die fich in etıtem —— i 
= ee 
Bw i | Straße, machte geitern die 4öjährine |" 
Heim⸗- Behand⸗ * niſchen Dampfers de Patruſtegui, kunft geben. Leipzigerſtraße 123 A. Pelzmäntel im Werte von 8300, 
ben Weg nach dem Bahnhof. Lommen war, wieder entlobt hate. Neder, defien|in die rechte Schläfe ein Ende, Sie! getroffen. 
den Sinn nıdin abholen, die aber nicht augelom: | [oje Tendenz) eine furze Möwefenheit ihrer mit ige |der Stadt Neiv Mort; babet fehlt es | Vrgern eine Wartung zugehen Iaf: ; fächlicher Fortichritt, rüdt immer | mit Reynolds zufammen ir Haft ge- 
ar, beftand darin, fich nicht bon fei- g zug 5 
mente — — 
gen gebrauchen. fand, war ſie bereits etwa eine halbe 
’ y . * = 2* * 
er buch Fußtritte aus Lewis' chtung vor ihrem Verſtand un die Youngstown Shot and Zube Eo,, | jucht, als Zeugen zu erfcheinen, ba fie der Bahnen, tie ed iraendiwo fehr taufen will, erreicht ſchnell ſeineu 


zu wünſchen übrig Yalfen. Wer alio! : 
einige nenunrendbe unh fidele Etumden [Cr wollte. Und doc mollte feine 
verleben will, der bejucdhe die Feitlich, | Stimmung in die Bude kommen. 
* * — re Ben le na ant Mita: + it und amüfter“ 1 ntrit idel ging es nur in Stevens' Re— 2 : * rs 
u Be -. — en auf ben Spielt Tegie, an en a | einichlichlich, Ariegsiteuer ftub im vor⸗ Bibel ging : rung bon Motoren für Norivegen er= Iiyunde er franf. Er hatte die Vat- 
emafien — —* — ML bie X French = aropte Spiel feines Le: wie Gpapıc ‚ E —* Neue Fabriken auf der Weſtſeite. —Drei— A A ferſimpel eine Jubelfeier Und bie halten hat. Normeaen beabfichttat, ‚tern nnd wurde nach dem Laton- 
1 nd rum + -| benz jpielte. end ber alien itgliedern. sn Der] ic! E — * J 38 Hl Sit RT an en 
Aber jeines Wijiens hatte er keine |aehabt, Mr. Smith und ich..." * 5 ANaiſe koſten sie 40 Cents. Zeilnehmer, zu denen Dr. A. H.|in größerem Maße als biöher bie hale Hofvital überführt. Das Ge 
wird aus mit ihm fein, ganz aus kai n t Kart 1 * J > au Mr : th!“ ſagt Mif Sitchen. ' Die Xoretie Corſet Co. baut eine Der Brichmacher Kranken-Andrews, der Präſident des Verban— 
— ——— ne N nn. OTHER — | ar. Smeihe tagte ZB DUDEN zmeiftödige Yabrit auf dem Yrund-|unteritüßungs verein der|peg der Sonnta gſchulen, H. T. Wil- nutzbar zu machen; in dieſem ſpeziel- ſechs Aerzte, feſtzuſtellen, mit wem 
„Er wird einen ſolchen Knacks krie- Der Zug dampfte herein, ent- Dann kam ihr wie ein Bliß die Er⸗ ig x Nords und Nordweitieite, Chicago, vers ig: agsſchulen, H. T. Wil⸗ eng er , —— an 7 ee . 
1, baß er fich nie ioieber Davon erz |Tebiate fi) einiger Paffeniere, nahm |tenntie, dab das Pfeudonnm ein Hug —— gg no anitaltet am heutigen Camzı.g| Nams, der Vizepräfident des Ver⸗ ler Fall ſollen fie zur yet 3 er, in 
Be VER — — — ford und Barrty Ave., 250 bei 125 * der eleltriſcher Stromkraft verwendet ſei. Er hatte vier Reſtaurants auf— 
* = TG 2 Fuß toi je von 82% Ave. und Kanli Strai ; Br m | 
nge Lönnen insArmenhaus ziehen. ; lichen Produtten in fi auf und /ausgehedten Planes fei, und fie fegte Fuß, zum Stoftenpreife vun $280,000, | Ave. und Faulina Etrake feinen 32.19. M. E. U., Profeffor F. ©. Ward | werden. ie See "ie Yan Möller Bee 
J | ( Si 0 a ——— | Wergmigungslomite ift entichloffen, da- a 6 > u} Viel Kritik hat es — — re Wilſon wohnte, 
Und wifſen Sie ...“ einem Rauchtupee dritter Kloſſe die neitten meinen Freund, der uns eden baut eine einftödige Fabrik auf ber zu foraen, dah e ade gehörten. berauſchten ſich an ſchönen daß deutſche Militäriieſel ins BB EDEN gr 
y | Ant ber früberen_Weranftaltungen_ des Vereins | Neben und altoholfreiem Trauben— 
„Soubernante iit nicht ohne.“ IHerren, Mr. Dafheood und Mr. was haben Sie getan? Ich meine, 'Oftlich bom — Boulevard, im den Schatten ftellt. Den Teilneh: | Taft. während doc; Stiefel im Reiche bitter 
j PS YADE m Bw ; : i — — | — nn . 
| worin beitand der Spaß? auf einem Örundftüd bon 450 Frant- Mt u De EN WUB BR nötig gebraucht werden und noch! Maklerfirma um Freiheitsbonds im Br 
hafte Bemerkung mit einem Augen» Daibwood tar durchaus nidit, | fuß. Die Hoften werden auf $150,- ee prächtige Ruhe neberras | Tchloffen geitern endgültig ihre Tore. : 
siwintern, das eine Welt Ihmählich-Imwas man „aeiitreih” nennt, aber! „So 000 veranſchlagt. sel f Kritit diefes Auslandverfaufes warı Zi x & — 
z 8 ennt, a „So? * ritik dieſes Auslandverkaufes wa Die Mäͤkler— . S. Bach & 
SD na -|nody bevor fie in London anfamen, | Dreizehn Bungalows an der Ede, Serränfe beftens aeforgt. Anfang 7.30 | Gartüchen, Kaffeetlappen u. f. iv. um fo fhärfer, al8 von anderer Geite rn u —* — * 
Daſhwood ſiand von ſeinem Sitz auf hatte die Geiſtesarmut Mr. Gibeens hinten und kratzte ſich den Kopf. der Paxton Ave. und Oſt 78. Str., abends. Eintrittstarten im Vorver- benutzt werden. en \ er 
und bollführte eine Art Icharrenden 6i — pe en | : naetauft werden! x: - *+ 
‚HUN ; | r inen groken Rreismasfenball vers pas ior Dal worden find, beziv. angelauft terden ſich als Dr. Blank Sahnarzt, mit 
wunderung in höchftes Grftaunen gerade hervorragend, und mährend'500 befaftet, find zu 364,000 von Ianitaliet die reundidattstone daB Major Daltympie mehrere neue! ., N n Fußbe: | © immern im Mar Field 
ſtube. Meih Stehen ihn sus fe 8, Cıben an *— zur Unterbringung der von wußten, um den Bedarf an Fußbe- Sprechzimmern im Marſhall Field 
as 9 äre ala Reife: haft dief fich ei ; Abnei ie⸗ 6rü am heutigen Samstagabend in Hör- ſeinen Mannen une Erg 2... : y N 
„W wäre als ——— * ſich eine leichte Abneigung gegen die: brüder Bellad verfauft worden. | pers — 9195 ale Naland |Spirituofen bauen läßt Durch den kläglichen Valutaſtand (es fort GSiegesbondse im Werte von 
Was i che? Ich habe ein — — — zweiſtöckige Gebäude 2715 nein, e fommt alles immer darauf zurüd) $2000 herüber zu jchidfen. Die Firma 
u * * ma * * 2 r e x hen ht Reiz der if t ‚au und ein tüchtiger Feſtausſchuß haben fr | Mandel“ und da® Räuberunveien | 
efühl, ala müßte ich plagen. Zu]sKtimbuichteit zu befien, bei weitem |*ragenden Spaßmager in ihr Herz. pierftödige 2721 Süd Michigan Bou- Töne Preife geforgt und aud) font alles De ——— on |ftelligt werben, daß eine Annäherung Bote wurde von einem Mann, ber 
: ne Strafe | borzuziehen geiwelen. Nun?“ ſagte Miß Hitchen. levard, Grund 51 bei 170 Fuß, ſind MIO Seſtern wurden nicht weniger als 20ſrelli einen Operationskittel trug, empfan— 
betommt! Hören Sie, Sie müſſen a u: 1 PER een bei Scherz, Sturzweil, Aa Be : 
mit mir nach London fahren und bei | toriabaknnof aus dem Zuge ftieg, er | Gibennr. - von Kohn E. ‚guter Mufit und jamadhaften Exfris | tuofenvorräte geplündert. Inzwiſchen hat bie Regierung unter Die Wapiere ob und ike$ iin. tn Man 
a * 2 blickte er inmitten der auf dem Bahn- „Sie ſagten etwas den und Einzelpreife ausgefegt. Bei der Rn Ausfhluß don nierelienten eine ee warten, während er angeb- 
„Bewip, mi em größten Derz|jteiq warkenden Menge ein DR a — — .Beliebtheit der Loge wird es an zahl: > } ; 
euer Sun habe ui u a ! „Ob — oh ja, es war ein Mäd- Zu 940,000 ws song —— igung gegründet, deren Geſellſchafter das Check ausſchreiben wollte. Der Bote 
Ein großes Mädchen mit rotem, jen dort hinten auf dem Lande und, bon Dr. F. W. Baylor das Drei⸗ fang 8 Uhr, Eintritt 50 Cenis. | Säfte mehrerer Hotels und iefe | Reich und fünf Grohftäbte find. Der , Mt au . t 
„Mein Name ift Giveen-“ Haar und hübſchen. meiner Ireu, alt genug, um meine, familiengaus 440 Datdale Ave. nebit 
Fu 3 9JJ ah: | mann? . 6 Y Eytinpr . * * 6144 x . * 2 a ’ Mi tet t I —-+${1- 
„Und meiner ift Smith. Wo woh: | männlichen Geſichtszügen, einen — — — a0 rg Gefangenenſchließer Abbott, | ren geitern abend Zeugen eines heroi- ;aliedern. Je —* Mitglied wird en 
Stadt 'TUBERCULOSE. |," Faith Latimer das Laden- Newark, O., ob Prohibition verfiveiz |fhen Kampfes, den die ftäbtifche von. Reichswirtſchaftsminiſtetium, ’ a 
„Ih wohne in Swans ITempes | Schneibertleid aus blauem Chev’ot * und Wohngebäude 4534-36 Welt 63. | feit : 
am Strand. — — — — — unmöglich | St mit $8500 belaitet, aefauft. — ſeiner Leiche und er-22. Stocwerke bes Conſumers⸗Ge. hen — ie 
D \ u ' e au. vood aufge * erklärten, daß ſchoß ſich. bäudes ein Haufe tter in Brand Heſſen, Sachſen-Weimar, der freie 
„Es iſt fünf Minuten vor fünf. fallen war und ihn für einen Augen— a IX m. Miller, | a I& a sn x 2 2 
‚Mir wollen nach dem Bahnhof geben. |olit Mr. Giveen vergeifen fieh . % e NE am — dieſes Jahr im Lande für Straßen- erſt gelöſcht werden, nachdem eine Städtetag ernannt. Weiter wurde —* * * —2 zu 
Chio, von Tus| Kran di 9. Wri Fri, if —— * — ch UNE RE * EN a, 2 R Michigan Ave., Harrr e 8, 
i be nichts dagegen,“ herzige Mädch li dem Haus bextulofis ne here Fr ausgegeben, verliert Setre- | Unmenge von Walter in fte geſchleu- ein Sachverſtändigen- und wehrete 04 nach Anſicht ———— 
F dem Prinzip Koffer * die Yngerin = — beilen, begann ER ' - itär Pomers vom nationalen Stra: 'bert worden war. Unterausſchüſſe gebildet. Die Reichs- Poliz 
Jagte Mr. ‚D rm tie, Die Hungerin ber boden | e; enbauerverband, New York. — | Kein S 
2 duldigte, Me etmas auszufchlagen, | Witfenfehaften ud ber Soziologie, | _ .4 jelbit zu experi- | yamilien-fKarawanfrei am Rande ® _ vd 9— ans IMrbeiten bereitö aufgenommen; ihre Nüde und andere Sachen im Werte 
„ mentieren und) des Lincoln Parks nahe Nord Clart | , — 36 Influngaerfranfungen unter | meanitne: Dünger. 1 telf 6 findet fich in Berfin, PEN 315,000 aus im Schleifeviertel 
Bob Dafhinood beftellte noch Moment mit Mr. Daihiwood verlobt entdedte Die Reifenden und Mannfchaft bes ſpa⸗ Sollen dem Senatsausſchuß keine Aus: | Ge chäftsſtelle befindet ſich i ſtehenden Kraftwagen ſtahl. Zwei 
© einen Krug Ingiwerbier, den Giveen und fich zu feiner großen Erleichte- Dina, befanu| Frau Tabelle 9. Wright ihrem Le- 2 en | Be 
Fe Austrant, und dann machten fie fi |rung, nagdem fir zur veſinnung ge— als Abbitine, — | ben durch einen ivohlgezielten Schuf | brute in New York aus Spanien em: Stabi Merifo, 17. Jan. Das Aus: A welche in ſeinem Zimmer gefunden 
au We 1: War, Weber en Sei e ——— wärtige Amt hat ben in ben Dereinig- | ie Verwirklichunz des Reichs- warden, find bereits identifiziert 
| ne — An Be Augenfeinficy „„oilte fie eine Freunz | Suften tuberfus'benußte zur Ausführung ber Tat! — Schwere Schneeſtürme Feuie in) ten Staaten anfäfligen merifanifchen cfenbahnnepes, und das ift ein tat-| worden, rl. Ella Stinfella wurde 
906 biöber in den Stun aelomme 2 
5 — u‘ * zufiweiit, faun).. s er — — 
de * Cine Setunbe zogerit| — * einfa- | die Wohnung teilenden Dlutter, Frau an Schneeſchauflern. Faſt alle Züge fen, vor dem Senatsausſchuß, der näher. Der Uebergang der einzel- nommen. 
nem zn * ——— 2 er Suse 2 hatte Miß Hit⸗ sen Anweiſun-J. A. Brown; als man die Leiche ſind verſpätet. gegenwärtig in San Antonio, Teras, |ftantligen Eifenbahtwerwaltungen an 
— — cute SR BEASNN. DOSE De ae gas Enie Turen Ra | Ehyahe tor — Wegen Kohlenmangels fiellte|drie meritanifchen Verbältniffe unter das Reich, oder die „Verreilihung‘| * Wer fein Grunbeigenium. ver: 
, s * d Ndrelfei „ 
7” l d 1ñ an 88 Me . ’ , 3 — “ * J 2* 2 * J 
— —* een zus —* ss —— 6 —* ui 2 die Gattin von Keane D., ben Betrich ein; [Gefahr Iaufen, wegen. Sanbeöverrats |{hön hieß, wird borauzfictlich am Zwed durch eine Kleine Unzeige | 
kontor. enbeit. ja10,17,24| « P. Wright von ber Firz]|fie hat 15,000 Arbeiter, ‚Aunter Anklage geftellt zu werben. 1. April 1920 erfolgen, ba bie beteis ber „Abenbpoft“, 4 
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Ri ele hunderte — 


arme und unterernährte Kinder ſind noch zum Weihnachtsfeſte erfreut worden 
durch ein paar nagelneue, handfeſte, amerikaniſche 


Schuhe 


Doch ſind noch viele Tauſende zu verſorgen und wir müſſen unſer Hilfswerlk fort⸗ 


Ser BITTE ug 


etzen. 


helfen Sie uns weiter mit guten Schuhen oder Geld. 
die Armen brauchen unſere Hilfe zu nötig. 


beigetragen. 


Laßt uns nicht ermüden, 
Viele haben ſchon zwei⸗ und dreimal 


Schicken Sie Ihren Check oder elwas Geld an 
Geo. Rieder, Chairman, c.o. J. 


V. Farwell Companh, oder an 


Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, c.o. Norih Ave. State Bank. 
Direktoren: 
John F. Schott — Max Schuchardt — F. P. Dudenhoefer. 


703 Marquette Building. 


4 Tote, 20 Verletzle. 


— 


In Eaſt Chicago, Ind. ng |. 


ſchreckliches Unglück zu. 


ſRotsofen erplodiert. 


Siedendes Oel ergoß ſich auf zahlreiche 


Dienſten der Sinclair Oel Co. 6* 


in 
ſtehende Arbeiter. — Zur Unkennt⸗— 
lichkeit verbrannt. 


Vier Arbeiter wurden geſtern den. 
Nachmittag in der Anlage der „Sin- Stemmesgenoffengin 2 


clair Dil Co.” in Eajt Chicago, | 
Ind. durch jicdendes Del zu Tode 
gebrüht, und ungefähr zwanzig 
Arbeiter erlitten Brandiwunden, als 


Telephon: Central 8330. 


“| ben. 


Großes Wohltätigfeitsfonzert, 
Für die notleidenden Deutſchen 
Tefterreich und Ungarn. 
Das morgige Sonntagnachmittag⸗ 
konzert in der Nordſeite-Turnhalle 
verdient die beſondere Beachtung | 
aller Deutihamerifaner Chicagos 
und ein bis zum legten Bla ge- 
füllte Saus, Herr Charles Appel, 
der Hallenverwalter und Interneh- 
mer ber Konzerte, bat & in 
der Dienit der Mohltätigkeit geitellt, 
gefamte Einnahme fol der 
Deutfh =» Defterreihiih =» Ungaris 
ihen Hilfe zur Verfügung geitellt 
Iwerden, zum Beiten der unglüdli. 
die bitterite Not Feidenden 
Wien, in ganz 
Deiterreih und in Ungarn. 


Schon aus diejem Grunde follte 


in 


|fein leerer Plat im Saale zur finden | 
| fein, um aber diefes Konzert nod) 


ein Kofsofen plökli erblodierte. !nanz bejonders zugfräftig zu ma- 


Die Erplofion war fo ftarf, dafz die | 


durch Sie hervorgerufene Erſchütte⸗ 
rung nicht nur in der Anlage ſelbſt, 


jondern eine Meile im Umkreis ge» | \yorden iit. 


fpürt wurde. 

MS die Reitungsmannihaften 
pon allen Seiten angerückt kamen, 
fanden fie bier bi3 zur Unfenntlid- 
feit verbrannte Zeichen jowie zahl- 
reihe jchiver Berlegte vor. Durd) 


chen, wird ein Brogramm angefün- 
digt, wie es beſſer und reichhaltiger 
in der Turnhalle noch nie geboten 
Nicht weniger als ſechs 
der beliebteſten Solokräfte werden 
mitwirken, in erſter Reihe zwei 
Sangeskräfte, die ſelbſt Wiener 
Kinder find und zu den Lieblingen |M 
des deutichen Publifums gehören: 
Angelo Lippich, der Tenoriit 


jiedendes Del, weldes fi auf fie! peutichen Operettenbühne, und Nda 


ergoß, hatten diefe entjeglihe Wıum- |von Gersdorf, 


den erlitten. 

Die Getöteten find: Andrew Rod- 
ney; U, Gibfon, Chicago; Nohn 
Sornaf, Eat Chicago; Milbert 
Gruening, Hammond, 

Die Leihe Rodnend wurde bon 
feiner Gattin durd eim Bild, mel- 
ches diefer in feiner Uhr trug, iden- 
tifiziert. Elf der Berlegten wurden 
nad) dem St. Margaret Hofpital 
in Sammond, vier nad) ihrer Woh- 
nung ın Whiting gebradt. 

Die am fchiwerjten Verlegten find: 
Sohn MeFadden, Eait Chicago; 
Tate Taylor, Walter Oliver, Qowell 
Goof, E, 8, Miller, 2. W. Wolfe, 
Fred Raviſh, alle in Whiting wohn- 
baft. 

Ne man annimmt, ilt die Erplo- 
jion auf eine N Yadhläffigfeit ſeitens 
einc3 Arbeiters, der einen Hahn des 
aroßen Ofens öffnete, als dieſer mit 
Oel gefüllt wurde, zurückzuführen. 
Gibſon, ein Maurer von Beruf, war 
gedade damit beſchäftigt, das Funda—⸗ 
ment des Hochofens auszubeſſern, 
als ſich der Unfall ereignete. Viele 
Ballonen des ſiedenden Oels er— 
goſſen ſich über ihn. 

Eine ganze Reihe von Hochöfen 
wurde infolge des Vorfalls außer 
Tätigkeit geſetzt, und das Gebäude 
ſtark beſchädigt. Die Betriebsleitung 
der Firma ließ deshalb die ganze 
Anlage nach dem Unfall ſchließen. 

Der Leichenbeſchauer ſowohl wie 
die Geſchäftsleiter der Oelgeſell— 
ſchaft haben eine Unterſuchung ein— 
geleitet, um die genaue Urſache des 
Unfalls feſtzuſtellen. Eine Anzahl 
Arbeiter wurde vor drei Monaten 
in derſelben Anlage verletzt, als 
dort ein Hochofen explodierte. Wie 
es heißt, ſoll kürzlich auch eine ganze 
Reihe kleinerer Unfälle in dem Be— 


triebe vorgekommen ſein. 
— — — — — 


zegesminiſter gibt Erlaubnis. 


Geſtattet Bau einer Woſſerſtraſte zwi⸗ 
ſchen den Großen Seen nd dem Golf. 


Das Kriegsminiſterium hat ſei— 
ne Zuſtimmung zu dem Kanalpro⸗ 
jekt gegeben, das eine dierekte Ver— 
bindung nach dem Wiſſiſſippi und 
dem Golf von Mexibko ſichern ſoll. 
Gouverneur Lowden erhielt geſtern 
von Kriegsminiſter Baker die Er— 
laubnis für die Durchführung des 
Projekts, das 820,000,000 koſten 
wird. Das Projekt ſieht unter an— 
derem die Vertiefung des Des— 
plaines· und Illinoisfluſſes zwi⸗ 
ſchen Lockport und Utica vor, wo— 
durch eine direkte Verbindung zwi⸗ 
ſchen den Großen Seen und dem 
Miſſiſſippi hergeſtellt wird. Der 
Kanal wird Waſſerkräfte erzeugen, 
die dem Staat jährlid eine Million 
Dollars abmwerfen werben. 

Ser Baur des Kanals ift feit 20 
Sahren angejtrebt worden, doch iſt 
bisher nie die Zuſtimmung des 
Kriegsminiſters zu erlangen gewe⸗ 


ſen. 
— —— — 


Bom Dienfi ſuspendiert. 


Korporationsanwalt Samuel A. 
Ettelſon ſuspendierte geſtern den 
ſtädtiſchen Silfspolizeianwalt Daniel 
Webiter vom Dienſt. Webiter, der 
ein Gehalt von $3200 bezieht, iſt 
in den Gerichten al Anwalt für 
Brivatperfonen tätig geivefen. Eitel- 
ir it der Anficht, dab dies bei 

einem Gehalt von $3200 un- 


nötie it 


die beliebte Lieder— 
fängerin. ALS dritte Sologejangs- 
fraft ift der Operntenoriitt 9. von 
Winkler ausnahmömeife für diefes 
Konzert geivonnen worden, Der be- 
liebte Violinfünftler Arthur Hand 
und der Pianift Hans Hanke wer- 
den ebenfalls auftreten, und fchließ- 
lich werden aud; no Fräulein Eli« 
fabeth Sarder, die jugendlid anmu« 
tige Tänzerin, und die Bantomi- 
mentänzerin Frau Barbara Ohde 
ihre Kunft m den Dienst der guten | — 
Sadıe Stellen. Vervollftändigt wird 
da3 reichhaltige Programm durd) 
Ocheiterborträge, die Kabellmei- 
ſter Armin Hand ausſchließlich der 
öſterreichiſchen und ungariſchen Mu— 
ſikliteratur entnommen hat. Herr 


Leopold Neumann wird eine An— 


ſprache halten. 
Das verlodende Brogramm Yau- 

tet: 

1 Rabdetiy: Mari 
„Raloczp*:Dubertüre .... 

Ich grolle ni it“. 

Wiener Madl“. 

Frau Ada v. Ber: dorf, 

Malzer aus „Die Sledermaus“ 

„Spaäniſcher Tang“ ..... 

Frau Barbara Oboe. 

„Gruß an Rı ubapeft“ 5 


Phan tafie Nr, 1“ Sterbenz 
„Wiener Mabl”. 


u... .Hichrer 
Hans Hante. 
Kavprice Viennois .............. Kreisler 
Liebesfreud“ Kreisler 
Herr Arthur Hand. 
Wiener Lieder — 


Angelo Lippich. 
Nägermarlh . 


Delterreihiihe Bollslicer Wehuer 
9 Solotanz: „Ungar, Rhapfodie Nr. 253 
— ERS near is3t 
url. Glifabeth Harber. 
10 Mari RWien bleibt Wien“....Schrammel 


Eintrittsfarten find im Vorver- 
fauf an folgenden Bläßen zu haben: 
Abendpoit, 223 W. Waſhington 
Str; U. Staatärtc., 24 ©. Wella 
Str.; Nofeph Mafchef, 1504 Larra- 
bee Str.; Alex Bernitein, 31N. 
Clarf Str.; Leopold Neumann, 139 
N, Clark Str., Room 705; Adolph 
George, Randolph und La Salle 
Str.; Sohn Zimmermann, 162 N, 

Sa Salle Str.; David Redher, Wafh. 
ington, nahe Wells Str; Wilken, 
I6I N. La Salle Str.: Nordfeite 
Turnhalle, 820 N. Clart Str.; 
Wurz'n Sebbp, 717 W. North Ave.; 
Schuhplattler Franz, 729 W. North 
Ave.; Tyroler Friedl, 1532 Cly⸗ 
bourn Ave.; Edelweiß Poavillon, 
835 W. Rorth Ave.; Bormärts- 
Turnhalle, 12, Straße, nahe We. 
ftern Ave.; Wider Park Halle, 2040 
W, North Ave.; Lincoln Turnhalle, 
Diverfen und Sheffield Ave. ; Hoer- 
tibers Salle, 21, Str. und Blue Is⸗ 
land Ave.; Fleiners * 1638 N. 
Halſted Str.: Chas, S. Neumann, 
130 N, Wells Str. 12, Floor; 
Krispins Salle, 1500 N. Mohamf 
Str.; Fred Eider, Mozart Halle, 
1532 Clnbourn Äbe. 


.„.Steler: la 
. Schumann 
Reinhardt 


‚Give 
„MoS zlo wsl 


2 Soli: 


a 
„203 


Mari: 
Ungar. 
VPianoſolo: 


.Kowalsli 


Coſchi 


— Der demokratiſche National⸗ 
ausſchuß beſprach in New Hork heute 
die Vorkehrungen für den National⸗ 
konvent in San Francisco im näch⸗ 
ſten Juni. 


— Frank Pharris, ein Enkel des 
einſtigen Präſidenten van Buren, er⸗ 
ſchoß in Boife, Idaho, geſiern abend 
ſeine Geliebte, Minnie Barr, deren— 
wegen er vor zwölf Sahrert feine 
drau verlaffen Hatte, und beging 
Selbitmorb, 

— In Gheridan, Who., haben 
Neger ihren Raffegenofjen Gordon 
nad) Verbüßung einer breimonatigen 
Gefängnigftrafe imegen Beleidigung 
einer Weißen Halb ausgezogen und 
furchtbar durchgepeitfcht, ihm darauf 
Gelb gegeben, damit er die Gegend 
bezlafien könne. 


| 


| 


der |. 


2 | Die Influengaepidemielf 


Zahl der Fülle hat fic feit geitern 


verdoppelt, 
Zehn Todesfälle gemeldet, 


Zahl der Lungenentzündungsiälle fteigt 
ebenfalls. — Finanzausihuh ordnet 
Anftelluug von 42 weiteren Schulärz- 
ten an. 


D' Zahl der Influenzafälle hat 
fich verdoppel!. Mehr ala 1200 jind 
dem G.fundheitamt gemeldet, doc 
dürfte fi) ihre Zahl in Wirklichkeit 
viel höher ftellen, da nad Angabe 
des ſtädtiſchen Geſundheitskommiſ- 
ſärs Dr. John Dill Robertſon viele 
Aerzte die Fälle, in denen ſie zu Rate 
gezogen werden, nicht gemeldet ha— 
Der Kommiſſär erklärte, ein 
einziger Arzt der Nordſeite habe un— 
terlaſſen, vierzig Fälle zu melden, 
ba er zeglaubt habe, ſie brauchten 
nicht gemeldet zu werden. 

Geſtern wurden 650 neue Fälle 
und zehn Todesfälle infolge der 
Seuche gemeldet. Gleichzeitig wur— 
den 133 neue Lungenentzündungs— 
fälle und 25 Todesfälle infolge In— 
fluenza gemeldet. 


Lage nicht beunruhigend. 

Trotzdem iſt nach der Angabe des 
Geſundheitskommiſſärs die Lage 
nicht als beunruhigend anzuſehen. 
„Es handelt ſich nahezu ſtets um 
milde Fälle.“ erklärte er geſtern. 
„Da aber Fieber von 102 oder 1024 
Grad zu verzeichnen ift, muß fofort 
eingegriffen merden, damit fie nicht 
bösartig erben. Die Stabt hat 
neunzig Hofpitäler mit 12,000 Bet- 
ten. Gie find aber nahezu alle voll, 
und es tft nicht ausgefchloffen, daß 
Notfallhofpitäler nötig werden. Am 
| meijten betroffen find die 6., 25. 
und 33. Ward, die während ber vor= 
jährigen Seuche am wenigsten zu lei- 
ven hatten. 

„Wenn Nedermann vorfitig ift, 
find feine Schwierigkeiten zu er— 
warten. Mer nfluenzafymptome 
fpürt, follte fofort nah Haus und 
ind Bett gehen, fich warm halten und 
einen Arzt holen. Morphin oder 

Whisky follte nicht angewandt wer: 
den.“ 

Weitere Schulärzte angeitellt. 

Der Gefundheitstommiffär jehte 
geftern feine Vorbereitungen für ei: 
nen etwaigen Notfall emfig fort. Er 
fegte beim Finanzausfhuß die An- 
jtelung von meiteren 42 Schulärzten 
durch, für die $18,000 ausgemworfen 
wurden, und erlangte von dem Aus- 
Thuß eine Bewilligung für Anbrin- 
cung von Warnungen an Häufern, 
die Influenzafälle aufzuweiſen ha— 
ben. Er wies ferner alle Hoſpitäler 
an, die Zahl der Operationen ſo 


Jos.AschkaraLo. 


Banf- und Schiffsfarten- 
geſchäft. 


Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. North Ave. 


Ehe Halfted Straße, 2. tod, 
über Apotheke. 
Telephen: Lincoln 6161. 


Geöffent Woche mags von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends, 
Conntag von 9 bis 5 Uhr 
nachmittags. 


Jetzt iſt die gůnſtigſte Zeit 


Geldſendungen 


per Kabel und per Poſt 
zu machen. 


Deutſchland, 100 Mark.. 
(zum —* 

Deutſch - Oeſterreich, | 

100 Kronen . 
Ungarn und Galizien, 
Ungarn, 100 Kronen. .$0.63 
Galizien, 100 Sironen. .$0.75 | 
Czecho⸗Slovakien, 

100 Kronen 
Jugo⸗ Slavien, 


Polen, 100 polniſche 
Mark.. 
Gliah- Lothringen und 
Luxemburg, 100 
Aranfen . 
Schweiz, 100 Franfen.. 18.00 
Rumänien, 100 Lei. . . 82. 15 


Dieſe Preiſe ſind für größere 
Beträge; kleinere Beträge ſind 
etwas höher. Aufträge für Bau.k⸗ 
Depoſiten eine Spezialität. Un⸗ 
ſere direlten Bank⸗ und Schiffs— 
verbindungen umſpannen die 
ganze Welt. 


Schitfskarten nach Hamburg 
für die Dampfer „Manchuria“ 
und „Mongolia“ am 11. und 
26. Februar. 

Nach Rotterdam für die 
Dampfer „Rotterdam“, „New 
Amſterdam“ am 7. und 21. 
Februar. 

Nach Kopenhagen mit dem 
Dampfer „Hellig Olaf“ am 
7. Februar. 


Reiſepäſſe und Erlaubniſſe für 
Bürger und Nichtbürger 
frei beſorgt. 


Schreiben Sie oder kommen Sie 
perſönlich. Auskunft frei, 


__ bendboft, Bendpoft, Ghicage, Samstag, den. 17. Januar 1920. 


A. Schlesinger) ©. FT 


Die Deutichamerifaniihe Hilfe 
644 North Ave., Chicago, I. fjveröffentlicht folgende Quittung 
Diten jeden abend bi8 9 Uhr, Sonntags 


liften: 
bi8 6 Uhr abends, 


VICTROLAS 


und Girafonolas 


Bar ober — 
60 Tage wird für 
Bar gerechnet. 
Platten in allen 
Spraden, 
Einerlet, wo Ihr 
Eure Mal Bn 
fauft, Ihr lönnt 9 
ftet3 alle Sorten FR 
Vecord3 in diefem IE 
Yaden erballen. — | 
Wir führen einen 
febr großen Bors 
rat don bdeutihen 
Records, 
E5 wollt ein 
gerlein jagen, Ge» Ti 
fang; Lang, lang } 
iſt's her. — KL 
85c. — Es ſteht 
eine Lind in jenem 
Tal, gelungen bon 
Alnıa Glud und Neimerd, $1.50. — Par 
lacher Landier. Namersdörfer Ländler, 8öc 
Whallepp Ländler, Langorieferdandler. 8öc. 
m Nedar, am Nhein, gelungen von Ale 
xander Heinemann; Ständchen, geſungen 
von demfelben, $1.25. — Nadehly« Marſch. 
51.25. — Lorelei, Chorgeſang; In einem 
lüblen Grunde, Chorgefang, 851. — Alt 
niederländifches Tanigebet, Chorgefang; 
Der Waldlönig, Chorgelang, die Platte 8öc, 


Anittungslifte Nr. 50. 
Frl. * Gernns, Deg. u. 


Jan 
Ppan Meyer: 
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Emily u. Share tan 
u. F. Bieh 
2 —5* Joliet, Ill., Liſte 
Colo. 
Frau Merkels —* 
Yına von Blachedi...... 
Raul Denny 

Cammlung Walded-Loge, DB. 

* 

—9* * Gano, Liſte 3504 
Frau S. Nürnberg, Foreſt 
Rark, SII., Lifte 3943... 
SG, Mehner, Buch 1250.... 
Paul Wagner, Dez 
. 


Ne br 

Friedensdahl ⸗Gemeinde, 
Gackle, N. Dak 

Paſtor M. Jahr: Toeter's 
Goldene Hochzeit, Toeter⸗ 
ville, yoine 

Paſt. K. L. Stahl, Windior, 

F. C. Springe: D. A. B. 


58* 
ooo 


F. Boſold: Guſtave 


Unſer Vorrat an Maſchinen iſt groh 
und vollſtändig und ſolltet Ihr irgend 
eine fvesielle Sorte von Kabinent wün. 
ſchen, wir lönnen ſie für Euch beſorgen. 


engen werden pünltlid auds 


getüh 

uf wunſch ſenden wir unſeren Vertre⸗ 
ter. Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt per Expreß abgeliefert. 

Leute, die nad der alten Heimat, fah⸗ 
ren, fönnen eine Tleine Corte Mafchine 
für ihre Lieben ald Gefdent mitnehmen. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
Singer. Nähmaidinen ftet3 auf Lager, 


9. Roppendorf —— — 
Hugo Konkel 

Fred Weiß, Nov. u. Des... 
27. Celt. G. U. V 

a EEE 
Paul Ladner, Liite 2605.. 
Deutſch. Krieg.⸗Ver., Jan.. 
* für Speck nach Ham- 


z. * eier, Addifon, SI... 
FE ET ER er. eiter 
niedrig wie möglich zu halten, da bie | M. 
Benugung von Betäubungsmitteln | 28. Ei 6. U. %., Jan.. 
bie Anftedungsgefahr erhöht. Ale | un. une N dar 
Iheater mwurben angewiejen, fofort Frau Tıvid, Yan en — 
ihre Räume zu desinfizieren. Alle Emil Rüller. .53 — 
Filmtheater wurden aufgefordert, Georg Vürnberg, Jan...... 
Warnungen gegen Spucken und Hu— ee 
ſten vorzuführen. Xof, Eieben, an. 

Strakenbahnwagen besinfigiert. grau Sieben, Jan 

125 Familien, in denen Influenza— —* 
fälle zu verzeichnen ſind, wurden 
Krankenpflegerinnen zugewieſen, die 
in der „School for Home and Public 
Nurſing“ ausgebildet worden ſind. 
Die anderen 2000 Zöglinge der An— 
ſtalt wurden angewieſen, ſich für 
Notfälle bereit zu halten. Außerdem 
richtete der Kommiſſär im Geſund— 
heitsamt einen Nachtmeldedienſt ein. | 
jo daß Patienten in Notfällen fofort 
Hofpitälern zugeiviefen werben fön- 
nen. Ferner wie er alle Hofpitäler 
an, feine Befuhe zu geitatten. 
Schließlich ließ er alle Straßenbahn 
wagen bedinfizieren. Heute kamen 
die Hohbahnmwagen an die Reihe. 

Das Gefundheitsamt felbft hatte 
geitern eine Anzahl Anfluenzaopfer 
aufzuweifen. Der Hilfstommiffär 
Dr. Gottlieb Köhler erkrankte, und 
zwölf Angejtellte ber Sanitätsabtei- 
lung blieben vom Dienft mweg. 

— — ee — 


„Blue Sin Law‘! veriekt? 


MecKey H. Marſhall von Geheimpolizi⸗ 
ften beim Aftienverfauf geitört. 


Während Metey H. Marihall 
bon der Firma Marihall & Co. 
gejtern in feinen Räumlichkeiten 
im Majeſtie Gebäude mehreren dort 
—— Taufinftigen Perſo⸗ 
nen die Vorzüge einer landwirt— 
ſchaftlichen Maſchine, genannt, „Leo—⸗ 
nard Tractor“, ſchilderte, die ſeine 8 
F fabriziert, und hohe Divi— 
denden für Käufer von Attien ver⸗ 
—F öffnete ſich die Tüüre und 
herein trat ein Geheimpoligziſt mit $5.00. 2 
——— Haftbefehl, in dem Marſhall Lifte a 880 ton 12. 
| befchuldigt wird, das gegen Nttien-] Sekt. ©. 1. ©.: 3. Becher, $1.005 X. 
minder erlaſſene Staatsgeich, uer 506; Wm. vuening 50c; ©. 

Namen. „Blue —— 50c; H. Gutſmied, 250; M. 

um, 50c; 'R Dahlmann, 25c3 B. 

—* Law“ verletzt zu haben, da er Weiß, 256 x Becher, 2dc: P. Rineshir, 

es unterlich, Aktien der von ihm| 256; Chas. Walz, 2de: 2. Schlegel, We: 

gegründeten Leonard Tractor Co. D. Meifter, — en Mi 

al3 Staatsjicherheitspapiere vor-| "SG > 5 

ae 2 su Yaffen. Liite Nr. 397, gejammelt von Rud. 
Desjelben VBergebens wegen lich 


Ceifert: Otto Doederlein, $1.00; Tes 
nant in Reaper Blod, $1. 00; Walter 
Staatsanwalt Hadlen von Du Page 
County geitern Harrifon M. Par: 


stoehler, $1.00; K. Opalla, $1. 00; ©. 
fer, Rorjteher der „Cooperative ©o- 


E. R., $1. 00; Worfingman, $1: 00: D. 
Eoltan, $1. 00: 2 Glen, $1.00; 8. 

cietn of America“ in Ankflagezu- 

itand verfegen. 


Bertha vu. Eva 

Chicago  Qurn-Gemeinde: 
Konzert am 21. Dez 

Rait. 9. Lindemann, Gols 
den, SI 

Turnder. Bloominzton, NIT. 

D. A. H. Davenport, Jowa: 
9. O. Seifert, 
fert u. Frl. H. 
$100 

Steuben Cociett 

Henrt Krieger, Jan 

D. A. H. Homewood, Ill.: 
John Meier 

Karl Bertram 

Karl Chmwars............ E 

Mar Hoeft, Nop., Dez. 


frau Sei⸗ 
Seifert, je 


8 2,014.00 
63.446.16 


$65,460.16 


Lifte Nr. 191, gefammelt von Herm. 
MWolfgarth: €. Rueller, $1.00;5 Aug. 
Grell, 81.00; 3. Witt, 50c; 8. MWolfs 
garth, 50c; 8 . Wolfgarth, $1: S. Blos 
dorn, $2; & Gaud, N; A. Offiander, 
1; &. Born, $1; 2. 8 x. Born, 506; ©. 
Maas, $1.00; D. Maas, $1.00; M. 
Meikner, 50c. Zufammen: $12. 50. 

Kiite Ar. 1071, gefammelt von ve 
Guſt. Ronte, — Zn 5 
Peters, 32.00; Frau D. ik und a 
milie, $10.00; — R. Eckert, yH 00; ©. 
Fifia. 81.00; E. Grieger, 81.00; A. 
Mohlke und drau, 310.00; Frau 
Maask, $2.00; Frau Algeim, $2.00; 
Stau €. Lawrence, 32.505 9. Hart: 
twig, $1.00; 8. Benfe, $5. 00: B. Til- 
—* 2065 A. Ciegesmund, 88. 833 


Bisher eingegangen 


Geſamtſumme 


31.90; Frau A. Roſenbaum, 81.00; 
8 G. geb, $2.00 Frau ©. Friedrich, 
31.00; N. Rofenbaunt, $2.00; Ep. Sitz, 


Fred Hartwig, 82.00; Ärm. Roſenbaum, 


H. dig 82. 00 Schuftermann, 
$1.00; Ö, Calyan, $1. Do; Earl Frehtag, 
$5.00: E. Schmidt, 2 00; 
Schmidt, * O. Coltzan, 813 Karl 
Köhler, 81. Bufammen: $22.00. 
Beim „Deutichen Herold“, 
falls, ©. D,, 


Abgeſandte aus Ulſter. 


Werden hier ihre Anſichten über iriſche 
Fragen erörtern. 

Eine aus fünf proteſtantiſchen 
Geiſtlichen beſtehende Abordnung 
und ein iriſches Mitglied des Par— 
laments ſind geſtern abend in Chi— 
cago eingetroffen, um während 
einer dreitägigen Redekampagne 
Ulſters Seite der iriſchen Frage 
klarzulegen. Ihnen zu Ehren wird 
Henry P. Cromwell, Präſident des 
„Mood Bible Inſtitute“ heute 
obend im Union League Club ein 
Banlkett veranſtalten. Morgen wer— 
den die fünf Geiſtlichen in verſchie— 
denen Kirchen predigen, am Mon- 
tag bormittag werden fie Anfpra- 
hen in einer Verfammlung von 
Geijtlichen halten und am Mbend 
in einer Maflenverfammlung im 
Medinah Tempel, Cab und Ohio 
Straße, fprechen. 

—-4+0+- — 

— An fehtwerer Gefahr ift ber bei 
Fire Island aufgelaufene amerikani⸗ 
ſche Regierungsfrachtdampfer Lake— 
ſide, 2100 Tonnen. Ein Zollkutter 
iſt bei ihm. 

— die nationale Weiterwarte 
ſtellt den Binnenſeeſtaaten für näch— 
ſte Woche viel Schneefall nach Mon⸗ 
tag und ungewöhnlich kaltes Wetter O 
in Ausſicht. 

— In ber infolge Feuers ſeit zwei 


Sioux 
eingegangen: G. Hoff⸗ 
mann, Lane, 810. 00; P. Guenthner, 
Bridgetvater, $10.00; grau L. Sahler, 
Bridgewaier, $25. 00; Fred G. Dorow, 
Parker, 810.00; Sour Leuth, Boll 
Rapids, $10. 00: E. Straatmeyer, Tea, 
$10.00; M. Boeie, Epringfield, $5.00; 
Frau 9. Fendrich, .. 36.66; &. 
Ganske, Kahlar, 85. 00; E. D. Reimerz, 
Frankfort, 810.00; J. Gandie Kahlor, 
85.003 Herm. Stuebing, ©, Falls, 
25.00; P. Nidel, Tea, $10.00; x. 
Schroeder, $3.34. Zufammen: $160. 00. 
Liite Nr. 3192, gefammelt von Frau 
E. Schroeder: Frau E. Mueller, 25c; 
grau Weiß, 2öc; Frau Fritz, 26c; Ed. 
Schroeber, 256; Frau E, Schroeder, 
256; 9. Schroeder, 250; Ella Schröger, 
10c; &. Schaller, 25c: Cha. Schal- 
ler, 250; Frau Kohn Schroeder, 25c; 
Frau ‘oe Schroeder, 2öc; 
Schroeder, $1.00; Frau ©, C. Baum, 
$1.00; Frau N. Miller, 50c; Frau 9. 
Sarit, 800; Frau X. Kileh. PETE Frau 
J. Karſt, 25; Frl. Fritz, 18c; Frl. 
Krutz, 156; Brau Nordman, Ze. Zus 
eh $6.45. 

te Ir. 3183, gefammelt po 
z vs: n.& Miller, ( 

Swarz, Frl. Schwar 

$1.00; Frau 2. a $1. 00; 
Schwarz, $1.00; 85 Marbet, $1. 00; 
Frau Henneman, $1.00; Frau Sonn» 
tag, 50c; Frau Looſe, 506; Chas. Wi⸗ 
gel, $1.00; Schwarz, $1. 00; 
Nehendorf, $1.00; Frau M. Heimann, 
2 .00; Frau Laffen 50e. Zufammen: 


ei 2584, gefammelt bon Frau $. 
Oblman: Frau Ohlman, $2, Aa Frau 
Slajbbarth, $1. 005 Frau X. Etover, 
1.00; frau Zinfemeper, $1.00; Frau 


Monaten gefchloffenen größten Mei —— ee Im Bo Kom, 


fohlengrube der Welt, in Bidnell, | Eiveenen, $1.0 

ae Genrhe Sende bez Betrieß wisher Sec Sucklap, sono“ Qutter, 61.00; 
aufgenommen. Geftein biö zu 30 | 91.00; Frau Miller, $1.00; Frau Los 
Tonnen bverfperrte bie Gänge tınd mail, 81. en Frau Huetber, $1.00. 
muß gefprengt werden; 430 Männ 


Lifte 8514, 
ec bon Dienstag an wieder Hort Softheim Siarl anne. vo © = 


« Schwoll, $1.00; R. Stude, $1.00: Ben. 


Frau 
$1.00; Frl. 


Grieger, $2.00; Frau ©. Kralis, fi 


$10. 00; Frau &. Grieger ‚st. 90; Frau 2 


red | } 


Gamon de Balera, 


Dalacher, 81.00; N. Weinberg, 82.00; 
N. Angelo, 81. 84 C. Staib, 85.00; A. 
Deu, $2.00; €. ae, $1. '00: 
Gehbauer, 93.00; Mar Steinert, 
3.00; Fl. E. Lloyd, $1.00; Frau 
Albrecht, 81.00. Zufammen: $31.00. 
giite 3219, nefammelt von E. Staefe- 
berg: Oto Kaefeberg. $1.00; Roh Ba= 
te3, $1.00; ©. Stottle, $1. 00; Am. 
Staefeberg, $1.00;5 Emil Staefeberg, 
81.00; R. Kaeſeberg, $1.00; 2. Schnet= 
ber, $1. 00; E. Schneider,. $1. 00; Alb. 
Ginſti, 81. 00: 9. Kagfeberg, $1. 00: A. 
Kuchenbecker, 38 00; F. Rauth, 81. —RE 
C. Erdman, 81. 00: Frau Sorfoft, 
$1.00; Ko. Kopfa, $1. 00; ©. Thiele, 
S1.00: Seo. Thiele, $2.00; W. Thiele, 
$1.00; Emilie Staefeberg, 81.00. Bus 
fammen: $21.00. , 

Liite Nr. 1064, gejammelt bon 
Hertha Schmeitern Nr. 3: Louiie Loge 
Nr. 3, $10.00; Frau Mahmel, 50c; U. 
Medner, 506; R. Gouß, 2ö6; F. Lamm, 
2565 V. Ruby, $1.50; Frau Mantbei, | 
—* Zuſamwen: 813.25. 

Liſte Nr. 1080, gejammelt bon 
Hertha Echmeitern ‚Nr. Humboldt 
Loge Nr. 4, $20.00; 9. — $1.00; 
E. Richter, $1.00; 'M. Urban, $1. 00: 
$ Daleine, $1. 00; 9. Wein, $1. 00: 
K. Wilfon, st, 00; W. Lieg, 81.00; I. 
oſt, 81.00; 2. Wiehermuelter, $1.00; 
 umaid, $1. 00; M. Schweigbofer, 

; C. Schorr, 81. 00; G. Daleine, 
8 D. :Bilbelm, $1. 00; A. Krbruc, 


; U. Renk, $1.00; 'B. Gerlich, 


5 9 


oo. MW. Bauer, $1. 00: P. Drechsler, 

$1.00: Humboldt eee Nr. 4, st. 00. 
Bufammen: $40.00. 

* Nr. 1074, geſammelt von Paſtor 

Zeh: C. Edelman, $1.00; 5. 

Nathe, 81.00; J. Aimmerman, $1. 00; 

ze. Zimmerman, $1.00; X. Leonard, 

; W. Jun,g 5 00; R. Neined, 

i €. Neined, 506; L. Kuh, 

3 J. Strab 81. 00; J. Desloch, 

2.00; 8. Wagner, 81.00; M. Went, 

$1. 00: %. Silein, $2.00; 'G Horneck, 


men: $34.4 5, 
— — — 


% 
Aus Bereinstreifen, 

Der Bfälzger Nationals> 
Frauenvderein feiert am Cams 
tag, dem 31. Januar, in jleiner3 Halle, 
1633 N. Halited Eir., fein mit Kappen— 
ball verbundenes Ctiftungzfeit. Ein 
rühriger Feſtausſchuß wird ſich be— 
mühen, der Feſtlichleit zu einem glän— 
zenden Erfolge zu verhelfen. Er hat ein 
prächtiges, abwechslungsreiches Pro— 
gramm aufgeſtellt und für vorzügliche 
Muſik, Ueberraſchungen aller Art und 
ausgezeichnete Speiſen und Getränke 

eſorgt. Anfang 7 Uhr abends. Ein— 
rittsfarten 25 Gentß. 

Das erite Karnevalfeit der De ti ch> 
Ungarn, verbunden mit Masfenball, 
wird in der Nordieite Turnhalle, 820 
N. Kart Str, am Samstag, dem 4 
Februar, abgehalten. Anfang 7 u 
abend. Das Feit wird arrangiert bon 
allen Celtionen des lUngarländifchen 
Nationalitäten S.-1I.-Vereinz zuguniten 
deren Strantenfafje. E53 erden über 
einhundert Dollars und wertvolle Ges 
genjtände al3 Preife für die jchönjten 
und beiten Masfen verteilt werden. Alle 
Räumlichkeiten im Hallengebäube find 
belegt worden; neben ber Tanghalle 
noch zwei kleinere Hallen. In der ei— 
nen wird eine Narrenſtube, in der ans 
deren ein Faſchings— Wirishaus einge⸗ 
richtet werden. Zu Trinken und Eſſen 
gibts ganz beſtimmt was Gute. Gang 
beſonders wird auf den Karneval oder 
Maskenumzug aufmerkſam gemacht. Ein 
jeder iſt erſucht, ſich daran zu beteiligen, 
hauptſächlich aber Vereine in corpore, 
um wieder einmal ein echtes, altes Fas 
ſchingsfeſt mitzumachen. Der Abmarſch 
erfolgt von North Ave. und Dahton Ch. 
punft 7 Uhr am Abend des Feites nach 
der Nordjeite Turnhalle. 


Der Gegenfeitige Unteritügungsverein 
Fidelia Nr. 1 ladet feine Mitglieder 
zu der am morgigen Conntag, nadjmits 
tun3 2:30 Uhr, in feiner Berein3halle, 
2401 W North Ave., ſtattfindenden 
Amtseinſetzung der neuerwählten Beam⸗ 
ten ein. Nach der Verſammlung gibt es 
Erfriſchungen und gemütliche Unterhal⸗ 
tung. Die neuen Beamten ſind: Exr—⸗ 
Präſidentin, Eliſabeth Lothmann; Prä⸗ 
dent, Wm. Knippenberg; Vizepräfis 


dentin, Franzisfa Ewert; prot. Geires |‘ 


81.00; Schulkinder der Et. Petri Ge⸗ 
meinde, —— Wis., 84.95. Zuſam⸗ 


Die Anlage in auslündiſchem 
Geld iſt vorteilhaft 


Das Ausland-Department der 


Fullerton Southport 


State Savings Bank 


1400 F'ullerton Ave. 


Ede Southport Avenue, Chicago, Yllinvis, 


— 
— 


offeriert heute 


10,000 Mark nach Deutſchland für 
10,000 Mark nach Polen für. 
10,000 Kronen nad) Deiterreidh für... rss 
10,000 Kronen nad) Ungarn für.. 
10,000 Kronen nach Czecho-Slovakia. 
10,000 Kronen nach Jugo⸗-Slavia. 


— 


een $ 187 .00 
90.00 
58.00 
65.00 

160.00 

110.00 


EFT rer 


10,000 Lei nad) Rumänien für. vrneau ane n ee 225.00 


Wir bejorgen Einlagen bei den bedeutenditen ausländiſchen 
Banken. 


Dampfſchiff- Tickets für alle Linien verkauft. 
* Ausländiſches Geld ſtets an Hand. 


Offen 


Montags uud Samstags von 9 Ihr vorm. bi3 9 Ihr abd8. 


Sonntags von 10 Uhr vormittags bis 1 Ihr nahm. 


Geldeinlagen, die an oder vor 
dem 20. Jauıtar gemacht 


werden, tragen Zinſen 


vom 1. Januar an. 


Wir ſchiden Geld nad Dentihland und alen Zeilen der 
Welt in genauer Mebereinitimmung mit den Tagesraten. 


Adams State Bank 


3945 W. 26. Str., hei Grawford_ Ava 


Bellände 


iiber eine halbe Million Dollars 


Stunden: Täglih von 9 bis 4 Uhr nachmittags; Montag und Samktag 
von 9 Uhr vorm. bi8 8 Uhr abends. 


Schifiskarten! 


tär, Guftad Grau, 1342 Wolfram Str.: |? | 


Sinangjefretär, Ludivig Federſpiei; 


Scdagmeijterin, Margaretha Scholz; 


Führerin, Minnie Basler; Innere or & 


che, Elifabeth Mud; 
Elifabeth Heinrich; 
laufen. 


AHeukere Wache, 
Truſtee, 


hielt ſeine Jahresberſammlung am 


Dienstag, dem 6. Januar, im Vereins⸗8 
Jahresberichte wurden 


lokal ab. Die 
verleſen. Folgende Beamten wurden für 
das laufende dahr gewählt: Präſident, 
Chas. Pieh; Vizepräſident, Wm. 
Schulz 2 prot. Eelretär, Franf Dahl: 
mann; Finangfetretär, Arthur Hente; 
—— Ph. Stamm; Archibar, 
Vizedirigent, F H. Miller; 
ſchatzmeiſter, A. Schueßler; 
Maſor, Wm. —* — 
F. Heinrich und E. A 

führer: Adolph Gilt, 
Stamm, 2. Tenor; 

Baß; Frank Gufchnat, 2 


Fahnenträger, 
. intel; Stimms 

. Tenor; h. 
9. Miller 
. Bap. 


„1 


* 


— Das neue portugieſiſche Kabi- 
nett iſt infolge Oppoſition zurückge— 
treten. 

— Die Syndilaliſtenverſchwörung 
in Spanien dehnt ſich über das ganze 
Land aus. | 

— m Klub der Köche und Kell: | 
ner in Salt Lafe City erbeuteten brei 
Maötierte geftern abend $600, 

— Frau William Rodefeiter ift in 
ihrem Winterheim auf der Infel Se= 
w an der Küfte von Georgia geftor= | 

en. 

— Nur ein Paffagier von 474 des 
in ber Bai von Basfayen geitrande: 


ten franzöſiſchen Dampfers Afrique 


wurde gerettet. 


— An der Themſemündung hat 
der amerikaniſche Transportdampfer 
Pocahontas einen unbekannten Schu— 
ner in Grund gebohrt. 


— Feierlich wurde auf Beſchluß 
des Stadtrats heute in New Hort 
„Präſident der 
iriſchen Republik“, als Ehrenbürger 
der Stadt New York eingeführt. 

— David Trietfch, der zübifche 
Statiftifer in London, berechnet die 
Zahl der Juden in der ganzen Welt 
auf 15,430,000, davon 3,300,000 in 
Polen und der Ufraine, 3,100,000 in 
den Ver. Staaten und 900,000 in 
Rußland. 

— Sechs Tage ſchlief Frl. Leilla 
Zaſtrow in Sheboygan, Wis. unun⸗ 
jerbrochen. Heute iſt ſie erwacht und 
auf der Beſſerung, ebenſo der drei⸗ 
zehnjährige Martin van Patten in 
Glintonville, Wis., der aus zehntägi⸗ 


gem ESchlaf ſoeben erwacht Hu... 


Raulina |& 


Ser Teutonia Männerdor| 


Schtwerede; Dirigent, U. 9. Rehberg: 8 
Bummel: |% 
Bummel: |& 


Expreß Dampfer 
direfi na) . 
Hamburg 
Notterdam 
Trieft 
Ragufa und 
Kopenhagen, 
Auskunft brieflich oder 
perfönlich gerne erteilt. 


Sonntags bis 5 Nhr nachmittags. 2 


# |; Revesz&Szoeke 


Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
> Dean «+0. 0. Lincoln 6690, 7 


— Verzmeifelt ob bes Ausfalles 
‚ihrer Haare hat fid) in Peoria Heute 
idie neunzehnjährige Klara Schwark 
in ber Badewanne ertränkt, nachdem 
fie fich drei Plätterfen an den Hals 
gehängt hatte, 

— Dreiviertel der in den GStabt- 
wahlen in Oſt-, Weſt- und Süd-Ir—⸗ 
land erwählten Kandidaten ſind 
Sinn Feiner oder Arbeiterparteiler. 
Beſonders ſtark war die Beteiligung 
der weiblichen Wähler. 


— —ï —— — 

— Im Eifer. — Bürgermeiſter: 
„..Der Kerl ſieht ſonſt ganz genau 
ſo aus, wie der, auf deſſen Ergrei— 
fung die 500 Mart auägefeht find... 
nur die Schnittmunde im Geſicht 
fehlt!“ — Polizeidiener: „Wenn 'n 
der Bader vielleicht noch raſieren 
tät’... 21“ 


— Echt meiblih.— „Uber, Schäß- 
chen, es ſchickt ſich doch wirklich nicht 
für eine Frau von Bildung, ſich um 
Dienſtbotenklatſch zu kümmern.“ 
„Gattin: „So, mußt Du mir auch 
noch meine Bildung vorwerfen?“ 


— Modern. — Köchin: „Aber 
ein Telephon muß ich unbedingt in 
der Küche haben!“ —Frau: „Was?“ 
— Köchin: „Natürlich, ich bin doch 
Redaktrice einer Kochzeitung und 
da kommen ſo viele telephoniſche 
Anfragen. 





Offen täglich bis 9 Uhr abends. 8 


fa8,1014,17 


1. Januar 


— bis — 


19. Januar 


Einlagen, die in unſerer Spar⸗ 
Abteilung an oder vor dem 
19. Jannar gemacht werden, 


tragen Zinfen zn 3% vom 


1. Januar an, 


Dffen Samstags © norm. biß A 
nbends, Muntags bi 5 ab 


The National 
City Bank 


of Chicago 


David R Forgan 
Bräfident 


Südoft-Ede 
Dearborn und Mlionrse 
(Grundfloor) 
National Bauk Schutz 
für Eure Erfparniife 


Str. 


* 


a A 


Schiffskarten Agentur 1 


Geldjendungen 


— nad — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nad) ganz Ungarn, Jugo— 
flavien, Gzechoflovafia, 
Siebenbürgen, Bufowina. 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei 


Poſtaufträge werden punktllch — ; 


geführt. 


WURUM £0. 


1935 N. ROBEY STR,, 
Chicago, il. 


Phone Humboldt 6364 


Offen jeden Abend bis 9 Mär und 


Sonntag Bid mittag. 
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On 


„Der ſelbſtloſe Einbrecher.“ 
„Wenn zwei dasſelbe tun, ſo iſt's darum doch nicht 
dasſelbe.“ Eine alte Kaſtanie — aber immer wieder 
neue Wahrheit. Eine Erkenntnis, die eine Lehre ent— 
hält, oder einen Wink für den Klugen. Den, unter 
Umſtänden ſich zurückzuhalten und Anderen den Vor— 
tritt zu laſſen — Andere tun oder ſagen zu laſſen, 
was er ſelbſt gern tun oder ſagen möchte, weil er 
durch ſolches Sichbemeiſtern ſeiner Sache beſſer dienen 
mag, als ſonſtwie. Es iſt gerade ſo wie beim Skat: 
„Wer nicht kann paſſen mit Buben und Aſſen, der 
ſoll das Skaten bleiben laſſen.“ „Paſſen“ zur rechten 
Zeit, das iſt die Kunſt. 

* 
Die „Chicago Tribune“ brachte in ihrer geſtrigen 
Ausgabe unter der Ueberſchrift „Unſer Anteil an der 
Beute“ einen Leitaufſatz, der ſich auf Deutſch wieder— 
geben läßt, wie folgt: „Nachdem wir mitgeholfen 


* * 


haben, von Deutſchland eine Entſchädigung für die in 
Scapa Flow verſenkten Kriegsſchiffe zu erpreſſen, er— 
hebt ſich jetzt unſere Regierung mit einer dramatiſchen 
Geſte und weiſt unſeren Anteil an der Beute zurück. 

„Wir bekennen, daß die Geſte uns nicht mit 
Wonneſchauern durchrieſelt. 
ſtarkes Ekelempfinden. 


Sie verurſacht uns ein 
Wenn die Entſchädigung ge— 


rechterweiſe zahlbar iſt, dann hat die Regierung kein 
Recht, auf unſeren Anteil daran zu verzichten. Wurde 
ſie nicht gerechterweiſe auferlegt, dann bleibt unſerer 
Regierung keine Rechtfertigung für ihre Teilnahme 
an der Erzwingung derſelben. 

„Der Scapa Flow-Vorfall iſt intereſſant. Die 
Briten wünſchten, die deutſchen Schiffe verſenkt zu 
ſehen. Weil die verhältnismäßige Stellung ihrer 
Flotte beſſer ſein würde bei einer Verſenkung der 
deutſchen Schiffe, als bei einer Verteilung. Frank— 
reich und Italien wünſchten aus demſelben Grund die 
Schfffe verteilt zu ſehen. Aber Großbritaͤnnien nahm 
die Fahrzeuge in Obhut, und dann wurden ſie verſenkt. 
Natürlich vollzogen die Deutſchen, in deren Händen 

die Schiffe verblieben waren, die Verſenkung. Das 
gefiel aber ganz und gar nicht den Franzoſen und 
talienern, bei denen, nicht ohne einigen Grund, 
unglückliche Verſagen der britiſchen Aufſicht Mißtrauen 
und ſcharfe Vorwürfe auslöſte. Herr Lloyd George 
zeigte ſich jedoch der Gelegenheit gewachſen, und die 
Deutſchen wurden rundweg geſchmäht und gezwungen, 
der langen Entſchädigungsliſte einen weiteren Poſten 
hinzuzufügen. Die betreffende Forderung wurde von 
ns uſe men mit unſeren Genoſſen, unterzeichnet. 
Die Deutſchen ſträubten ſich. Schließlich wurde eine 
Milderung der erſten ſcharfen Forderung zugeſtanden. 
Ein Uebereinkommen wurde erzielt — und nun er— 
heben wir uns mit edler Geſte und weigern uns, den 
auf uns entfallenden Anteil anzunehmen. 

„So ſpielt unſere Regierung eine Rolle in dieſer 

profitlichen Poſſe, und weiſt dann unſern Anteil an 
den Einnahmen zurück. Wir vermögen die Sittlich— 
keit ſolchen Vorgehens nicht zu erkennen. Es iſt eine 
Sorte Selbſtloſigkeit, die in unſeren auswärtigen 
Angelegenheiten heimiſch wurde, ſeit Herr Wilſon ihre 
Leitung in ſeine Hände nahm, aber die Vertraut— 
heit damit hat keine Achtung gezeugt. Wir haben 


BD 


una an einem Salsabichneiderjpiel beteiligt und jeder- | 


mann zu Gefallen geivielt, auger uns felkft. 

„Wir waren willig, mitzuhelfen, da$ lebte bis— 
den Athem aus einen: niedergeitredten Feind heraus» 
zuprefjen, drehen ihm aber den Nüden zu. wahrend 
unfere Genoffen ihm durd) die Talchen aeheır, 

„Das Ergebnis einer foldhen Politik tit, ganz 
natürlicherweije, eine eigenartige Miihung von Haß 
nd Neradhtung. Aber wir mögen uns doch rühmıen, 

me Art Selbitlofigfeit entdedt zu haben, die abfolut 

nen und eigenartig it in menſchlichen Aegelegenhei— 
te, Wir find der jelbitloje Einbreher, Wir brechen 
E ein; und rauben („Burgle“) für andere,“ 
* * 

Und „die Moral von der Gſchichte“; die Moral 
vom Ganzen, was da geſagt und wiedergegeben wird? 
— Wenn zwei daſſelbe tun, iſt es darum noch nicht 
dafjelber Wenn's der Eine tut, wird es der Wahr—⸗ 
heit dienen, und dazu beitragen, gedankenloſer Vor— 
eingenommenheit die Augen zu öffnen, dummen Haß 
zu zerſtören und der lieben Gerechtigkeit wieder auf 
die Strümpfe zu helfen, wo ſie verſagte. Wenn's 
der andere tut, mag es abflauendes Mißtrauen auf' 


—* 


* 
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8 
neue ſtärken; Uebelgeſinnten Gelegenheit geben auf's 
Neue zu ſchüren; den Haßpredigern Waſſer auf ihre 
Mühle liefern. 
Wenn eine deutſchſprachige Zeitung ſolches ſchreib,t 
dann wird ſie ſich damit, vielleicht ausnahmsweiſe 
F einmal, den Beifall der grogen Mehrzahl ihrer Leſer 
 fihern, und das wird für die Zeitung ja ganz gut 
Sein, it aber Alles, was an Gutem dabei heraus- 
kommen mag. Der Verbreitung der Wahrheit wird 
fie damit faum viel dienen, denn ihre Zefer werden 
FHon der Wahrheit fchon Tanajt durddrungen fein, 
Famd. zur Bejeitigung von Mibtrauen und dummen 
Sa wird dergleichen wenig beitragen fünnen. Denn 
"de Gegner Iejen fie nicht, oder nur, wenn fie hoffen, 
etwas darin finden zu Fönnen, was fih gegen das 
Benölterungselement, al3 deiien MWortführer fie (die 
Zeitung) gilt, ausbeuten läht. So entiteht die 
Gefahr, dab häufig wiederholt Iharfe, ägende Kritik 
amerifaniiher Sandlungsweije feitens deutichipradhi- 
ger Blätter benügt wird, durd) gaehäflige Hinweiſe 
darauf, das abflauende Mihtrauen wiederum zu jtär- 
= fen und den verfühlenden Ha neu anzufacen. 
Allzu ſcharf macht ſchartig“ und Uebereifer ſchadet 
r und iſt zu vermeiden. Auch hier. Beſonders hier. 
Denn hier würde der Schaden der guten Sache wer- 
en und diejenigen treffen, deren Intereſſen zu dienen 
un und Pflicht iſt. J 
er oben wiedergegebene Aufſatz der „Tribune“ 
jo dankenswert wie vortrefflid. Die „Iribune“ 
Ka mit Recht Stolz fein auf dieje „Tat." Der Artifel 
mE Eimdrud maden und Gutes wirken. Er kommt 
"bon umbeitreitbar echt amerifaniider Seite. Es 
u als umfinnig gelten, die „Tribune“ ungehöriaer 
eukihfreundlichteit oder Voreingenommenheit für 
ichland zeihen zu wollen. Troßdem: Zehn gegen 
8, dab Sid wiederum „Leer“ finden, die gegen 
den Auffak der „Tribune” profeitieren und die 
une“. „pro-Öerman“ — ihimpfen! 


Br 
—* 


WMexſellars geniale Idee. 


Im Kongreß beſchäftigt man ſich ſeit einiger Zeit 
mit Vorlagen, die eine Unterdrückung des Anacchis— 
mus und Bolſchewismus bezweden. Danach ſollen 
alle diejenigen, die den gewaltſamen Umſturz der Re— 
gierung anſtreben, gerichtlich verfolgt, beſtraft und, 
falls ſie Ausländer ſind, deportiert werden. Dane— 
ben ſollen auch alle Druckſachen, in denen zu einem 
derartigen Umſturz aufgefordert wird, von der Be— 
förderung durch die Poſt' ausgeſchloſſen werden. 
Grundſätzlich läßt ſich gegen eine derartige Geſehz— 
gebung nicht viel einwenden. Jede Regierung hat das 
Recht, ſich gegen gewaltſamen Umſturz zu ſchützen. 
Eine andere Frage ijt e8, ob eine derartige Gejek- 
gebung Flug ift und den gemischten Erfolg haben 
wird. ; 

Die Gejchichte Ichrt, da5 Unterdrüdungsmah- 
regeln jtet3 daS Gegenteil von dem Dewirkten, was 
fie bezwedten. Spdeen Jaffen fid num einmal nicht 
einferfern oder des Landes verweilen. Man mag 


Jibre Träger oder wenigftens die,, deren man habhaft 


wird, in Stetten legen und fie auf diefe Weife zu Mär- 
torern machen. Den Gedanten jelbit Tann man nicht 
feffeln. Er sit nit an Raum und Zeit gebunden, 
Mas ift überhaupt eine Soce? Zunädjit der Ge- 
danke eines einzelnen Menjchen und als folder macht. 
los. Die Macht erhält die dee erit dadurd), daß c$ 
ihrem Schöpfer aelingt, andere von ihrer Nichtig- 
feit und Smedmäßigfeit zu überzeugen. Dann wird 
c3 aber aud; andere geben, die fi) nicht bon ihm über- 
zeugen lajien, fonderer anderer Meinung bleiben. 
Läht man nun die beiden entgegengefegten Sdeen in 
der DOeffentlichfeit um die Anerfennung dur die 
Mehrheit der Vollsgenojjen ringen, jo werden die 
beiderjeitigen Vorzüge und Nachteile im Qaufe der 
Zeit deutlich zu Tage treten und e$ wird fchließlich auf 
Grund dejjeır eine von ihnen fi behaupten, die an» 
dere aber abjterben und auf den Plaß des geiftigen 
Kehricht3 geworfen werden. Gewaltiames Vorgehen 
reizt unter allen Umftänden zum Wideritande, Nie 
waren die Soztaliften vordem in größerer Zahl in den 
deutichen Reichstag eingezogen al3 nach dem Ablauf 
der Bismardihen Nusnahmegejege gegen die Cozial- 
demofratie. Das Maulforbagejfeg wurde zun fozia- 
liſtiſchen Proſelytenmacher. Man hüte ſich davor, daß 
unſere Verſuche, die Neuerungsbeſtrebungen mundtot 
zu machen, nicht die gleiche Wirkung haben! 

Was ſoll man aber zu dem Verſuche des Se— 
nators MeKellar von Tenneſſee ſagen, der nicht nur 
alle Beſtrebungen, die Regierung auf gewaltſamem 
Wege zu ſtürzen, beſtraft wiſſen wollte, ſondern auch 
die Verſuche, das Ziel auf friedlichem Wege zu er— 
reichen, ja ſogar das Ausſprechen einer dahinzielenden 
Idee. Der Herr Reaktionär aus Tenneſſee ſcheint nicht 
beſonders viel von der dem Volke durch die Verfaſſung 
gewährleiſteten Rede- und Preßfreiheit zu halten. Er 
iſt vermutlich der Anſicht, daß Bürger und Zeitun— 
gen nur dazu da ſind, ſo zu reden und zu ſchreiben, 
wie es der Regierung in den Kram paßt. Es ſcheint 
ihm unbekannt zu ſein, daß die Verfaſſung ſelbſt dem 
Volke die Mittel an die Hand gibt, die Form ſeines 
republikaniſchen Staatsweſens ganz nad) feinem Wil- 
Ion zu ändern Das Volk hätte, wenn ihm das ein» 
fallen follte, jeher wohl das Recht, daS Amt des Prü- 
fidenten der Vereinigten Staaten durd) eine entipre- 
chende Verfaſſungsänderung abzuſchaffen und bei— 
ſpielsweiſe durch eine Kommiſſion zu erſetzen. Wäre 
eine derartige radifale Menderung nicht. der Sturz 
einer Regierung auf friedlihenm Wege?‘ Bedeutet 
nicht legten Endes jede Berfaffungsänderung eine 
Art Regierungsumiturz? Na der glüdlicherweife un- 
maßgeblihen Meinung de3 Herrn Meellar müßte 
man fo frevles Beginnen mit eremplariicher Strafe 
belegen. Samwohl, der Herr Senator hat am 10. 
Kanuar zu der betreffenden Gefekesporlage ein ſpä— 
ter allerdings unter verdienten perfönlidien Stiche- 
leien feiner Kollegen akgelehntes Amendement eins 
gereicht, wonad; alle Bürger, weldge die Bejeitigung 
der Regierung auch mur auf friedlihen Wege erfire- 
ben, mit hohen Geldftrafen und daneben aud) nod) 
mit Gefängnis bi3 zu zehn Kahren oder — man höre 
und ftaune — mit Deportation nad) der fhönen Snfel | 
Guam beitraft werden follten. | 

Man weit; wirflich nicht, worüber man fidy mehr 
wundern fell, über die erſtaunliche Naivität und Ig— 
noranz des Herrn aus Tenneſſee oder über den Ge— 
mütszuſtand der Wähler, die dieſen Reaktionär zum 
Bundesſenator gemacht haben. 

— — — — 

Franzöſiſche Liebchen. Bekanntlich haben zahl- 
reiche Amerikaner Franzöſinnen geheiratet, die jetzt 
mit ihnen die Reiſe über See antreten. Dieſe Sol— 
datenfrauen erhalten die Erlaubnis, auf den mili— 
täriſchen Transportdampfern gratis die Ueberfahrt 
mitzumachen und auch ihre Ausſteuer zollfrei nach 
den Ver, Staaten einzuführen. Doc; gilt dies felbit- 
verſtändlich nur für rechtsgiltige eheliche Verbindun— 
gen. Die ſogenannten „French Darlings“, wie die 
Partnerinnen leichterer Liaiſons in den Kreiſen der 
amerikaniſchen Soldaten genannt wurden, ſind von 
dieſen Vergünſtigungen ausgeſchloſſen. Nach einer 
Umfrage, die ein franzöſiſches Blatt bei verſchiedenen 
amerikaniſchen Kommandoſtellen veranſtaltet hat, 
dürften im ganzen etwa 5000 amerikaniſche Soldaten 
Franzöſinnen geheiratet haben. Seit die Heimbeför— 
derung der amerikaniſchen Truppen im großen Stil 
begonnen hat, fanden täglich gegen hundert Trau- 
ungen ſtatt. „Es iſt zu verwundern“, meint der Pa— 
riſer „Excelſior“ dazu, „daß Mr. Klotz, der Tag und 
Naht über die Möglichkeit neuer Staatseinnahmen 
nachſinnt, noch nicht auf den Gedanken verfallen iſt, 
für die Ausfuhr von ſo viel Grazie, Anmut und Lie— 
benswürdigkeit, wie ſie in ein paar tauſend Franzö— 
ſinnen verkörpert erſcheint, beſondere Exportabgaben 
einzuheben, es kann aber auch ſein, daß er ſich mit 
dem Bewußtſein zufrieden gibt, daß Frankreich fort— 
an um etliche tauſend „Onkel in Amerika“ mehr be— 
ſitzen wird, was ja auch kein zu unterſchätzender Vor— 
teil iſt.“ 

* 


* * 


Die Bibel in 547 Spradien. — Der neuejte Be- 
richt der Britiichen Bibelgejellichait, der foeben aus» 
gegeben wird, gibt einen Meberblid iider die Zeiitungen 
während des Ietten Striegsjahres. Die Zahl der Spra- 
chen, in denen die Gejelljchaft bisher die Bibel verbrei- 
tet hat, beläuft fih auf 517. Eine ganze Anzahl die- 
fer Spraden iit freilih jegt ausgcihaltet, da die 
Veberjetungen nicht mehr verlangt werden. Aber in 
425 verichiedenen Spradjden wird die Bibel nod) immer 
verbreitet, Die ganze Bibel iit in 134 Ueberjekungen 
erhältlich; in weiteren 119 ift das ganze Neue Teita- 
ment überjeßt. Die im Umlauf befindlichen Ieber- 
jegungen werden unermüdlich weiter verbejiert. So 
bat eine aus dinefischen Gelehrten und fremden Mif- 
jionaren beitehende Kommiflion nad) eier Arbeit von 
28 Nahren die Neviftion der Khinejiihen Bibel vollen- 
det, die nunmehr in Wenft für die aebildeten Mlafien 
und in Mandarin für daS ganze hinchifch ſprechende 
Bolf zugänalic ift. Falt 9 Millionen Bande wurden 
im Nabre 1918 verbreitet, unter denen 14 Millionen 
engliihe Pibeln waren; 114 Million Bibeln wurden 
in China verbreitet, 800,000 in Sapan und Korea und 
3 Millionen in China. Seit Beginn des Arieges wur» 
den mebr als 9 Millionen Bibeln in über SO verjchie- 
denen Sprachen unter den Kämpfenden, Sriegsgefan- 
aenen und Flüchtlingen verteilt. Die Gefellihaft wen- 
det jet eine Hauptaufmerffamfeit den neugegründeten 
Staaten in Europa zu und bereitet die Verteilung von 
Bibeln unter den Tichedho-Slowaten, Sugo-SlIawen, 


Bolen u. Rumänen in verbefferten Meberfegungen vor, | ® 


| taiiichen Union ebenjo neichidt zu Tei= 


| Wendpoſt, Chicago, Samstag, den 17. Januar 1020. 


„Wie ſchlecht iſt doch he hent'ge Ju⸗ 
end!“ 


Heut’ mancher Sittenrichter Hagt. 
Dod) glaub’ id), meine Urgrohtante 
Hat ganz dasfelde fhon gefagt. 

Finfzehntaufend New Yorker Frauen 
haben jich unter Eid verpflichtet, über 
die Moral ihrer Mitichtweitern zu mas 
Ken. md iver wacht über die Moral der 
Fünfzehntauſend? U, U. m. g. 

Der Hiltoriler der Zulunft wird nicht 
den Verirag von Verjailles als Das 
weitreichendite Creignis des berganges 
nen Rabres verzeichnen, fondern den er= 
folgreihen Widerftand der Volfäregie- 
rung in Nufland gegen die Militär: 
und Veitenungsmittel der Entente. Noch 
ein Sahr joldyer „Siege“, wie fie die 
Entenie-Mächte in Rußland und Eibis 
rien im Iahre 1919 zu verzeichnen bat 
ten, wird den fehler Kar machen, den fie 
begingen, al3 fie Lenines Friedensans 
trag abwiejen. 


Doung woman — go Weit. 
„Annie Burleſon, die im letzten Herbit 
nach dem Weſten ging, kam vor einiger 
Zeit mit einem Gatten, namens Roy 
Wilſon, den ſie in einem Auto mit— 
brachte, nach Arlanſas zurück. 
(„Harriion Times.“) 


Etwas zögernd gibt die franzöſiſche 
Regierung zu, daß die Kunſtſchätze in 
Valenciennes nicht von Deutſchen, ſon—⸗ 
dern von Franzoſen geraubt worden 
ſind. Ein peinliches Eingeſtändnis! 


Die New Yorker „World“ bringt aber⸗ 
mals einen ſcharfen Artikel gegen die 
Ausſchließung der fünf ſozialiſtiſchen 
Mitglieder der New Yorlker Legislatur. 
Wörtlich ſchreibt ſie: „Der rebvolutio— 
närſte Schlag, der je gegen die repräſen— 
tative Regierung in den Ver. Staaten 
geführt wurde, erfolgie durch die New 
Yorker Aſſembly, als fünf ſozialiſtiſche 
Mitglieder unter folgenden Worten des 
Sprechers Sweet ſuspendiert wurden: 
„Sie ſind auf einer Platform gewählt 
worden, die den beſten Intereſſen des 
Staates New Nork und der Ver. Ciaa= 
ten durchaus feindlich ilt.“ Das ist, was 
jede politiiche Partei ilber die politifche 
Platform jeder anderen Partei faat. 
Wenn das Vorgehen der New Morfer 
Aſſembly als Präzedenzfall gelten kann, 
dann hat repräſentative Regierung in 
dieſem Staat zu beſtehen aufgehört, weil 
alle Rechte der Minderheit zerſtört ſind. 
Keine Minderheitspartei lann in der 
Legislatur mehr repräſentiert ſein, 
wenn ſie nicht eine Platform hat, welche 
die Majoritätspartei zufriedenſtellt. Der 
Lehrſatz, welchen die New VYorker 
Aſſembly unter der Führerſchaft des 
Sprechers Sweet verkündet hat, iſt nicht 
eine Lehre republikaniſcher Einrichtun— 
gen; es iſt nicht eine Doktrin der De— 
mokratie; es iſt vielmnehr eine Lehre 
des Despotismus, die ſich in 
Widerſpruch mit jedem Grundſatz ſiellt, 
auf welcher repräſentative Regierung 
beruht.“ 


Ein japanijcher Bring wird, einer Se— 
peiche aus Tofio gemäß, eine foreanijche 
Prinzeſſin heiraten... Die alten dy— 
naſtiſchen „Tricks“!... Und doch hat der 
Weltkrieg gezeigt, daß fürſtliche Ver— 
wandtſchaften gar keinen Einfluß mehr 
auf die Ereigniſſe haben... 


Ein ſchwerer Schlag. 

„Will Lake Hat auf der Wild Cat 
Road am Tekten Dienitag einen Dollar 
verloren. Der Verluft trifft ihn um fo 
ichiverer, al3 er fidh Faum von der Banit | 
von 1908 erholt hatte.“ 

(„Arkanias Times.“) 

Na alfo! 
Wenn — 03 lönnte ja möglich jein — 
da3 amerilaniihe Wolf nach dem 4. 
März 1921 auf Hernn Wilfons Dienite | 
al? Bräfident der Ver. Staaten verzich: ! 
ten follte, wird der frühere” Bräfident | 
der Princeton Univerfität auch zufiinftig 
nod) jich al3 Präfident bezeichnen kön— 
nen. Die „BansBacific Union“, Haupts | 
quartier: Honolulu, hat ihn erfucht, nach | 
bejagtem Datum die Gefchide der ha- 


ten wie die der amerikanischen Union! 


Unſer Briefkaſten. 


Südoſi-Korreſpondenz. 


Das Nationalitätsproblem 


in der Tſchechoſlowakei. 


* 
—— 


Herausgeber und Mitarbeiter dieſer 
Korreſpondenz ſind Oeſterreicher. Z:e 
wird in Dresden he ausgegeben, weil in 
den Nationalitanten nor) fein ungeftjr- 
tc8 Arbeiten möglich ift nd dort aud) 
immer noch eine ftrenge Zeniur geitbt 
wird. Als verantwortlicher Yiedartenr 
zeichnet Waldemar Duniier, 


Il, — 

Dresden, den 12. Dez. 1919. 

Das iſchechiſche Volk konnte ſich 
deshalb ſo leicht die Sympathien der 
Weſtmächte erwerben, weil es ihnen 
gegenüber das Mäntelchen der De— 
motratie umhing. Dabei bildete die 
Forderung des Selbſtbeſtimmungs— 
rechtes der Völker eine Selbſtver— 
ſtändlichkeit, denn letzten Endes be— 
deutete ja „Los von Wien!“ nichts 
anderes als ein gewiſſes Selbſtän— 
digmachen in Prag — iſchechiſche 
ANutonomie im alten Oeſterreich-Un— 
garn. — Die Oktobertage des Jahres 
1918 brachten nun dem tſchechiſchen 
Volte mehr wie Autonomie, ſie brach— 
ten ihm einen eigenen ſelbſtändigen 
Staat. Nun hätte dieſes Volk ja am 
beiten bemweifen fönnen, wieweit +3 
ehrliche Demokratie wollte, wieweit 
c3 die Rechte anderer Völker achtete. 
Was aefhah aber? Als der deutjch- 
böhmilche Landeshauptmann = Stell- 
tertreter Sojef Celiger nah Prag 
fuhr, um mit der damaligen Regie- 
rung der tichechifchen Republit in 


Verhandlungen zu treten, waren doc) | 


ıverpflichtete Kinder torhanden find.“ 
In Oenerreich machte man die Auf— 
wjung von Scyulen bezw. Jtiayjeit 
von einem funſjahrigen Vurcehſchnitt 
abhängig — in der demotratiſchen 
SDſchechoſlowakei entſcheidet die La⸗ 
geszahl, wobei natürlich den Haupt— 
ausſchlag der Stand des natibnalen 
Barometers gibt. Anderswo iſt man 
um die Vollsbildung bemüht und 
gründet Schulen, ganz gleich, welche 
Sprache die Kinder ſprechen. In ver 
Tſchechoſlowakei vermindert man -ie 
Zahl der Schulen und Klaſſen, juſt 
deshalb, weil ſie in deutſcher Sprache 
Unterricht erteilen. 

Von den übrigen Uebergriffen, die 
die einheimiſche deutſche Bevölkerung 
verletzten, wollen wir gar nicht ſpre— 
chen. Wir wollen abſehen, darauf zu 
verweiſen, daß in Prag deutſche 
Stammesgenoſſen halbtot geſchlagen 
wurden, daß jedes deutſche Wort in 
dieſer „demokratiſchen“ Hauptſtadt 
ausgewiſcht oder verklebt iſt, daß man 
in der deutſchböhmiſchen Provinz 
Denkmäler aus reinem Uebermut 
umſtürzt, nur deshalb, um die deut— 
ſche Bevölkerung zu demütigen und 
ihr ihre Machtloſigkeit recht offen— 
ſichtlich vor Augen zu führen. Weit 
ſchlimmer iſt, daß der iſchechiſche 
Yauer feine Nahrungsmittel ablie- 
fert und die beutfchen Gebiete ber 
Tſchechoſlowakei der größten Not 
ausgeſetzt ſind. Sabotierte im alten 


die Deutſchen von der erſten Stunde Oeſterreich der Tſchechenbauer den 
ſan der Meinung, daß ein gewiſſes Staat, ſo litt die Monarchie und 
Nebeneinanderleben unbedingt not- mußte ſchließlich in Ermangelung 
wendig ſei, erklärten ihm die tſche- des Lebensnotdürftigſten die Waffen 
chiſchen Führer: „Das Selbſtbeſtim- ſtrecken. Gefällt ſich aber heute der 
mungsrecht iſt eine Phraſe! — Mit iſchechiſche Agrarier in dieſer Rolle, 
Rebellen verhandeln wir nicht!“ — ſo leidet ſein Staat darunter und es 
Das war die Antwort der Exponen- leiden vor allem die Völker, die ge— 


kes verwendet werden. Jeder Wehr⸗ 


mann hat ſeine Waffen und ſeine 
Munition im Hauſe. 

3., Abfchaffung des bürofrati- 
ſchen Herrſchaftsſyſtems, Einteilung 
des Staatsgebietes in national ab» 
gegrenzte Bezirke, die ſich durch 
frei gewählte Körperſchaften ſelbſt 
regieren. Xeber Kreis und Bezirk 
wählt feine Richter und Beamten 
und fegt feine AUmid-, Gerichtd- 
und Schulfprade feſt. In Kreiſen, 
Bezirken und Gemeiden mit ſtarker 
nationaler Miſchung werden für 
jede Nation beſondere Vertretungs— 
körper auf der Grundlage freier 
Wahl aller Volksangehörigen ge— 
ſchaffen, die die Angelegenheiten der 
Nation ſelbſtändig verwalten. 

4., Aufhebung aller nationalen 
Fremdherrſchaft, alle Kreiſe und 
Bezirke gleicher Nationalität ſowie 
die Minderheiten dieſer Nationali— 
tät werden zu einem nationalen 
Geſamtkörper zuſammengefaßt, der 
ſich durch einen vom ganzen Volke 
gewählten Nationalrat die von ihm 
zu wählende Nationalregierung, 
felbſt regiert. Dem Nationalrat und 
der Nationalregierung obliegen die 
geſetzliche Regelung und Verwal— 
lung des nationalen Schulweſens, 
die Pflege der Nationalkultur, die 
Abſchließung von Verträgen mit 
den Nationalräten der anderen Na— 
tionen über den Schuß der natiora= 
len Minderheiten, die Kontrolle ber 
fozialiftifchen Unternehmungen und 
die Bejiebelung des enteigneten 
Herrenlandes in ihrem Spracdge- 
biete. Dem Nationalrat fteht die 
Steuerhoheit über fein Spracdhge: 
biet zu. Die Nationalverfamm: 
lung, die die geſamte Republif ver- 
tritt und die von ihr eingejehte 
Staatöregierung bleiben bloß für 
diejenigen Angelegenheiten zuftän: 
dig, die ihrer Natur nach nicht den 
Nationalräten Ber einzelnen Natio= 
nen zugemwiejen werden fünnen. 
Auch die bürgerlichen Parteien der 

Deutfchen machten entfprechende Vor— 


über Beſchwerden eines Staatäbüt- 
ger& oder einer völtifchen Minderheit 
megen Verlegung ber fpradlichen, 
nationalen vdrr fulturellen Rechte er⸗ 
fennen; ex foll weiter bei Streitigfei= 
ten ber Gebiete untereinander ober 
mit dem Gefamtftacte entfuyeiben. 

Nur mwenn diefe Grundfäße bon 
allen Völkern biefes Gates aner= 
fannt und verwirklicht werben, nur 
wenn die Tfchechrflomatifhe Repus 
blit jeden ihrer Mürger und jedes 
ihrer Völker als gleichberechtigt be- 
handelt, nur dann ift ein friedliches 
Nebeneinanderleben der ſechs Völker 
im tſchechoſlowakiſchen Staate denk⸗— 
bar. 

An Anträgen die der heutigen 
tichechifchenNtegierurn vorgelegt wur: 
den und bie das Natirmalitätenpro- 
blem nach den borhergegangenen Gr» 
waltmaßnahmen eininermaßen er» 
träglih für die im Gtaate lebens 
den Völker löjen foll, fehlt e3 uıio 
nicht. E3 mangelt . :r der tichechis 
Ichen Regierung und dem tichechifchen 
Belle an demofratiiher Einfiht, um 
inren Staat Iebensjähig geitalten 
und erhalten zu können. Die Baltas 
nifierung Eurcpas, die durch die Er— 
richtung der Smergjtaat:n eingeleitet 
wurde, fann nur »ann einer für alle 
Völter annehmbaren Löfung entge- 
gengehen, wenn dein Gelbjibeftim- 
mungsreht der Völter Rechnung g:= 
tragen wird. Der Oberfte Rat in Bas 
ris hat das mitteleurontifche Natio- 
nalitätenproblem deshalb nicht löſen 
fönnen, weil er ba: uf ausging, das 
deutsche Volt zu jehädigen, und ca 
einige unfähige Völker Staaten ges 
wiſſermaßen verſchenkte, die außer 
Stande ſind, ſtaatserhaltend zu 
wirken. Dabeil führt ſie ein uner— 
träglicher imperialiſtiſcher Machtdun— 
kel. von dem Mitteleuropa bisher 
berfchont geblieben ıser. Und ge— 
jzabe das tichechifche Volt ift ein 
Hauptiräger diefer been. E3 be- 
Tcränft fich nicht auf einen Staat, 
‚der nıtr das tfhechif ge Sprachgebiet 


|beorenate — e3 unterjochte andere 
ten des tichehifchen Volkes. Zur |zmwungenermaßen zu feinen Bürgern | ichläge, Mitte Dezember 1919 tagie | nach Mil z i 


Phreje mar allo das Selbitbeftim- 
mungsrecht geworden und dieDeutf- 
böhmen wurden als Rebellen erklärt. 
E53 verdient Dabei zunädjt feitgehal: 
ien zu werden, dab bie tjchechifchen 
Führer nod im Januar 1918 eine 
Kundgebung herausbracten, die die 
GSelbitbeitimmung der Völker als 
Grundforderung enthielt. Und der 
Umſturz hatte gerügt, um dieſes be— 
rauſchte Völkchen dem Imperialis— 
mus zuzuführen, in dem es noch 
heute befangen iſt. — Der Vorwurf 
„Rebellen“ wurde den Deutſchböh— 
men deshalb gemacht, weil ſie ſich — 
entſprechend dem Selbſtbeſtimmungs— 
recht der Volker — als Provinz der 
Deutſchöſterreichiſchen Republik er— 
Härt hatten. Gleih Deutihböhmen 
batte auch der Böhmerwaldgau, das 
Subetenland und der Znaimerfreis 
gehandelt, — 

Nach der iſchechiſchen Auffaſſung 
war es nicht weiter zu verwundern, 
daß die Tſchechen daran gingen, mil 
Gewalt ſich in den Beſitz der genann⸗ 
ten vier deutſchöſterreichiſchen Pro— 
vinzen zu ſetzen. Und das dort le— 
bende ausgehungerte, vom Krieg arg 
mitgenommene deutſche Volk konnte 
nichts anderes tun, als gegen dieſe 
unerhörte, direkt gegen das Völker— 
recht verſtoßende Art zu proteſtieren. 
Papierene Proteſte gingen in alle 
Melt, wurden aber von den maßge— 


|benden Stellen in Paris nicht gehört. 


Man ging über diefe Länder zur Ta- 
gesorbnung über und akzeptierte Die 


‚gemacht worden find. — 

Den Gipfel der Machtlofigkeit. der 
nichttichechtichen Vr’ter bildet abe:, 
daß fie bis heute von der parlamenta= 
rifchen Arbeit ausgefchloffen find. 
Gibt e3 denn überhaupt in Europa 
Inodh ein Land, wo folche zariftiiche 
Zuſtände herrſchen. Ernannte tſche— 
chiſche und ſlowakiſche Abgeordnete 
ſchalten und walten in der ſogenann— 
—* Prager „Nationalperſammlung“, 
geben die Menge Geſehe und Ver— 
‚oronungen heraus und Tallen »ie 
Vertreter der Deutien, Madayaren, 
Ufrainer, Bolen und das Gros Des 
ſlowakiſchen Voltkes beiſeite ſtehen. 
Das tſchechiſche Volk ging ſogar ſo 
weit und ſetzte den beli⸗bteſten ſlowa— 
tiſchen Führer, Pater Hlinka, hinter 
Schloß und Riegel. Solche Zuſtände 
erinnern eher an das Mittelalter, als 
an die Neuzeit. Und dabei muß man 
ſich immer wieder vor Augen halten, 
daß die Tſchechen die Verbündeten der 
Entente ſind. — 

Alle dieſe Zuſtände ſtempeln den 
heutigen tiſchechiſchen Staat zu einem 
Gewaltſtaat. Durch Gewalt 
kam er zuſtande, durch Gewalt muß 
er erhalten werden. Die Tſchechen 
ſelbſt erklären, daß ſie die Herrenna— 
tion ſind. Der betannte Dr. Kra— 
marſch ſagte unlängſt: „Die Herren 
ſind wir!“ Aber ſchon heute iſt das 
Wäiterbeftehen der Tſchechoſlowaki— 
ſchen Republik nur durch ein großes 
Truppenkontingent möglich, Milita— 
rismus iſt Trumpf! Man zog aus, 


in Reichenberg der Reichsparteitag 
der neugegründeten deutſchen Na— 
tionalpartei. Hier ergriff der frühere 
Landeshauptmann von Deutſchböh— 
men, Dr. Rudolf von Lodgman, das 
Wort und nahm zu den politiſchen 
Fragen Stellung. Nach ſeinen Aus— 
führungen gelangte eine Entſchlie— 
Bung zur einftimmigen Annahme, bie 
bejagt: 

Durch fremde Gewalt, nicht dur 


eigenen Willen find die Deutfchen in 


ben Sudetenländern zum tſchechoſlo— 
wakiſchen Staate gekommen. Sie er— 
iennen die jetzigen Machtverhältniſſe 
nur an, weil ſie dieſe anerkennen 
müſſen, verwahren ſich aber dagegen, 
daß die heutige Regelung ihrer poli— 
tiſchen Rechte endgültig ſei. Sie be— 
halten ſich die unveräußerlichen Rechte 
eines freien und unabhängigen Bol: 
fes vor. Aber jegt, auf den Boden 
bes tichechoflowatifchen Staates ge= 
ftellt, wird die freie Selbitbeitim- 
mung aller Völker in diefem Staate 
ihr ftetes Ziel bilden. 

Die tſchechoſlowakiſche Republik it 
fein einheitlicher Volksjtaat, fondern 
ein Bölterftaat. Ein folder kann, wie 
die Erfahrung lehrt, nur auf freieiter 
Selbitverwaltung aller feiner Völker 
Gufgebaut fein. 

Hieraus ergeben jich naturnotmwen- 
dig folgende Forderungen: 

Die Republik ift durch eine bun= 
desftaatlihe Verfajfung ohne Rüd- 
ficht auf die bisherigen Landesgren- 


| zen in Gebiete einzuteilen, bie fich oe: 


tfgechifchen Forderungen. Daß e3 die um den deutjchen Militarismus zu|mofratifch felbit verwalten und re: 


| ichechifchen Vertreter dabei mit dei | befämpfen und gefällt fich heute da= |gieren. m diefe it das Schmerge: | 


Wahrheit nit fo genau nahmen, |zin, ihm eine rechte Pflegejtätte im | wicht alles öffentlichen Lebens zu ver= 


darf nicht weiter vertvundern. Aufleigenen Sande zu gewvähren. Natür=|legen. Ueber die Zugehörigkeit zı | 
dieje3 Kapitel fommen mir ührigens lich gibt es auch ſſchechiſche Kreiſe, dieſen Gebieten entſcheidet jede Ge— 


| 


A. 2. Leider nicht berivendbar. Nicht neh zu prechen, jobald wir den |pie mit folhen Verhältnilfen nicht meinde in freier Abftimmung. Der 


weil es „alt“ tit, denn aud „Altes“ 
ann in jo origineller Form wiederholt 
werden, dab e3 wie neu wirkt, fondern 
weil Eie die wohlbefannte Regel über- 
jehen Daben, da SKürze des Wites 
Würze tit. 


Cpartafiiten und Unabhängige Sozial: 
demofraten feinen ed auf die völlige 
Vernichtung Deutjchlands abgefehen zu 
haben. Wollen zerjtören, was die CI: 
liierten eiwa noch übrig gelafien! 

Sicher iſt ſicher. 
Geſtern aßen wir einen deliziöſen Ha—⸗ 
ſenbraten. Nach dem Mahl wurde von 
unſerer liebensiwürdigen Gajtgeberin die 
Hausfabe gefucht, Und _denten Sie fich 
meine Ueberraihung. Cie wurde tat- 
jahlich gefunden.... 

Ungefädr, 30,000 Dienftdrüdeberger 
haben, tie jid) erjt jebt heraugitellt, Zur= 
flucht in Mexiko gejucht. Das find „Die 
30,000 Deutichen“, von deren „Ver- 
ſchwörung in Mexiko“ ſ. Z. die Senſa— 
tionspreſſe täglich mit neuen Gruſelge— 
ſchichten aufwartete! 


Der Entſchluß unſerer Regierung, die 
immer noch in Sibirien ſtehenden acht⸗ 
tauſend amerilaniſchen Soldaten nach 
Mitte Februar zurückzuziehen, kommt 
reichlich ſpät. Sie hätte das laͤngſt tun 
ſollen. Und noch beſſer wäre es gewe— 
ſen, ſie gar nicht hinzuſchiten. Wir haben 
uns im Kriegszuſtande mit Rußland 
leinen Augenblick befunden. Der Kon— 
greß, der allein dazu befugt geiveien 
wäre, hat eine Siriegserflärnug nicht er= 
lajjen. Auf eigene Faujt und eigene 
Beranitvoriung Krieg zu führen, it in 
diejem Lande niemand geitattet. Das 
madjt die jcharfe Kritik, Die das ruf- 
Tiiche Unternehmen der Regierung einge= 
itagen hat, bejonders nachdem Licht ver- 
breitet tworden war über den mahreı 
Charalier des von ihr begünftigten Ad- 
mirals Koltſchak, erklärlich. Es iſt jam— 
merjchade um jeden twaderen amerifani- 
Ichen Junsen, der in Eibirien fein Leben 
bat Iajjen nüffen. Einer wäre fchon 
zu biel gemwejen. Viel zu biel, 


E3 Fingt heran! 


Von DScar Illing. 
68 Flingt heran aus Fünit’ger Zeit 
Ein Dumpf = verworren Braufen — 
65 Hingt, als ob der alte Streit 
Der Erde Bölfer nen entzweit, 
Und neu die Schwerter innien. 


Und gleih als 05 der Slot 

> 52 Von entfache, — 
rklingt der Ruf: Es folgt dem 

Der Tyrannei im eitengang —* 

er u t TI 


Minderheitävertrag behandeln mer= | 
ben, ber am 10. September 1919 ix | 


Paris zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
und den.. verbündeten Weſtmächten 
abgeichloffen wurde, ebenfalls hat 
die rriedenäfonferen; die maßlojen 
Ansprüche der Tichehen angenom- 
men, fie hat auasgeben, daß die weiten 
beutfchen Gebietsteile von Deutic)- 
böhmen, dem fchlefiihen Subdeten- 
Ionde, dem Böhmerwaldgau und dem 
Anaimerfreife ‚dem tfchechoflomwafi- 
ſchen Staate überIgjfen werden, Da? 
Elend des Krieges wurde für dieſe 
Gebiete umgewandelt in das Elend 
der Fremdherrſchaft. All die Be— 
drückungen, Vergewglfigungen und 
Erniedrigungen zu ſchildern, die ſeit— 
ber die Deutſchen in der Tſchechoſlo— 
wakei zu dulden haben, würde zu weit 
gehen. Dieſe Uebergriffe undSchand— 
taten füllen Bände. Wir wollen nur 
einzelne wichtige Momente dieſes 
Dornenkranzes feſthalten: Bis De— 
zember 1919 wurden allein in Böh— 
men 35 deutſche Schulen mit 103 
Klaſſen vollſtändig geſperrt und 245 
deutſche Klaſſen aufgelaſſen. Dage— 
gen wurden tiſchechiſche Schulen er— 
richtet, die klaſſenweiſe nur 1314 
Kinder aufweiſen. In vier errichteten 
tſchechiſchen Schulen werden ſogar 
nur 7 Kinder unterrichtet. Dieſer 
Mißbrauch mit den Volksbildungs— 
anſtalten eines Volkes war dadurch 
möglich gemacht, daß die tſchechiſche 
Nationalverſammlung im April 1919 
ein Geſetz herausbrachte, demzufolge 
alle Entſcheidungen in die Hände 
einer einzelnen Perſon gelegt wer— 
den, des Vorſitzenden des Landes— 
ſchulrates, der natürlich ein Tſcheche 
iſt und ſeine Machtbefugniſſe weid— 
lich ausnüht, um die Deutſchen zu 
ſchädigen. Im vielgeſchmähtenOeſter⸗ 
reich waren Entſcheidungen an kom— 
miſſionelle Beratungen gebunden. 
Einen direkten Unheilsparagraphen 
ſtellt der Punkt 9 des erwähnten 
Aprilgeſetzes dar. Es heißt dort: 
„Der im 8 4 genannte Funktionär 
des Landesſchulrates hat das Recht, 
eine — ſei es nach dieſem Geſetze oder 
quf Grund älterer Geſetze — errich- 

te Volksſchule aufzulaſſen, wenn 

icht 40 zum Beſuch dieſer Schule 


einverſtanden ſind. So ſchreibt z. B. 
die „Sooboda”, Kladno, über ben 
Militariamus: „Wir werden iieber 
einen Milttarigmus ganz nad öiter- 
reichiſchem Muſter haben, jo mirb 
una -verfprochen. Vorläufig aber 


freigewählten Gebietävertreiung fol: 
len Gejebaebung und Verwaltung, 
inäbefondere in folgenden Angelegen- 
heiten zufallen: Voltsbildung, Schule 


| 


kor Kultus; Spracdengebraud; Tv: | 


ziale Yürforge; Handel, Gewerbe, 


erben ivir ein Militär haben, wel !Land» und Yorftwirtichaft; üffent- 


ches nach dem alten Syitem aufge: 
baut fein wird. Der Friedensitand 
der Armee joll 111,255 Mann zäh: 
Ien, dazu fommt natürlich die eni- 
Iprehende Zahl von Difizieren, 7000 
|oder 10,000 Mann. — Das find bie 
neueften Nachrichten. Sie werden »ie 
Bevölkerung zur Zeit der Jahresfeier 
der Republif unbandig erfreuen. Al- 


ı Steuerhoheit haben. Dur) fie ift die 


liche Arbeiten, Berabau, Wafjerftra- 
Ben, Berfchr und Miliz. Sie müffen ; 
Beltellung aller öffentlichen Beamten 
und Lehrer innerhalb ihres Gebiete: | 
zu regeln. Die Rechte Tpradlich-r i 
Minderheiten in diefen Gebieten find | 
nac) dem Grundfage der Gegenfeitig= | 
teit unter ftrengjter Wahrung ver 


| halten 


| lionen zählende Völfer und 

‚gefällt fi darin, Herrfchaftzträumen 

nachzuhängen, die den Frieden neuer- 

dings gefährden. 

Die Ffünftige tihehiihe Nationalver- 

| ſammlung. 

MAR Bevölkerungszahl Ma— 

Tſchechen + 6,291,000 

— 

Elowalent ooosonsseeceree 1,941,000 

Magdaren 666,000 

Polest ooonnsenccnrce 250,000 

Ruthenen 

Andere 
13,355,900 

Die nichttihechifchen Wölfen, die 
zahlenmäßig mit 7,064,900 in ber 
Mehrheit find, erlangen nur 145 

andate, während die Tihechen mis 
6,291,000 Seelen 152 Deanbate er: 
‚verden. Die Urfache biefer 
Ungerechtigteit ift darin zu fuchen, 
baß vermöge einer ehr fraglichen 
Wahlgeometrik der iſchechiſchen Be⸗ 
völkerung von Innerböhmen die Mög⸗ 
lichleit gegeben wurde, ihre Abgeord⸗ 
neten mit einer minderen Stimmen⸗ 
zahl zu wählen, wie in den deutſchen 
und andersſprachigen Gebieten. 

— —— — a 
25 Jahre Geelforger., 
Faitor Raul Grofhupf wird won ber- 
Ev.⸗Luth. Emmanuelsgemeinde geehrt. 
Eonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 

Spotane, Wafh., 17. Jan, In‘ 
deutjayelutgeriiyen Kreijen ver „= 
land Empire” Stadt jprigt man nod) 
bon dem großartigen, drei Tage 
mährenden ;yeit, weiyes bie beitan- 
dig wachſende Ev.⸗Luth. Emmanuels— 
gemeinde ihrem beliebten Seelſorger 
Paſtor Paul Groſchupf anläßüch 
ſeines Silberjubiläums veranſtaltet 
hat. Die Emmanuelsgemeinde iſt 
trotz aller Stürme deutſch geblieben 
und heute ſteht an Stelle des ſchmukt 
loſen Holzkirchleins, in dem Paſtor 
Groſchupf ſeine ſegensreiche Tätigkeit 
begann, ein impoſanterBau, eines der 
ſchönſten und auch wertoollften Ihe: 
riſchen Gotteshäuſer des Weſtens ’ 
Paſtor Groſchupf und ſeine treue Le— 
bensgefährtin Marie Chriſtiana, geb. 
Bergelt, ſtammen beide aus Anna— 
berg in Sachſen, wo ſie Spielkame— 
raden waren. Der Geiſtliche kam 


mit 18 Jahren nach Hermannsburg 


in Hannover auf die Präparanden- 
Thule. Bon 1887 bis 1890 ftudierte 
er dann auf dem Theologiichen Se: 


| minar der Zuth. Kirche in St. Paul, 


fes if} in Ordnung! Wir find dem Gleichberechtigung aller Völker jeſt- Minn. Im Juni 1890 wurde Baftor 


furchtbaren ſchwarzgelben Militaris— 


rotweißen (Die Farben der Tſchecho— 
ſlowakei! D. R.) Militarismus er— 
richten. Der erſtere hat uns bedrückt, 
der lehtere wird uns erfreuen. In 
Oeſterreich haben wir den Militaris— 
mus gehaßt, nun werden wir ihn 
lieben.“ 

Natürlich bemühen ſich die Deut— 
ſchen bei jeder Gelegenheit, der tſche— 
chiſchen Regierung Vorſchläge zu un— 
terbreiten, die ein Nebeneinandergehen 
der Völker ermöglichen. Pres jetzt hat 
die tſchechiſche Regierung die diesbe— 
züglichen Propoſitionen immer nur 
ionoriert. Bemerfensmwert waren bie 
Vorſchläge der ſtärkſten deutſchen 
Bartei, ter beutfchen Sozialdemy- 
traten. Sie lauteten: 

1., Auflöfung der Alliance mit 
dem Ententeimperialiamus, feine 
Bündniffe, feine Milttärkonventir- 
nen, Bflege Freundfchaftlicher Be: 
aiehungen mit allen Staaten, daher 
felbitverftändli auch zum Deut: 
fchen Reiche und zu Deutfchöiter: 
reich. 

2., Abſchaffung des Militaris— 
mus, ſeine Erſekung durch eine de— 
mokratiſche Miliz, Zergliederung 
der Miliz in territoriale Batail— 
lone, deren Aushebungsbezirke na: 
tional abgegrenzt werden. Die Ter— 
ritorialbataillone wählen ihreKom— 
mandanten jelbjt und fegen die 
Kommandofprade feit. Kein Ter— 
titorialbataillon fann im Fyrieben 
außerhalb feines Aushebungsbezir- 


| zulegen. Zur Ausübuns diefer Rechte | 


mus entronnen, damit teir und einen \ift die völfifche Minderheit in 


der | 
Gebietövertretung zu berufen. 

Die Angelegenheiten, die nicht der: | 
ebgegrenzten Gebieten vorbehalten | 
werden, haben der & jehaebung und 
Verwaltung des Gejamtjtaates zu= 
zufallen, dejjen oberjte verantmwort- 
lihe Leitung nad demofratifchen 
Grundfägen zu bilden ift. Die Ent- 
fendung der Vertreter in die gejek- 
gebende Bundesverfammlung des Ge- 
famtjtaate® erfolgt ohne Borrecht 
eines Gebietes, eines Wolfes oder 
einer Kiaffe durch die gebildeten Ge- 
bietövertretungen. 

Die äußere Politik ift den mirt- 
ſchaftlichen Verhältniſſen anzupaſ— 
ſen; hierbei muß den einzelnen Vol— 
tern der kulturelle und wirtſchaftliche 
Verkehr mit ihren Volksgenoſſen 
außerhalb der Grenzen gewährleiſtet 
ſein. Militäriſche Bündniſſe und ge— 
heime Staatsverträge aller Art ſind 
als ungültig zu behandeln; entſchie— 
den iſt auf die allgemeine Abrüſtung 
und die Schaffung eines wahren 
Völkerbundes hinzuarbeiten. 

Dieſe Grundſätze müſſen in die 
Verfaſſung des Geſamtſtaates aufge— 
nommen werden. Zu ihrem Schutze iſt 
ein Bundesgerichtshof zu bilden, in 
den jedes Volk die gleiche Anzahl von 
Richtern entſendet. Dieſer Gerichts— 
hof ſoll über alle Beſchwerden gegen 
Verletzung der Verfeſſung entſchei— 
den und verfaſſungswidrige Erkennt: 
niſſe, Verordnungen und Geſetze auf⸗ 
heben können. Er ſoll insbeſondere 


Groſchupf ordiniert, folgte einem 
Ruf nach Idaho und bediente ein ſehr 
ausgedehntes Miſſionsfeld, welches 
auch zahlreiche Ortſchaften des 
Staales Waſhington einſchloß. Nach 
mehrjähriger Tätigkeit wurde der 
Geiſtliche von der Miſſionsbehörde 
zu Columbus, O., nach Spokane be⸗ 
rufen, wo er die Emmanuelskirche 
übernahm. 


— ——e — 


Loch in der Kaſſe? 


Poſtmeiſterin verſchwand, als der In⸗ 
ſpektor kam. 
Irene Elizabeth MeAuliff, dir 
28jährige Poſtmeiſterin von Franklin 
Park, wird feit dem vorigen Sonn« 
tag von Leuten, die Eilbriefe, Patete, 
Geld und andere Poftfachen erwars 
ten, jchmerzlich vermißt. Frl. Srene 
fol anı genannten Qage mit einem 
Herrn Merrill Int3 in deifen Kraft: 
wagen bavongefahren fein und hat 
fih feither in Franklin Part nicht 
mehr bliden lafjen. Ein Boftinfpet; 
tor ijt jet mit der Prüfung der Büs 
cher befchäftigt, und man munfelt von 
einem Fehlbetrage, der angebli in 
die Zaujende geht. Merkmürbig tft, 
daß Irene verfhmand, nachdem tags 
zuvor der Inspektor dem Boftamt ei» 
nen furzen Befuch abgeftattet und 
angekündigt hatte, daß er bald wie— 
derfiommen würde, Inks iſt angeb⸗ 
lich ein Verkäufer aus Chicago. 


„Keiet die Sonntaapeit"; 





Todbedanzeige 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab meine liche Echwwelter 
Martha Yutiner 
im Niter bon 60 Sabren plöplich ent 
flaien if. Die Veerdigimg findet 
ltatt am Montag, deu 19. Dan, 1920, 
2:30 dborm., dom Trauerbaufe 1626 
N, Sallied ir, nad der ©t, Iberefia» 
Kirche. son da nad dem Et. Nofepb& 
Friedhof, Ant Hille Zeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Welzel, geb. Vogt. Schwo⸗ 
fter Herman Ront, Vruder, Emma 
Rogt, Schwägerin, nebtt Neffen und 


NRichten. ſaſon 


Todedanzeige, 
mden und 


ind 
Knie 
va 


Vefannten die traurige 
unter lieber Zohn ımb 


Milliam Gribot, 

” ber beritorb, ” » 
des deritorb, Robn Ir. 
5 Jahre: geſtorben iſt. Weerdis 
gam Montag, den 19. Jan. 2 Uhr 
1, dom zrauerbaufe, 530 N, Troy 
= m; \ m Fostcordias 
stiedbef, Am ftilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

John Gribot, Vater. Fred, Loniſe und 
Marie. Geſchwiſter. frſaſon 


J 


im Alter 


* 


Todesanzeige. 
Sreunben und Wefannten die traurige 


ea 
Nachrich? daß unſer licher Nater 
Friedrich Boacliman 

am 17. Jannarx im Alter von 68 Jab⸗ 
ren geſtorben iſt. Beerdigung am Diens⸗ 
taa, den 20, Naıt,, mn 2:30 nadın., 
bom Zrauerbaufe, 3525_R, Moitner 
Ade,, nah dem Goncordiasigriehbof, Um 
frilles Weileid die trauernden 
Kinder: 


q 
Frau Frieda Matthuſen, Frau Kathrine 
Berndt, Fred und Henty Bocelman. 
famo 


bitten 


plöptid, 


TodeBan cige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß vielgeliebter Sohn 


um — 
ind Bruder 


unfer 
wiiiii 


Alfred Kinzin 
Une filled Weileid Ditten 
ar 14 


( arı® 
DICH. 


und Katherina Kinzig, 


Sofenn 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todesanzeige, 
n und WBelammten die traurige Nach— 
daß umfere liebe Mutter, 
Shwieger- und Großimulter 
Emilie iltwoed, ach. Neet 
Gattin des deritorb, William, Mutter des berit. 
William Billwock am 16.3 on 
69 Jabren entſchlafſen iſt. 
Montag. den 19. Jan, 2 
Trauerhaufe, 1532 N. Central Vark Ave. nach 
der Et, Cimens Intd, Kirche, bon da nah dent 
Eilmmwood:Friedhof. Um ftilles Peileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Anna Mohlt, Tochter, rau Auguſta 
Berndt, John und Reinhoid Necy, Gelchiwilier, 
Guſtav Wohlt und Ida Villwock, Schwieger— 
finder, Guftave Wohle jr., Ruth und Ger— 
ttrude Villwod. Enlellinder. 


1 
sal 


| 
| 
| 
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Todesanzeige. 
Freinden und Bekannten die traurig 
richt, daß unſer lieb ater und 
Ernſt 
Gatte der verſtorb. 
Hopan, am 16. Ra T neitorben it, Becrdt: | 
qua am Mentan. den 19. Ian., 9 Uhr miorg., | 
von der Htapeile 2075 U, Noofevelt Road, nad 
der ©t. Charles Kirhe, mo Sodhmef 
wird, Unt ftilles Beileid bitten 
den Hinterbliebenen: 
Erneſt G. Woolley und Frau Joſeph Woods, 
Kinder. Alida Woolley, Enlelin. —3 
Mitglied des Mafbington GConrt Pr. 256, ; 
5.0, #. — Ilın Näberes bitte Welt 267 auf 


Woolleh, 


Katherine Woolle 


er 
* 
a) 


4 


vb, gch.| 


ife zelebriert | 
die frauen: , 


Da, cd 
zuruten, 


Tobedanzeige 

id Refannten die traurige Nab- 

t grliebter Gatte und Vater 
Gar 2. Diesfow 

int Alter von 79 Zahren geſtorben iſt. 

digung am Montag, dei 19. Jan. um 1 Ndr| 


vaıumhem 
eunt 


unfe 


| 
| 
richt, daß | 


Beer⸗ 
Beer 


Todetranzeige 


Freunden und Belannien die traurige 
Nadırint, dab unfere Yicbe Mutter, 
Srobmutter und Schweſlter 

Minnie Aruſe, 

settin de dverftorb, Xonio und Mutter 

es beritorb, John Arufe, am 16, San, 
1920 geſtorben iſt. Beerdigung Mon— 
‘ag, ben 10, Dan,, 1 Ubr nadmt,, bom 
Yeim ibrer Zowter Srau M. SHolang, 
sO80 ©, Marfbficld Ave, nah der evg. 
Friedenslirche, und Qufline Eir., 
von da mit Autos nach den Dit, Green- 
vVood.Friedbof, Alm Htilles Weileid bit: 
ter die tranernden Hinterbliebenen: 
Fred und Edward Arufe, rau M. frie- 

beris, Frau 2, Hojang, Kran M. 9o- 

fann und Frau M. Buchholz, Stinder, 

nebit 15 Enielfindern. Rohn Sdınur, 

Vruder, Frriederida Breitine, Schwelter. 


—* 
„ar 


EC ic unter der Leitung von Kapellmei— 


Todesanzeige, 
‚sreumden und Belannten bie traurine Na: 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 


ı Mutter 


Margareit Beder, geb. Niederlorit, 

ont Freitag, den 16, Nam, felig dem Heren 
entfhlafen ilt, Die WVeerdigung findet ftatt 
am Miontan, den 19. Ran,, um 9:30 borm., 
bon Zrauerbaufe, 1521 Urdmore Mpe., nad 
der ©t. Ntashirde, don da nah dem Et. Vor 
nilaziussWotrfriader, Um ftille Zeilnabme 
bitten: 

George 9. PBeder, Gatte, 
und Margaret, siinder, Angela und Rom 
Niederkorn, Geſchwiſter. Jacob und Kathe; 
rina Beder, Schwiegereltern, nebſt Wer— 
wandten. 


Todesanzeige. 


Virginia, George 


reuud 
t, daß meine geliebte Gattin 
Bertha Sıhmidhoier, geb, Zeig, 
an Samstag früh geſtorben iſt. Die Beſtattung 
ı Montag, den 1%. Jan. nahm. > 
rt, auf dem Graselaud-Friedbof, Um ftille 


‚O 
rid 


ı Zeilnabhme bitten: 


Tr. Mar Shmidhoter, Sutte, 
Martin und Arthur, Kinder; 
nebſt Verwandten. 
— — — — 
Geſtorben 
Felir J. Loceffel. 
Beerdigungsanzeige ſp 


fafo 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Verwandten 
und Freunden unſeren herzlichſten Danlk 
fiir ihre Teilnahme und ſchönen Blu— 

1 bei bem Begräbnis meines 


Auguit Schulz. 
r5 nob beiten Sant Allen bon 
tie Wolters für ibre Kicde au 
tel, fc rru Baltor 
Glade für e itroſtreie orte in der 
Save und am Grabe Gosmlalis 
cn Dank dem Nerein Deutfover Male 
fenacenoffen für ihre Teilnahme und 
troftvollen Worte anı Grabe, Nodhmals 
Allen unferen beiten Danf. 
Marie Sulz, Gattin, 
nebit Töchtern, 


ic 


k 


Hulk Temple Thenter 


Dir. C. Seidemann. 
........ .Superior 4810 


SRleshbon 
Telephon snonn 00. 


| Eonnabend, den 17., und Sonntag, den 18, 


Sannar, abenbs 8:15: 


„Der Bozelhändler”. 


Sonntaa, den 18. Januar, Wiatinee 2:45: 


„Die Rabenfteinerin‘‘. 
Bohltätigkrits- 
Konzerl 


zur Hilfe der Notleideuden in der 
alten Heinint 
—— un ber —— 


und Pefannten die traurige Nah» ; 


i 
— ” 


Bufh Temple Theater 

Lireltton C. Eeidemann, 
Heute „Der Bogelhändler”, Karl Zel: 

ler3 berühmte Operette. 
Direktor Seidemann bringt heute 
und moraen abend eine Llaffi- 
|fibe Dperette, die mambier fchon feit 
Jahren nicht mehr gehört hat. Es 
Nöit dies Karl Zeller's weltbetannte 
Operette „Der Vogelhändler“ mit 
ihrem ſprudelnden Melodienreichtum 
und luſtigen Temperament, die ſie 
zu einem Lieblingswerk deutſcher 
Operettenfreunde gemacht haben. 
Muſikaliſch ſowie ſchauſpieleriſch iſt 


— nun 


Letzter Reſſelag. 


Jubel und Trubel derſelbe wie am 
erſten Feſttage. 


Erfolgreich verlaufen. 


| Tas Feitipiel „Diawatha“ wurde aber: 
mals mit großem Beifall aufgenom: 
men. — Finanzergebnis vorausficht- 
lich glänzend, 


fter W. Chriftopg und Gpielleiter 
IW, Diederich auf das Befte vorbereis | 
‚tet worden und Die iefentlichiten 
|Rollen find bewährten Kräften an- 
;bertrant worden. So fingt Angelo 
Lippih die Titelpartie und Frl, 
Herta von Tuerk wird als „Brief: 
fchriftel” ficberlich entzüden. Die 
beiden ultigen Partien der Profefjo- 
ren Süffle und MWürmchen liegen bei 
den Herren Paul Gehring und Kurt 
Benifch in den beiten Händen. Die 
beliebte Sängerin Lucie Welten wirb 
als Kurfürftin zum erften Male nad) 
ihrer Genefung wieder auftreten. Die 


Verrauſcht und verfiungen it die 
Chicagoer Meffe, die umvergleid-! 
liche Veranſtaltung der ſchwäbi⸗ 
ſchen Vereine in der Nordſeite— 
Turnhalle. Noch einmal füllten 
ſich geſtern abend die bunten Räu— 
me nt einer Menge voller Gebe: | 
freudigfeit, mit offenen Herzen und: 
Händen und einem Frohſinn, der 
das ernſte, liebevolle Gedenken an 
die im fernen alten Vaterlande, 
denen die Veranſtaltung galt, mil⸗ 
derte und der Hoffnung auf eine 
beſſere Zukunft Ausdruck gab. Die 
Freude und Dankbarkeit der deut— 
ſchen Mütter und Kinder, denen 


| 
| 


| 8 


| 
| 


.... 


' 


er 
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Abendpoft, Chicags, Samdtag, den 17. Januar 1920. 


[2 2 72 32 2 027 5 70 
(SFür die „Abendpoſt“.) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Eine Proklamation von Gouverneur Lowden. — Der „europäiſche 
Maisbohrer“. — Eine Warnung von Herrn Barnes. — Die 
Zuknnft des Weizenpreiſes. — Regelung der Milchablieferung 

E — Eine Entdedung von Frl. Stearns. 
ee 

Bon dem Mderbaudepartement in 

Springfield, II., it eine PBroflanta- 
tion von Sonderneur Frank O. Low— 
den mit der Bitte nm mögliditeber- 
breitung ausgefandt worden; fie 
lautet: 
„sn Anbetracht, dai das Ader- 
baudepartement des Stuates SI- 

Iinois, wie es an mid) berichtet 

hat, feitgeitellt bat, dag Mais, 

Belenmais, Sellerie, Dablien, 

Chryiantbemums, Gladiolen und 

Geranien in berichiedenen Gegen- 

den der Staaten Nav Nork, New 

Sampfhire undMaſſachuſettes und 

wahrſcheinlich noch anderswo in 

den Neuengland » Staaten von 
dent unter dem Namen „europät- 
her „Maisbohrer” (Byraufia 


Fi 


. 4 


$ 


Bee — 


nicht unbefannt, er meint ader: „Die 
Sparfamteit al3 nationale Cha- 
tattereigenjchaft wird vielleicht eben- 
fo anftedend werden iwie die Ertra: 
baganz“. Wenn diefe Prophezeiung 
je eintreffen jollte, fo hat ma je- 
denfalls damit am falfchen Ende an— 
| eben, die fi) das Efien am Leibe 
abjparen, nur um nad außen Staat 
machen zu können. 

Das Rundfchreiben fährt danın 
fort: „Uinjere gefamte Weizenernte 
hat diejenige des Jahres 1918 über- 
ftiegen. Ueber bie verhältnismäßige 
Knappkeit von ftartem Weizen ijt 
viel geredet worden, indejfen ergibt 
fih die feltfame Tatſache, daß in- 
folge der bejtändigen Zufubsen aus 
zuptialis) bekannten Inſekt in- dem Südweſten und von der pazifi— 
fiziert ſind: daß dieſes Inſekt eine ſchen Küſte und, weil die örtlichen 
Peſt iſt und den Züchtern großen Mühlen ihre kleineren Bedürfniſſe 
Schaden verurſacht; daß ſich das für ſtarken Weizen aus Kanada und 
Inſekt in raſcher Weiſe verbreitet Argentinien decken werden, die nord— 
und ſich nur mit äußerſter weſtlichen Mühlen vollſtändig ſo 
Schwierigkeit vertilgen läßt; daß große Mengen wie im vergange— 
aus den Staaten New York uſw. nen Jahre vermahlen können und 
eingeführtes Mais, Beſenmais trotzdem am Ende dieſes Erntejahres 
uſw. dazu angetan ſind, dieſes einen größeren Ueberſchuß im Nord— 
Inſekt in dieſenſStaat zum großen weſten übrig laſſen werden als letztes 
Schaden und Nachteil feiner Be-| Jahr.“ 
völkerung einzuſchleppen: Mährend der lebten ſechs Monate 

„Berbiete id), Frank D. Loww-| des vorigen Jahres find 33 Mil: 
den, Sonderneur des Stuates SL.) (tionen Bufhels Weizen weniger, au 
Imois, — — hiermit ımd erfläre| da3 Ausland abgegeben worden ais 
für ungejegli vom 20. Januar ; während des gleichen Zeitraumes im 
1920 an die Einfuhr in den Staat! Jahre 1918, berichtet das Schreuigun 
Sllinois von Mais, Befenmaiz,!weiter. Die Gelbnot, in der fich die 
Sellerie,  Dalien, Chrylanthe- |europäifchen Länder befinden ud die 
mums, Gladiolen und Geranien, ſie zu einer möglichſten Einſchrön— 
die in den Staaten Maine, New kung ihrer Ankäufe zwingt, wird für 
Hampſfhire, Vermont, Maſſachu- abſehbare Zeit noch andauern. Au— 
ſetts, Rhode Island, Connecticut herdem reichen die von ihnen bereits 
und NewYork gewachſen ſind, mit gekauften Weizenvorräte, die noch 
Ausnahme von Saatmais in auf ihren Verſand warten, hin, um 
Palketen von nicht über ein Pfund ihre Bedürfniſſe für beträchtliche 
und von loſe verpacktem Saat- Zeit zu decken, ſodaß kaum darauf 
mais, falls es enthülſt und dop- zu rechnen iſt, daß das Ausland in 
peltgefiebt it und an das Bürcanı |Nächfter Zeit als umfangreicher Käu— 
des Chefinivektors, Abteilung für! fer im Maptt erfcheinen wird. 
Pilamzenimduftrie, Staatsdepar:| Weiter it zu berücjichtigen, daß 
tement für Mderbau, Urbana,| die Vereinigten Staaten im laufen: 
IL, unter Bezahlung der Stoften | den Jahre — dank der Prohibition 
zwecks Inſpektion und ſeinerWei- — in der Lage ſein werben, von 
terſendung nach ſeinem Beſtim— Roggen 50 Millionen Buſhels aus— 
mungsort geſchickt wird. Irgend— zuführen anftatt nur 35 Millionen 
welbe Sendungen, die Maisfol.| Yuldels, ivie im borigen Jahre, 
ben (cob8) oder Teile davon ent-| SHhon wegen feiner größeren Billig» 
halten, find zu vernichten oder at) feit werben die europäifchen Länder 
den Abſender zurückzuſchicken, je ihm den Vorzug geben, worunter die 


| 


gefangen, aber e& foll ja wohl Leute 


1509-1519 


DEDARTMENT STORE FOLIE 


Yargains für Montag, 19. Kanuar 1920 
argnins für Montag, 19. Sanuar 
Frtra fchtoere gebleichte tür Meberfchude fir Männer, 1 Schnalle, E 
ı Hiiche Handtücher, Ivert 29c 23C $Srögen nur von 7 bi3 9, 1 29 s 
Hancy Epiken und Einfäße, 7 Boll — 


2.00 Wert, fpeziell zu... 
breit, 39c und 50c Werte, 233 Ertra fchtvere einfache baumtvollene 
‘ ipeziell,die Yard c 


Blanfet3 — Wert 1.79 -- 39 
Ungebleichter Cotton Flanell, ertra ..... — 


ſpeziell zu ... 
ſchweres Nap, 33c Wert, 26€ Im Departentent für Haushalt: 
ſpeziell, die Yard 


J ni Artifel. 
Fabrikreſter von fanch geſtreiftem 10 


oo... 


A— Cuari galvanifierte Waifers 
und karriertem Cheviot— 21 N 
Gingbaın, fveziell die Nard ©. iyezieli zu | 
Fanch bejtichte Shirtwaiit3 fir Das! I"... ur Een 
— beitidte < 5 hir Da Sanitäre Glas-Waſchbret⸗ 69e 
; Speziell zu 
Fancy Gingham Damen:Uns Weißemaillierter Teekeſſel, 1 29 
Wert 1.49, ſpeziell zu... 0 
Knickerbocker Kniehoſen für Knaben, 
Größen 10 bis 17 — wert 1 95 Dedel — Wert 20€ — 16 
o ipeziell zu on“ c 
Fanch Vort 2430 21 
Chobs, Pfd., 2 das Pfund 12 Evilen. Pf. —J 
naar ZU |. 
K Nibs, Rfd. zır. 20c men 
Chops, Pf rn ee 
E Pfund zu Chops, id. * Fanchy Speck — 250 
J Fancy Pot 1 gie 164 | gl 
SC a3 Pd. zu 2C er : 
Beet Stem— 12: Calf Brains, Lard, Pfd... 20 
(10 Pfd. an d. Kunden) 
— 


Eimer, wert 4b6c — 33c 
men — ein 92,25 : — E— — — 

ter, Wert 8öc, fpeziell zu.. 
ierröde, 79 Wert, jveziell 69c Ne ’ 
Weihe Ciyftal Vterbehälter mit 
2.50 — peztell zu 
Friſch gehacktes Fleiſch, Kleine Calif. 
Friſche Spare 
rn E Fancy Veal Schinken, P 223c 
Friſche Neck Ribs, | i =. i 

zu | 
Veal Stew— das Pfund zu. 
Roaſt, Pfd., 
2 124 
Pfund zu .. SC pas Pfd. zu 20 


Che cazoer orogze Spir. Ballmann-Konzert. 


Heute abend Wiederholung von „vip 
van Winter“. 

Auf eine averinauige Wievergabe | 
Ipon „X ainore der are He” am yeu- 
tigen »iaymittug ſoigt Heute awenDd 
eine Wiedechoiung von „yrip van 
|usimtle”, dem legten Werte des ges 
jtern pioglich aus dem Xeven gejwiez | 
denen ameritaniſchen Komponißen 
Reginald de Koven. Die Hauptpar— 
tieen liegen in den Händen / der Künſt— 
'jer Hervert, Darch, Noe, Batlanoff, 
Dufranne und Huberdeau, Herr 
Smallens wird dirigieren. | 
| Gämtlidhe Site zu dem Konzert) 
pon Kohn MeCormad, welches die 
‚Opernbireftion morgen nammittag | 2. 
veranfialtet, find bereii3 —— — 
Dee eg für die fommende berfen str eferfönft vn So 

Montag‘ „Madame Ehrpfantheme“ ‚der Ballmanntongerte jhon befannt 
a s iſt; ferner als Soliſt der bedeutende 
'(Miura, Fontaine, Dufranne, Bar: |Biolinift Mlerander Sebald. Er wird 
Inery); Dienstag, „Der Liebestrant mit feinem Schüler, Herrn Rent, bas 
'(Machetd, Dar, Bonc, Rimini, |pefiehte „Stokmütterdhen“ fpielen, 
|Dadbi); Mittwoch, „Hamlet“ (Macs | ein Vortrag, der dadurch ganz befon- 
‚beth, Yan Gordon, Ruffo, Lazzatt); |peres Intereffe erhält. Auch an fon= 
| Donnerstag, „Nerodiade (Gall, | jtigen ſchönen und intereſſanten 
D'Alvarez, Fontaine. Maguenat, Darbietungen wird das Konzert reich 

Freitag, „jal- ſein, wie aus dem nachſtehenden 


Cotreuil, Defrere); 1, „al 
Iftaff“ (Raifa, Sharlow, Elaeflens, | Programm hervorgeht: 


Genevr Cadle als Geſangsſoliſtin am 
morgigen Sonntag. 
Martin Ballmann hat in Frl. 
Geneve Cadle eine ganz vorzügliche 
Sängerin entdeckt, wie er verſichert. 
Der Kapellmeiſter iſt ganz begeiſtert 
von der Stimme und den künſtle— 
riſchen Eigenſchaften der jungen 
Dame, die er am morigen Sonntag 
nachmittag bei ſeinem Konzert in der 
Lincoln Turnhalle dem Publikum 
vorführen wird, damit es ſich ſelbſt 
ein Urteil bilden kann. Die Stimme 
‚der jungen Sängerin, ſagt Herr 
Ballmann, iſt ganz brillant in allen 

Lagen bis zum hohen C. 

Zu dieſer Attraktion geſellen ſich 
Quartett Weaſt-Bichl, Edna 
Frain, Fritz Rent und A. V. Cerny, 


vollſtändige Rollenbeſetzung wird wie 
folgt bekanntgegeben: 
Zaronn Adelaide, Hoſdame 

ſomteſſe Mimi, do Ottilie Amber * —* 

Baron Weps, Kurfürſtlicher Waid⸗ und ’ tommen wird, wurde allerjeit3 vor⸗ 
Srat Ctantelaus, Gardeoffisier, fein ausempfunden, amd diejes Gefühl 
BEE —— Willy Schubert j y ı ' 3 4 
bon Shernaacl, Kammerherr James Srädne L Verbindung mit dem der Ge. 
———— „ur Bentia uugtuung— das jeden Geber zu cr- 

Büren, DO, „..0006u0.. 0... DM 2 - : 
Adanı, Bogelbändict au8 & octo stoyan fällen pflegt, duldete feinen Schat- 
— — Herta bon Türlk 
<Shuckh, Sorffaulse...... y..H.edle Amdrogio F 
RNebel, Wirtin............. Johanna Eiſemann So war denn der Feſtplatz zum 
Icue. Keilterin Paula d, Jagemann zweiten und letzten Male die Stät— 
Mauroner, Zirolet............Narl Frantofsth * 
Eggdi, J Franz Weißflach ſchenden Lebens und Treibens, in 
ſchuffes none Guſiab Hauſſia froher Lau i Pi 
Stoilling, dv, ee u Elernan roh Ah gal rg ſich dem 
Gin Waulttınnenen nt Beigman |WAECr von der Fülle der vielen gu— 
Der Vogelhändler“ wird außer ten und ſchönen Sadıen, die da feil- 
* = - ? - 
den Dienstag, kommenden rei: | Fortuna dur Erwerb bon Looſen 
tag und am darauf folgenden auf die Probe und genog an Ort 
Sonntag nahmitiug zur Matinee und Stelle, was zu föürperlider Er⸗ 
morgigen Sonntag wird Ernſt in der Speiſewirtſchaft „Zum ſchö— 
“om: c — 8 u — N rn 
von Wilverbruchs großes Schaufpiel | nen Kranz“, wo Frau Joſephine 
„Die Rabenfteinerin“ mit Elfe Zanf- | Tbannhanfen das milde Szept 
fommenden Mittwod) abend veran=; Tucrr, P, Holle, X. Matmueller. 
ſtaltet der Gegenſeitige Unter-K. Luberger, M. Schmidt, H. Sar⸗ 
R. Vorſatz und 
lung zugunſten der D. A. H., gele- E. Haußmann. | 
. u (DE . ” ftntı Y 1: | 
aentlih welcher Franz von Schön:) Oder in der Vallfieiner Kondi- 
than und Koppel:Ellfelds reizeudes | torei. | 
Wiedergabe gelangt. Ant darauffol:|der „Wigwam der Raucher“, bie | 
genden Donnerstag abend gibts zu: | Schaltjahrbude, bie Grocerybude und 
gunſten des Unterſtützungsfonds be⸗ die zahlloſen anderen —— 
amüſantes Luſtſpiel „Huſarenfieber“, | und Unterhaltung einzutaufchen, wa⸗ 
DL Wen * Eu 
das auch am nächjften Samstag und |ren befagert und machten glänzende | 
Sonntag abend iwiederholt, und zum | Geichäfte. 
Dienstag gegeben wird, "Für den 28, 
anuar hat die Chicago Turnge— 
meinde für ihre Mitglieder und 


Ruarfürktin Marie — * 
zielle Ergebnis der Meſſe zugute 
J en Willy Diedrich 
zames Brücknet 
Süffle, Profeſſor ........ 
Vogel Angelo Lippich een 
Die Brieihriliel ten auf der Yyeitireude. 
Emmerenz, feine Xodter, Louiſe Vatler 
Quendel, Hoflalei ie Sauffig ! >. * 
Ber se al Nrantersge te Initigen Gewinmmels, herzerfri- 
Megerl, Milglied des Gemeinde-Aus— 
Koller, DO. zeseneeseeeooene James Brüaner Reiz des Augenblickes hin, kaufte 
morgen abend nur noch am kommen; geboten wurden, ſtellte die Göttin 
wiederholt. In der Matinee friſchung dargeboten wurde, z. B. 
fen in der Titelgolle wiederholt, Am ihmang, beitens unterjtügt bon S 
fHüßungsverein eine Sonderporftel-!gent, L. Schweig, X. 
Verzluftfpiel: „Die goldene Eva“ zur! Hänfel und Gretel, die Kumitbude, | 
! 
Dürftiger Veteranen Strowoneks ſein Geld für qute Ware oder Spaf; | 
legten Male am darauffolgenden 
Freunde einen Theaterabend arran— 


nach den Weiſungen des Eigen— 
JEinen Glanzpunkt des Ganzen tümers. — —“ 
bildete auch geſtern wieder das unter 
der Leitung don Frau Minna ſſelbſt und bedarf keiner 
| 


Schmidt aufgeführte Feitfpiel „Hia=| rung. 


Meizenausfuhr weiter leiden ivird. 


Die gegenmwärti 


gen Morräte 


Die Proflamation fpricht für fi] Weizen in den Händen der Farmer, 
\ Erläute-) Mühlen und Händler (abgejeben von 
Bei der großen Bedeutung, der U. S. Grain Corporation) wer⸗ 


Schipa, Rimini); Samstag abend, 
„Der Varbier von Sevilla“ (Mac: 
beth, Claeſſens, Schipa, Galeffi, 
Treviſan). 


— — — 


1. a) Einzugsmarſch der Baiaren. Halverſen 
b) Quberture zu ‚Wilhelm Tell“..Roſſini 
2. Szenen aus der Oper „Fauſt und 
A — 
Quariett: „Extaſe“ (Wiegenlied) . . .Gamne 
Damen: Emma, Weaſt-Vichl. Harſe; 
Edna geain, Klavier; H — 


3 
V· 


nadım., bom Zrauerbanfe, 1725 Roscoe Eir.,| N 
rad der &t, Zufa&sKtirdhe, Belmont und Green | 
biem Apc,, bon da mit Nutos nah dem Ct. | 
Lulas⸗Friebhof. Um ſtille Teilnahme bitien 


watha“. Dieſes Lebensbild, mit 





welche der Maisbau gerade für unfe-| den in dem Runbdfehreiben auf 437] 
ren Staat hat, — Sllinois nimmt) Millionen Buſhels berechnet aegen- 
unter den maisbauenden Staaten |über nur 299 Millionen Bufhels vor 


Nenf, Sigline;_Brof. U, 3. Ceiy, 
Cello. 
. 0) „Ramenoi Dftrow”, KlofiersSgene 
— Ein Zag in einem ruffilden Klo» 
er 
Ruſſiſche Wachtpaxade“..... Euenberg 
rpheus⸗Ouverture“ ...Offenbo 
„Biolin-Solo: Fritz Renk. 
Klarinette-Cadenza: Joͤhn Hamburg. 
. Eopranfoli bon FIrl. Geneva Cadle, 
Lerſtes Aauftreten): 
a) „La Voheme“, Muſettas Walzerlied, 
... Bucciiti 


giert, an dem nochmals „Der chemaz|jeiner Mifhung don Ernft und 
Iige Leutnant” gegeben wird. Das | Ssrohfinn, wurde abermals, mie am 


entſch-⸗Oeſterreichiſthen 
——— 


Giles. Serman, Lottie Dreyer Frau Martha am Sountag, den 18. Januar 1920, in der 
En — Nordſeite Turnhalle veranſtaltet. 
anzeige. 


Toſch, Kinder. — 
n und Belannten die 4 sohn nn Hands Kapelle 


Todes 
lichte Gattin und; 


Verſonal · Aachrichten. 
— Aus Pittsburgh, Pa., kommt die 
Nachricht, dab, Col. Frank Arnold dert | 


Freunde 


icht, dab unfere ge lie 
| Operniänger Angela Lippich. — ContraAlto 
Sängerin Ada von Gersdorf. — Dpernienor 
S. von Wintier. — Violinkunſtler Fritz Rentk 
und dle vorzüglichen Tünzerinnen Elizabeth 
Harder und Barbara Ohde auf dem Pro— 


Anna Meyer, geb. Spanier, 

Die Beerdigung findet am Mon⸗ 

ftait, um 9 Nhr morgens, | 

t c, 5115 Auog Ave., nad ber| 

St, Mauritius:Nirde, bon dort mit Autos nad) | 

dem Ct. Marieu-rriedhof, Ilm ftille Teilmabnte | 
Sitten die frauernden Hinterbliebenen: gramm. Anfang 3 Uhr nachm. 

Jacob Meyer, Bee. 5 | Mommt und heift mit, ein unglüdlihed Bolt 

Frau Anıa Horad, Gertrud un | vor dent Sungertod n. 

Sohn 3. PVicher, Stinder, | dung e zu ſchuce 


ja11,18,17,18 
Ritte Leine Blumen. 


. 


| 


⸗ 


Todesanzeige. 


x * 


+ 


—- 1. — 
Nationaler Spartag. 


1 


af 


(Ss 


5 


2* ıYr. 

rt J 
3 dir ti 
Abve., 


Gerhardt Bauer. 
Beſonders der Liedertafel Vorwärts für den 
zrdebenden Geſang und Herrn Paſtor, John für 
die troſtreihen Worte am Sarge_fowie am 
Brabe, Mllen unferen innigiten Dant, 
Garvline Bauer, Gaitin, a . 
Henn und Stepban Bauer, Tölne, ; 
Zur Erinnerung 
an meinen gelichten Gatten und unferen 
Bater 
Anguſt Rieger, ; 
heute dor vier Kabren, am 17. Jar 
1916, geflorben ift. 


lieben 


var 


Ach, fo fhnell von deinen Lieben 

Mußteit bu bon binnen geb’, 

Nur ein Xeoft ift ums geblieben: 
jtens giht'3 ein Wiederſeh'n. 
ex Friede ſei ewig bein, | 

tie follft Sur dbergeffen fein, | 

| 


| 


Sarris-Bortrag. | 


Sranf Sarris, der 


+ 


t bon deiner dich liebenden Gattin: 


Anna Rieger, nebit Rindern, 
Wurz’n Sepps 
Originale baieriih: Wirkina‘t 
715717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nadmlttan: 


— Z.ONZETRT 
| Die jo fehr beliebten | Münchner Rüde. 


E. Muelhozera Son Konzerte * 


Fox Brothers 
Leichenbeftatter beginnen j eden Sountag 1546 N. Clnrk Slr., nahe North Ave. 


Photographen 
Reele Bepienung. | um 8 Uhr Jept ift die Zeit, Eure Vhotographie nehmen 


Imont Ave- Ze. Seic Biew 08 Ch A | gu 'alfen umn usen Werimanbien und Üteun- | 
mon ve, as e 
Fern - Angel 


| 


orben bo 


ge 


il 
Der Menſch iſt nur .er Welt gelieben, 
Oft muß er fort im fhönften Blühen. 
Im Grabe Hub’, im Leben Schmerz, 
Solummere ſanft, du treues Ders, 


| 
I 
| 
| 


* 
3 
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Januar, iſt Willy Diedrichs Benefiz | ber außer der Leiterin und ihrer Fa=| Fahr beſteht darin, daß nur wenige Weizen 
angefeßt, bei weldhem er in völlig; milie, welche die Koftüme und alle Menſchen von ihrem Borbandenfein| „Denten Sie über diefe Angabe 
bürtig und iſt viele Jahre geſchaftich 
Ar z0 ins] . | u. 289° I Hier tätig aemweien, teils in der Brauz | Wioline obli u 
„Der Zigeunerbaron“, völlig reueinz | ten, den Hauptdarftellern, deren Na: | zen, wie außer Mais aud) Sellerie! bervollfiändigen — verkaufen Sie — DIG BENEREN_ De ni Sioline obligate, Sub Kent; 
2 : 3 Sn 1 — — * —— * 5 dug Frain am B 
ſtudiert, bringt, in welcher der Bene- | mei geftern erwähnt wurden, fowie md die erwähnten Blinnenſorten, Ihren Weizen vor dem 1. Juni, wenn 
: | allgemein als ein hervorragender So ni linen BORN. ||| 
Schweinszüchter Zſupan in — Herren ſich auch die Kinder ver: | den. Wer itch aus einer Gärtnerei fen. | verjtändiger auf ſeinem Gebiete. Nach— & Rent und Aler. Sebald, 
. . * 2 * en J = = ie * En 10 —— Me aid 2 
mifchiter Weife kreiert, dient gemacht, bie hier genannt find: | im einem der Nenenglanditaaten eine | Bremwing Co, in Werbindung geitanden | = naltstieder (15, 6) Martin Ballmann 
Die Aufcritichung der Totem fer, Beter Hausfchildt, Henry Hall: |wird jÄverlih auf den Gedanken! für den Konfumenten bat die Natio- | Brauereivedarfsartifeln deien Leitung | n. — ee ea 
— — — ang manı, George Hammann, Herbert | fommen, da «er damit vielleicht male Föderation der Milchproduzenz.) cr bis zu feinem Tode 5) Sin, Geburtstag... ur oc 
| x | D „ipri horn“, Gelangswalzer...Batleır 
ſchrift iſt F Dr 15 ievder IR. * ——— re Rise: 2 . : — maurerverbindungen, des Ordens der | 41, 
| Ballmann- Konzerte! ſchrift iſt Frau Dr. Kriſhna Wieder | Fhendore Müller, Willem Brom: | Aderbauzweiges von Sllinois ein-!glieder vertritt, iır diefer Woche in] sit“ der — * des Ver | ns pareibng: Morgendämmerung: der Zag 
riet, dab unter Jieber Vater, Schwiegervater (Gefhärtsleiiung Martin Ballmann) angeregt morden, am nächſten mer John Dnaenac George Holz: führt ⸗ —— — erw alt, xrubig und Friedlich: die Jäger berei— 
f — 2* > * o EN | i .r örner allem: "lie ee 
| * u * daß fie zu einem greifbaren Refuitat | Kriegsveteranen, des — — ‚börner erfnallen; NWiederhall; die Zufammens 
(Gafte der veritorhenen Caroline enite) | legte Bibelſtelle zu ſprechen: nanilich John Honold, George Bartelme, Per] Am 1. Juni dieſes Jahres hört die gekommen iſt. Wenn dabei behaup- eins, des Amerikaniſchen Vereins für | Bunde; Tait-oo; Saad in tollem Gange; Die 
Honsen ill eerbinung arı Dienstag. ven 20. Diberfeh Parfivay und Sheified übe, über die Auferjtchung der Toten am! ter Mathers, Robert und Owen | Gattin und eine Tochter ütberlel ihm. „Der Zäger; Chun. "rs Mblolengelang 
A * — Ber | n pi u ö : — gr. u — * Zattin und eine Tochter überleben ihn. 
a eohnes Otto wenäfe 0741 Rogan Atbr.. | rorgen, Sonntag, den 18. Januar, | UNgIten * fon. | den Handel mit Weizen und Weizen tig das billigfie Nahrungsmittel bil= | — — | 
| bibliihe Stellen in ftreng 1 Boche, Alpine Hogan, Dorotät Zieg- 
Ernſt, Otto, Albert. Fred, Robert und Guitav ſchaftlicher Weiſe auslegen. ND | fer, Iris Schön, Clara Hardtmann, durch die U. S. Grain Corporation Preis, welcher für die in der Milch Wer ——* — — * K RR — 
Tendte, Iran Emmn Hollas, Ainder, nebft | en N e. | Eselyn Matthews, ausgeübt, deren Charter mit dieſem enthaltenen Nährſtoffe bezahlt wird, an der Nortk Ave. „Zum Scyubplatiler | Kampagne der Sparjamkeit im ganzer 
"| @Sutiften: Grfies Auftreten ber bedeutenden Herten der Apoitel und Potriarchen goretia Kranz, Ruth Sidinger, Lil: | Trana” = er 
: = ’ . Ds . ee . * a * Stil eines Grottentkellers gehalten, iſt x. * 2 
| en — ei den | — fällt die vom Kongreß übernommene die gleiche Menge von Nährſtoffen in | cs Hohl eines der ichöniten in diefer Ge; | _, Yrute fit nativeler Spartag. € 
uier © re ee ehe Kriſhna Vorträge finden we en Emma Hausſchildt, Elſa Cramer, Garantie für einen Preis von 2.26 de Mad ı : & ift, der | Bi en Anfang einer eine Woche 
u rn ———— diefes Viaties.) — Eintritt De, Sonntag um 3 Uhr in der Schott. Irma Scherz, Virginia Tiarks, wortet aber die Frage nicht, weshalb Wirt, Herr Arthur Stanz, hat feine Sto= | mährenden 
Nachr *F 3 Schweſt ” | 2 ° ⸗ — as >. = 3 ——— Kun atchor m . s egenwärtige 2 * — 
* alle ſta oſted monz um fort, der Weizenmarkt mwoird frei. Der! Milch, für die der Jarmer 6 dig 9} ren gerceut, mar in die gegenparuge Zweck hat, die Bewohner des gan» 
» hadım., bon 5940 ° Miltwaufee | Racine Abe, Eintritt 15 Cents. Amelia Weisgerber, Henriette Ho⸗ Weizendirektor Juliu? H. Barnes —E—— bei ina sen Landes anzuregen, zu fparen, 
be. nach Montrofe. — Die Beamten berfam- Die Ietten Sonntag begonnene | old, Bernice Collanz, Gatherine|hat es in leßter Moche für angebracjt | big 17 Cents und darüber bezahlt | nen. Großartiges Teiitet das Sinftler- 10. Immer möglid. Zur Feier des 
5 i Inge gehalten, an die 42,000 Händler von | werden muß. 
Mar Sharlau, Schreiber, AmericanSkatClub errihtende Erholungsheim Tür | Blunt, HelanWambadh, Bertha Holz: — —— — 
— — —— Ar — aftefe a : + a re. a ren 16 ; * NT. eihreiben, der Scop X tif unuberiroften |. \ — 
Zum unterernährte und entkräftete deut⸗ ſchuh, Louiſe Ruß. Martha Utten- ihm Lizenſen für den Geſchäftsbe- Recht, die behaupten, daß die Art! — nt ala Sumoriit und ebenfo | NEN Plan befannt gegeben, der 
berzlichiten Dant —— — für die It “am | 
ul'e Teiln und d chönen Wlumenfpen- | 1ypr En: ß a : BR Ic» — * - ER bei — ——645 u > * Ba De 
bul'e Zelnabme und die hönen Mumenfven-| pr 1agcs Wider Bart Salie, 010 SL. Rorıd|2 ‚ die ſeitdem eingelaufen Inert, Meta Hausichilbt, Helen | bie Möglichkeit niedrigerer Preife rdersiwo an die Stunden erfolgt, die | ner Sängerin —J weit umd die Ber⸗ Schatzamtszertifekaten zu ermu— 
0° Mar Mayer, Clotmeifter, | 10, Wird rau Dr. Kriihna am | Porwer?, Alice Ruf, Louife Fleiner, nach dem Aufhören der Bundeston: |dentbar teuerfte ift. Ein Redner hat | mer Soubreiie Meta Bärwald. Für tern. Der Plan hat Achnlichkeit 
aci 
= = m - ’ & et | mutter Mirzl. Wer aljo einen vergnüg- 
entiveder an ‚rau Tr. Kriſhna, Gardner, Leona Fritz, Mariane Ut- gemeinem Intereſſe. das von 14 Familien bewohnt wird, ten Abend verbringen will, der vergeſſe heitsbonds zu kaufen. 
Schauturn en 1112 Fullerton Ave. oder an die tenweiler, Dora Holzſchuh, Eſthetr Herr Barnes rechnet mit einem ge- nicht weniger als 11 verſchiedene Schatzamtszertifikate kön 
am Sonntag, den 1. Februar, in der Vorwärts 
den. reihen Vereinen befucht, u. a, vom zivat, meil, toie er meint, daS ameri=|fich vielleicht berreifen, wenn man) Nach wie vor fit das urgemütliche |halbmonatlic, oder monatlih ge 
— —— — x Senefelder Liederkranz. Auch viele |tanifche Volt Tich größerer Spar= einmal annimmt, daß die Poftfachen | Lotat de3 Wurz'niepp, Nr. 715 Weit | macht werden. Die Mindejtbeträge, 
Lund ım Haufe, Tidets in allen Turnballen ordseite Turn = Halle 
'820N. Clark Sirasse 3 age: , > | : 03 ser, | befannilich ftets alles in jeinen Kräften |" - u - : 
r für das fürzlich von ber 11. ©. Srain jallen einleuctenden unfinnigen Weile Stepende getan, um es feinen Gäften wöchentliche Abbezahlung wird viel 
| Co, öfentlich zum Kauf zu ermäßig-|der Milablieferung tft 
1 . s 4 Ban . ala, Se onn .2 Aa 12 . 
j os North Chicago | ten Preifen angebotene Weizenmehl faum auf eine baldige Aenderung zu machen und —— gu bieten, was vorgezogen werden. Biele Ge. 
Ginfadung zur Generalverfammiung. | nur eine verhältnismäßig en, weil bei der Löfung ber ibr Herz erfreuen fan. Wie imme , fo ibäftsleute haben bereits Befdjlof 
cago find biermit freundlichit eingeladen, | Alle Sorten Getränfe. zine, Wird amt Montag, den — 19. Yert in aiıgenehmiter Weite. Zieht man 
jäbrlihen Generalverfanmlung und Beamten: ! Roanzerte jeben Epuntag nachmittag. Januar. abends 8 Uhr, im Chicago! f durch d äh te & 9 
1 2 ; . Se Pie re ee. tote Durch Das erwähnte Spar- um 
Sur@rinnerung tag, den 22, Yannar 1920, abends 8 « Weizenmehl gegen früher nachge- handlungen, will natürlich niemand die allerbeſte iſt, und daß an Getränken 20 nn 
— bi — * U, r Uhr, iı r IN . a 5 n .| - r . a a ee = ' = . : ’ n 2 3 *F AR ir RR ur ı) )3 9101 E 
an Bessere Geile aae may Sbenbb 8 Une, im * * ee an hat. Allerdings ift micpt|die Schuld auf fich neymen und fie) alles geboten wird, as in Diejer von Ibzahlunasigiten erwerben zu Fön 
„I8Dy SS Iode Antericc en, \ aufs 
. . | : : I jhineren Zeit zu haben tt, fo kann nicht 
3, nm Eintritt zu erlangen, vor: | | Nur die Toten hat man in Ruhe ge: | Her Ben St Sun 2 — — 
* Lox | > Be e g ö er geringite Zweifel Darüber auffom- Natürli 
ER femt ı Ten denen bevor, die fich diefe Gele-|täufen fich vieleicht dadurch erklärt, |Tafjen, | —— Tinnen be De s 
genbeit, einen der bervorragenditen| daß fie nicht genügend bekannt ge: ‚aud) von Banken orben werden. 
Frl. Lutie Stearnz aus Milwauk e| —— 
gehaltenen Vortrag über den Nähr- 7 Iiräteitens am 31. Dezember AM 
Einlaffarten zmnm Preife vonjteiligung nicht eine folge von Spar: | ir £ yal. © E. Ded PB ablt fein. Der Konipueisim 
$1.10 (einschl. Kriegsiteuer) find |Tamteit gemefen it, fondern im Ge: | Grund für den hohen Milchpreis hat | des ‚befannten Edeiweii; Pavillons, |Q cat ei. 
die NRebnerii dadet angeführt, daf | "ri. 833 W. Wert) Mvenue, millfoms 
N. Michigan Ave; Koclling &j zahlt lieber die „paar Cents“ beim | * . 
An \ Abe; 9 { „ar = zanz gibt c5 dort an jedem im September, $34: im Oktober 
lappenbah, 206 Weit Nandolph| Grocer An der nächiten Ecke mehr, als | den Gräbern verwandt werben, 0: | spend, aber beiondere Abende find der) zentember, m, 
app * h ud, aber beſondere Abende ſind der 1881.20: im November, 84.40 
> . . . s IS tn} 4 a GC 243 | are in 2 4443 
175 Weit Randolph Str. würde oudh befier in ba3 allgemeine |jeuden, um die Flaſchen einzuſam— a en —— ————— Zertifikate an 
jttzigestimmungsbild paſſen, für das meln. Daß man aber auch nicht —100 


Stück verdient wirklich geſehen zu erſten Abend, mit großem Beifall die zweite Stelle ein — iit die größ- einem Jahre, Das bedeutet alſo ein 
s im Alter von 59 Iahren m? Dem Leben | 
5 ° — Er 2 .r ; Er s 2» * * — | sy: Yu v S 
neuer Einftudierung Strauß’ immer zur Aufführung erforberlicheı Sa> | etwas wilfen, und fie iit umfogrö-|eriftlich nad“, mahnt Herr Barnes, | 0) er eier Dil er ie 
) Sied: „Zorter Mib Nor“, Vio⸗ 
induſtrie teils in mit ihr in Verbindung 
Wunſchnummern; 
und Großbater — in der — 
ktorben ift, Peerdinung am Dienstag, den 20. | 
nab bein Koreit Home triebbof. Um filles nahmittans 3 Uhr, 
Shtwiegere und Enlcifindern, d 
ö ı Eängerin Geneva Gadie, WAlerander Sebald, 
Todedanzeige. 
Pindeloh achorben itt. Beerdis| Gälte: Arion Männerhor, lub pn 
I 
mein fih yunft 1:15 in der Rereinsballe, y gs . ... * —* — * 
ein 11 P- 2 Kollekte für das im Thüringer Wald I gets, Norma Badmanı, Dorothy |itig der Tirolerteuppe. Den „Briindl | Tages hat der Bımdesiparausichu 
Meizen und Weizenmehl, die von| 1inbeitreitbar habe die 
Dankſagung. — J | J * —— 
ſche Kinder hat Sonntag abend weiler, Loretta Scherz, Lillian Reh-trieb erhalten haben, ein Rundſchrei- und Weiſe, in welcher die Ablie⸗ die Kathl mit ihren feſchen Jodlern. darauf berechnet iſt, zum Anlegen 
Sonntag, den 18. Jannar 1920, nachm. 8 
den beim Begräbnis unſeres teuren Gatten und 
J —W eu — re - en — gi x ! das leibliche Wohl forgt eine vorzügliche — 
Er. En. Grliner, Fräfident. | nächiten Dienstag an dieſer Sielle Charlotte Müller, Emma Meller, trolle aufmerlſam macht. DasSchr i⸗ in der Verſammlung erwähnt, daß m; — age una wng « Imit demjenigen, der taufenden: von 
nicht das Nonzertlofal des Schuhplatiler | 
> e .. . o Hi —— Ä > . je _ye . cre,r | — 
Schatzmeiſterin, Frau Wm. Dechert, Rehberg. ringeren Weizenverbrauch in den Milchfahrer täglich die Ablieferung nen auf Abſchlagzahlung gekauft 
Turnhalle, zum Beſten der | 
> 2 9 . . .-_. 9 .. . m . .yr c . 3 No 9 4 * A ife dein | * v *— 
nd ım Saufe, Tidets in allen Zurner. waren unter den Anmeten= |Tamfeit befleihigt. Als Beweis für|diefen 14 Familien durch 11 Brief: | North Avenue, ein Aufenthalt, in dein a;. bezahlt werden Fönnen, fine 
und an der Kaffe, Preis 50c die Rerfon, | 
| 
| P 
c. AP EL. indeſſen ſo behaglich wie nur irgend möglich zu leicht von den meiſten Anlegern 
bekannte 
Lie Mitgli der Deutie iti : 5 . 3 ee, jpielt auch zue Zeit die treffliche Haus 
glieder der Deutihen Gegenfeitigen Nachfrage eingeftellt hat. Offenbar | Frage zupiele fich tiderftreitende | Tpielt auch zur Yeit die treffliche Hau fen, ihre — 
’ “ * * 1 
wahl beizuwohnen. nopi .faforımt? ‚ auch bie allgemeine Nachfrage für] 
Albert Venning | Strap. Im Auftrage der Direitoren: | = . < den Finfterlingen beraufbeichworenen | nen, nicht unbenützt vorübergehen 
J ausgeſchloſſen, daß die ſchwache Be— 
liessen wahrjcheinlich, weil keiner | men, dat die Gäite dort ganz vorzüglich 
. 3 . ..- | u. n . * — * 
Nordseite Turnhalle und gedankenreichſten Redner unſerer worden ſind. Es iſt ſogar die Mog— Für je 8100 muß 81 hinterlegt 
————⏑—— t der Milch bö t hat Allen, die fich gut unterhalten wol— 
wert der Milch angehört hat. 
Pr. —* J trä yenn in Monat J 
zu haben, bei. Krod & Company, 22! renteil von „Er'tan.ganz“; man ben te Redne ver ange J trägt, wenn im Monat Jul ange 
die Milchflaſchen für die Blumen auf e Gelegenheit. Teunches Kabaret 
Stri; Plaza Book Shop, 1555 N daß man ſich ungewohnte Umſtände daß die Milchgeſellſchaften ihre Was! Sonnerstan, Samstag und Sonntag. 
* Hans Zoder and Marie Lange mit Ge— ee —— 
die „Ertravaganz“ den Grunbton | früher [on daran gedacht hat! J 


(458 


Klaffe Arbeit garantiert 
1325 


| 
werben. Für Donnerstag, den 28. aufgenommen. Um ben Erfolg ba=|te Vorjicht geboten. Die Sauptae- | Drehr bon 138 Millionen Buſhels 
| aeichieden vit. Er mar aus Chteago ac 
gern gejehene und gehörte Operette chen tojtenfrei zur Verfügung ftellz | Ger, als jo verfhiedenartige Bilan-|und — um feinen Gedaitlengang 3 line obligato....n...........Clah Emily 
ww i . Br stehenden Geichäftszweigen, und _galtj %. Nunkhnummerm: 6 
fiziant eine feiner Glanzrellen, den | den anderen mitwirfenden Dameit | pon dein Bohrer angegriffen wer: Sie fih vor Verluſien ſchützen wol— ee 
* dem er längere Zeit mit der Pittsburgh | 8. uf und: Rotpourrt deuts 
— — F Felix Dorner, William Uttenwei⸗ beſtimmte Lieblingsblume beſtellt, Ueber die Verbilligung von Milch hane. griindete er ein Gejchäft mit! d) Wiarſch?n In der Heimat, da nibt’s 
ee ; e in Händen hatte. — 
Dur : sr oA: ne Site ner 2 . —— — Denn | — er; ne, Te yar Mitalied verichtedener Frei: nalıze 
zurd eine thr ZUgLgamngene se) Fiicher, William Kubi, Hans Lang, | einen tötlichen Feind des wichtigjten | ten, die mehrere hunderttaufend Mit; Cr tar Mitglied veriähtenener SUT Die’ Taad im Chtoaramall ven 
a } SBewn Ehicago tagelang verhandelt, ohne bands der  Spanifch-Amerifanijchen | ten fi vor auf das Jagdvergnügen: Die Sands 
Albert Sense 7 * N Sonntag uber ee oft talidy) ausge: | ſchuh, Fred Müller, Fritz Brügman, unft; Jaabaeſangt reudendebell der ande 
incoln Turnhalle, „ — 
N 4 * ikroſkopiſche Forſchungen uſw. 
| über die Aı N Kontrolle der Bundesregierung über|tet wurde, dah vie Milch gegentär- | milroſtopiſche Forſchunge der Säger: Chlırh, 
San, um 1:30 nacm., von der Mabıruna fei jüngiten Tage. Der Vortrag twird | Lundgreen, Berthold Käfer, Jrping t 
' e z . . 24 12 J 2 WMW J * * 
— — mehl auf. Sie wirb befanntlid;) det, fo ftimmt dies. inſofern der zum Grotienfeler. 
2 - 2 . —* age — 
Ballmazıs arones Irheiter jene Wifienihaft war auch ſchon zu Marie Novidt, 
= « — J ger i — — — “I Stans”? Bollitändia renodie d im! i 
2 i — Tage abläuft. Gleichzeitig damit |aferdings niedriger ift, als der fiir | Kans.* Bolltmandıg verobiere ud NN Lande eröffnet. 
en Eingeweihten bekannt. Die ſiau Ki * sicht 
drie Rent, Prof. A. ®. Cerny, Edna Frain. er | Ian Fiddelte, Drabel Hausſchildt, EA — T bildet d 
Patoütige Gilde Frig Nenter Nr. 4, * anderer Form bezahlte. Das beant- gend. Und was die Haupiſache iſt, der bildet den? 
Sonntag um 3 Uhr Doll. für 1. Buſhel' Weizen Nr. 1 Kampagne, Die Yen 
t Halle ftatt, Sidoftede Belmont und | Sfara Wolf, Mildred Kamphahn, geſe gegen 
aa Montag, 19. 9 3 br | feit md andere Vereine, 4 Gents erhält, in den Stäbten mit 13 | „.geiitloje“ Zeit durch erjiflaflige Nas | 
— —m—— — — 7 2 ’ > ie} 1 Le 
Ber | | Bekanntmachung. 
im, Glaufien, Dieilter, | | Er: MH ö — 
| Leute | Stoaner” braucht man nicht erit näber zu | 968  frebten Bundesreſervebezirks 
Wir wünſchen unſeren Freunden 4 grossen Tournier a . ztere 34 23 s . zig: 31854 5 
— 1982.16 ergeben, Ueber alle weiteren | berg, Mildred Mittvid, Marion Li- ben zu verſenden, in dem er ſie auf|ferung der Milch in Chicago und ans | Nicht zu bergeiien die bildhübiche Wie- von Geld in $100- umd $1,000. 
‚in der Wider Bart Halle, 2040 MW, North | Beiträge, die | 
Vaters 
EEE 344: Herten a » : . * > ee : BI Wiener Küche unter Leitung der Haus h 
Hi % quittieren, Alle Beiträge können | Helen Shertoli, Clarice Theus, Ethel | ben enthält auch Fingerzeige von all⸗ in einem Chicagoer Apartmenthaus, üg- |Berfonen Gelegenheit bot, Frei⸗ 
linois Turnbezirk. 
Pr 7298. North Ave. 
5311 Winthrop Ave., gerichtet wer | Das Felt war geftern von zahl: | Vereinigten Staaten felbit, unp|beforgn. Was das bebeutet, läßt Zeim Wurz’nichp. und die Zahlungen wöchentlich, 
> Deutihen SHitie. m — 
52.75 * — 2* x « — | fich’3 mwohl fein laht. Der Sepp hat}, « Ts 
zu ben. diefe Zatfache führt er an, daß fich| träger zugeftellt werden. QIroß der) 0 > N u S2, $4, beziehungsweife $8. Die 
' German Mutual Fire Insurance Co. nk | 
ke Nefaurant, —WR — Herausgeber von Rearjons Maga-| 
FeuerberſicherungsGeſeliſchaft von Rord Chi- — Er Kr . | fapelle und vertreibt den Zuhörern sie 
Ichließt Herr Barnes hieraus, dad | Antereffen deteiligt Find. | @ei bie Gelegenheit, Schakamtszertifi- 
: an Wie gewöhnlich bei folhen Ver: | im Vetracht, dat die Küche nach wie vor |&nt, Surch And 
Zie Verfammlung findet ftatt am Donners. Lincoln Club, 108 Germania Place, | — * =» R 
— u teilen a. Niholas F. Schmig, Cchretär. = og — is d N immer nur dem anderen zujchteben. | 2 Lu 
t einem Jabre, am 17. Jan. 1919, | Die Harte muf Ein genußreicher Abend iteyt AT- teiligung an den öffentlichen Xer- zu laſſen. 
der Delegaten ſich den kürzlich von aufgehoben ſind. 
— " . * * ⸗ er di ifi ü N 
yeit zu hören, nicht entgehen Taffen. | lichkeit gegeben, daß die geringe Be: werben und ü— 
$ i bf i r j al : 4 2 
Bertha Penning, nebft Kindern, | Als Ten, bietet Herr E. Dedert, der Wirt 
‚22 | | men ITauft, $83.60, im Auguft, 383.80: 
und 
Slarf Str., und Hotel Randolph, macht, man hat's ja dazu. Das gen im Herbſt nach den Friedhöfen Donnerstags werden nämlich Preife an und Im Lezember 381.60. Fallig 
fängen und Borträgen da3 Publikum 


„Agricola“, 


’ 


„brlen ae „Leiet die Sonntagpoſt“. 


fert. Herrn Barnes iſt dies auch 


x 


unterhält 


Lejet die „Sonntagpuß®, * 





‚ Bergnügungs » Weqweifer. 


Deutides Theater, 
„Der — 
J— 





Build Tempel, 








2. 


ie Stranger”, 
2 Siegfelds Follies. 


Bavos- 
-— 4 4 —-{coD 


— 


— ‚Selle Elleranber.“ 

Ccaudals of 1019.” 

„Don't Lie 10 Pour 2 

„Little Eimpliciiv,“ 
„Der Vridal Niabt.” 
CEwilian Clothes.“ 

M Du ‚Anglin. 


PIZGEER 
39 - os 


Y3n43 


» 
* 


all, 


-n410-nP 


een er 
ne 


— ee Ride. 
‚Up in Mabels 
gelbäarten. 
„admittag und abend, 
zurzufepp 
abend und Eonntaa nachmittag Konzert, 


Bi 


rm 
PT 











Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter dieſer Ruvprit 2e das Wort.) 














Fenſter Waſcher 
Nachzufragen in der 
Offiee des Superintendenten, 9. 


Marſhall Field E Co. 











Stetige Arbeit. 

































































Verlangt: 
Grinders, Poliſhers Filers 
und Finiſhers, 
an Bichele » Mrbeit. 
eine, moderne abrif, 
44itundige Arbeitszeit die Mode, 


Mend Ey: le Go 
168 N. Clinton Straße, 
nahe Lake Straße. 








— — 
Maſchinen Aermelmacher, 
Tapenäher, Taſchenmacher und Armloch- 
Raiſers ftet’ge a und * „guter 





—— bei 
B. Shane Co., 
325 W. Madiſon Str., 6. Floor. 








: Punch Preß Operntors. 
nötigen Seiser l 


eigenen Dies 
Stunde zu Anfang, 
i1r:-3: Wochen erhöht, 
SHeltändige Arbeit bei einer blübenden ira. 
"ahzufragen in unferer F 
Kourt, nabe North» und Eliton 
State Fibre Compand. 


Dperator3 an Schrauben-Mafchie 
©. und Folter Hands! N i 
suüffen Im Stande fein, ihre Arbeit aufzus 
ieken und bon Blue Prints au arbeiten, X 
sieben Leite bor mit Erfahrung in bartemt 
Lobn 60 Gents bie Stun: 
Stetige Stellung An einem 
Nahaufragen Nr. 
nabe North» und .. Abe 
Diamond Etate Fibre Co, 


eben: Lohn 48 Cenis 
wird aber auf 5 
aufricdeniteile: * 


1056 Besley 
Ade., Diamond 











nen für ®.& 


Gummi und Fibre, 


bluhenden Geſchäft. 








Rahıt-Geragemann für | heiratete N 






Berlangt: Männer und tnaben 


Mbeudpoft, Chicagd, — * ss 1920. 


— —— — — — 


Verlangt: Franen und Mädchen 





























Verlangt: Frauen und Madchen Verlangt: Frauen und Mäde 





"Yu vermieten Geſchãftogelenenheiten Möbel, Hansgeräte m. ſ. w. 


(Anzeigen ter Diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Yinzeigen unter biefer Mubrif 2c daB Wort.) 





Berlangt: Borter für allgemeine Ar- 
beit; auter Lohn, einſchließlich Mahlzei— 
ten. Sofort nachzufragen im Covenant 
Club, 14 N. Dearborn Str., 4. Floor. 

fria 


Verlangt: eg als. Nachtwächter 
und Janitor. 758 W. North Ave. Fragt 
nach Mr. Richter. ſefa 


Verlangt: Erſtklaſſige Stickher Hand. 
Northern Picture Frame Co. 1816 Ful— 
ton Str. 





_ Verlangt: Maicinen- und Bau: 
Schloſſer an leichter Innenarbeit, 305° 
N, Lale Str. do — ſon 

Verlangt: Junge an Brot und Rolls: 
Nachtarbeit. 1530 W. 12. Str. frſa 


— — — —— 





J Verlangt: Wurſimacher. 1215 > Sonth 
Snlited Str. frfafon 





Verlangt: Geihirrwaider. 200 2002 2 ein: 
coln Avenue, 











Verlangt: Shaver Hand an Möbeln; guter 
Nanu lann guten Lohn verdienen. Louis Han— 
ſon Co. 1d0od0 NKoſiner Ave. — 





nn erlanat: Nelterer Mann um Fabritubt ; in 
* 9 


Nöbelfabrik zu ſführen. Zangerle & Peterſon, 
>17 2 Elybourn Ave, 








„ Yerlangt: Chauffeur mit, Thens für Bord 
zrud, ftarler und zuverläffiger Wann; quter | 
Lohn; Berbeirnteter dorgezogen, Sonntaq um 
10 Ubr morgens vorsufprehen, 155 Weſt Nine 
ste Eir, 
EEE 
»Serlangt: yceuermann, ftetige Arbeit, 1339 | 
28, 21. Etrabe. 
— — 
Berlangt: Janitorhelſer. Nachzufragen 2317) 
S. Dearborn Str., 3. Flat. ſaſon 

Verlangt: All around Maſchim it, Nach; uira- 
gen zunlmen 9 und 10 Montag borınittag. 
571 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Lagerhausarbeiter; gute, ſtenee, ge, 
teine, innere Arbeit; fommt fertiq zur Mrbeit. 
1130 &, 78, Str. Telephon: Hyde Bart 3109, 
Oder 102. Str. Wenen⸗ des Columet Fluſſes 














Ehica ao 367. &. 3, Hagen & Co, | 
1TjaniwX 


Berlangt: Guter Junge um in % 
arbeiten, 1: 4 sch > Jan Turen Straß 








erci Au 





Verlar ngt: Erite Hand Räder an Brot, Nolts 


(Anzeigen unter dtefer Mubrit 2ce das Wort.) 
Hausarbeit 


(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) (Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Zeile.) 


Hansarbeit 
: Aa für Aüihenarbeit, 


(Anzetgen unter btefer Rubrit 14e die Belle.) 


—— . Leder Parlor⸗Set 
Ebsimmer⸗ ESet, Par 
Chiffonier, lleines Eifenbett, 
„„elenanter —— Küchen ⸗Ranae 
3500 No, eur 











(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Beile.) 


Zu verfanfen: Delifatefien ober Gro- 
darunter 1 Computing | 
Scale und 1 Fleiihichneider, $250. Vor- 
zufprechen Sonntag nachmittag zwiichen 
2 und 4 Uhr in 1824 MN. Crawford Ave. 


Suche gutgehende Store- Bäderei mit! 2 
oder ohne Hans zu fanfen, bezahle bar. 
Keine Syſtembäckerei. 














Läden und Fabriken Bu bermieten: Wohnung bon drei hellengim⸗ 


3464 Nord Clart 
ae Wellington 8205, 
Elore mit Wohnung, 
meitfeite, paffend für jedes Geihäft. Aus u ft: 
' 2256 Lincoln Yve, 


cery Fixtures, foroten, Mefs 





Str. Kaufmann, 








Ju bermieten: 


Stellung ijt offen für 2 
Dinnen oder Schweitern, 
berin muß in der Lage fein, „wei Kin: 
ber zu verichen, die andere allgemeine 
Hausarbeit zu verrichten, 
hälter und Bonuffe werden entfprediend 
der Dienstzeit gezahlt. 
gebt Referenzen, volle.. Namen, Adreffe 
und —— an. Adr. K. 858, 


gute Freun— 


Mädchen oder Frau für gewöhn. | 
Eine Bewer: 


liche Hausarbeit, 
Haus, gutes Heim Krane Lohn. 














1035 Wiscon⸗ —— LibrartTifh. 1821 


Zu dernneten: 3 Zimmer im Valement, 


Larrabee Elr, 





— — — 


1. 2709 Sheffield U Abe, 


— Ofen, Billig, 
. Ehicago Ave. 





Mädchen oder Frau als Hausbäl- 
terin; guted Heim und guter Lohn, 
‚ drei Erwadhlene, 


BVerlangt: Höchſte Ge⸗ 

Geſchirrwäſcherinnen, für den gan— 
zen Tag, oder nur für einige Stun— 
do—ija! den. Nadızufranen anf dem zehnten 


im Gmplonees’ 


tarihall Field & Co, 


5u bermielen: 5 .. beforierte Zimmer mit 
Vorzuſprechen 





2030 Lemoyhne Str., „Du berfanfen; 


In der Antwort 





telepboniert am 





Aeltere Frau, auf ein Kind zu 
achten, Eliern arbeiten, die mehr auf gutes 
Heim als Lohn fieht, $2 bi3 $3 die Woche; 
—*1 ve — Heim für richtige von 

a 


$200 BEER. f 
di; > Velden Abe., 





— — Yiatra e, 2308 ei is el ive., 1. at 
: Delle 3 umd 43 “in — — 


Stockwerk, 


— — — 





"Nerichiedene Hausbalt-Mös 
ledergevolfterter 
eleltrifhe Zam« 
542 GreenviewAve. 
Navensiwood 662 ‚2. 


; Sutter Stiaffe Büderet, 
‚Eichen hai ıfelftühle, 
‚ Eichen. Biedeltal, 








sicht sieh Er 7 
Loulevard 8420. 


Zu vermieten: <. Alhland Ave.’ j 
> 


$7 den Wionat, 


2« Zimmer-Flat, 


ervieren am 1. 
. Monticello ve 0. 


Köchin (Weiße), ſervi 
Floor zu beſorgen, Privatfamilie; eigenes 3 


mer, Bad. 3736 Ellis Ave. 














Verlangt: Ein Madden für all- 
gemeine Sansarbeit; 
und Zimmer; Privat-Badezimmer; 
Lohn und Gewinnanteil. 
Applifantin wird fofort Antwort 
erhalten, wenn fie die Telephon- 
nummer in ihrem Briefe angibt. 
Abendpoft. 


Tel. Dalland 765, Marlet und Grocerh; 
| nr Familien-Angelegenheiten. 
Irping 6538, 


‚Noomingbänfer, 





Bu bermieten:;, wohnzimmer t, 


Ein Nabhbett und zuſan 
Ecke — aute 


Mi alınz == Bancı, 814 Center Str. 





gutes Heim 


Madchen fur ücdenarbeit in Re 
%. Chicago be, 


Deutiche Frau ſür Waſchen und 
83.50 ımd Carfare, 





> Binmtern. 1814 
. Hloor, binten. 


. 4819 N. ©t, 
— Abve. 











Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die ? 


Liverlen J 315 58, 





Todesfall zu 
Zelcephone: Lincoln F 


5 Brincet Avenu 
6335 Princeton Ader €. m Boni! lo 6 18 














en A 
Bu vermieten: Enönes Himmer, mit alten! Nos z 
auemlichleiten 
billig der Gefellfhaft balber; 








zu berfanten: —2 möbel — 


Waſden und Reinma⸗ 
Gronberg. 5030 Evans Ave. 


Kauft ein Noominghans; ehrligde Behandlung 
6 bis 100 immer; 
mu natlid; bilttge RB { 


Berlangt: Frauen, um an Stridina- 
— | jchine zu arbeiten; guter Kohn und ftetige 
ertra feine Fahrif zum 


Profit bis $500 





: Mädchen für 2 Kinder, 1 
Gutes Heim und, 





Commerheims | alt ir 


| — * wünſcht. Ar.: 


— % erjonen zu arbeiten; : Paclr Ct, ERsinmier —— — 
Ewaueinũbie: fpotthiltig, 
20d4lafonimt 


— — —— ee, ee — 


en: Kochofer, $10, 


fein — 
bis drei Jahre alt. 
guter Lohn. Nur ein Mädchen, das ſich 
bewährt hat und Erfahrung 
PFilege der Kinder hat, follte fich mel- 
Muh gute Neferenzen en | 
Liberaler Bonus im Anschluß 
an guten Schalt wird gezahlt nadı Ab: 
lauf von fed8 Monaten. Geht Bo | 
und Telephonnummer in ber — 

a.. Adr.: K. 859, Abendpoſt. 


Verlangt: Frau, um einfachen Kaffee— 
in Delikateſſenladen. 
Perſönlich vorzuſprechen im North Shore 
Delikateſſen, 4952 Sheridan Road. 





Bu vermieten; 
pelbeitzinmier, 





EEE EEE EEE» 
— — — — — 





Kol. Senfen Anitting Factory, 
1741 N. Weftern Ave, 2 Blod3 nord: 
lich von North Ave. 


neu betoriertes Dove 
für ei a 





G. 
en 


Grocery und ‚Zelitateffen, 
1455 „ullerton 


Frau zum Wafı 3n dberfaufen: 
Son er no. une Seiume» garetten und Zigarren. 


N, Clart Etraße, 





I. Lincoln 69002. 





un taufen ' oefucht; Gute Agerg 


Wunſche einen 
welcher gutes Heim 
4260 Carroll Abe. 


"Berfaufe Möbel allerneueften 


Ethles, Parlor 
J boden. und Zifeblampen, : 


rn für leichte Hausarbeit; 


4419 DBeacon Etr,, zu Taten toi, 

















Svieler Bi ano, Borzellanfchrang 


hottogral ben, 





Berlangt: Maihinen Aermelmaderin: 
nen, Tapenäherinnen, Tafchenmacherin- 
nen und Arınlodı-Naifers; ftetige Arbeit 
und extra guter Lohn: Tag: oder Stüd: 
arbeit. Sofort nadjzır tragen bei 

C. B. Shane Co., 
320 W. Madiſon Str., 6. Floor. 


Bu bermielen: ——* möbliertes ; 
aute Karverbindung; 


Elpbourn Ude, 2, 8 


Mädchen für allgemeine Haus —* 
lein Waſchenz8 3 





38 lochen tann; 
3820 Pine Grobe Ave. 
Ehe View 2621, 





— J ur 


‚muß be tfa wie n 





ber! Prachvolle Floorlampen unter 
dem Herſtellimasvpreis wegen Mangel an Raum 
bireft vom Yabrifanten; 


un ıd G Grocerd, 3u verlaufen: 


milienangelegenpeit. 


( 


Helles Frontzimmer, 
an einzelnen Herrn, 


Zu vermieten: 
quemlichleiten, 
und Etrabenbabhıt, 
15, 2245 Eheifield Upe,, : 





fuchen zu baden Yerlangt: Erfahrene % aitreß, Privatfamtlte 


fönnen aud Sonntags 
su erfragen: 


Kenneth ne, 
ja9,10,11,16,17 


Dat Barlor-Zutte, 
Rn und Phonogravh. 


Simmer 1815 Mallers wide. 








: Fein möbliertes Krontzinnier, 
Telephon, Tanıpiheisung, 9 
bahıs Verbindung, 


tocg n Krar —* 








gt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, drei Erwachſene; guter Lohn. 86 
Apt., nahe Sheridan Road. 


jegen Stranbeit, 











En Calumet Clevator. Mhone- out Ei. fide Blace, 1. Privatfamilie. 





für allgemeine | 
Ph u A in yamilie; gutes Heim 
Spredit vor bei A. 

















»u berfaufen: Al ie meine bocfeinen Möhe 
> Bimmter, barınter 1 
&, md Bietrola = Necorts, 
Weſt Jadlon 
"0803, Wertaufe, einzeln, 








tig; jebt in der fihtten Saiton 
ib IV s 
Zimmer für leihte Hausl 5 


Diabanont Bi ano 
fhait don Xincolı 


. t: Müdcen für allgemeine Hausar- 
beit; Samilic don Breien; autes Heim, 
nehme Umgebung; i 


—— Wäſche; höchſter Lohn. Telephon Evanſton 


und hoher Kohn. 
Sıhliephafe, 932 Wolfram Str, 





* » 


den Keft auf 
n, 5902 Broabdbivan. 


Mädchen von 14 


2 E einfahes Soden, 
um in umlerer . . 


Nahren und aufwärts, 
Gandy Kitchen zu arbeiten; aud) erfah: 





Verlangt: Zwei Freuen für Reinma— 











Gebe großes, 




















und Cales; Nachtarbeit, Adr.: W 213 ML —* d⸗ „| rene —— 


poſt. fafo 


den und allgemeine Arbeit. Br ie 


Nachzufragen 
’ Presbyterian 


Tearborn Str. 





a4 = z ’ Sarhonter,s t 9 f . E 
Hanjetceper, : Mädgen für allgemeine Hausar- | Taufh für Karpenter-‘ Neuer Deinoien, Mod 


a ee a | 


Berlangt: Butcher, um Kunden zu bedienen 
n Retail Meat Martet. Nachzufragen 1302 
23, 103. Etr. Tel, Beverly 2302, 

“ch terer Mann für leichte Ardeit, 
bifen. Xenis Hanfon Co., 1500 


* 














zerlangt: Mann für Arbeit im Saloon. 3424 
ing $atrl, Ede Bernard, fafon | 


J ®Berlanat: Timmers und Help ers ute Gele: 
ı genbeit für die richtigen Männ W ©. Blow 
Tipe Co, 21% N. Waſhtenaw Avo. 


ITiantmt 


Verl langt: Scı Ihm acer, exiter Klaſſe Fitter, 

der mit Kolytpve-Rafbinen vertraut it; 
fte tig je Urbeit; qute Bezahlung. 206 So. ia | 
baſh Ave., Rooin 601. fefafon 











Berlangt: Buchbinder, Otto Pilz, Elgin, AU. 
tria 











Run u: Smwei tüchtige icchantfer mit Er: 
einer Mafhinenarbeit: ftetine Arz ! 
Sufunit. Mac wagen: De Nm! fi 
1248 Marianna tr, ivfafo 
eichte „Fadritarseit: 
* Se 4453 
Ivc,, binten, nabe Montrofe 
frſaſon 





‚nahe Van Buren. wetten, ol iltig, 1625 Larrabereir 


. Kleine Yamilte und cin fo gutes Heim 
und Bebandlung, wie man nur wünfden Tamır, 
sret Donnerstand und Sonn— 


2161 Aenilworth Uve. Phone: — 


ſch möbliertes 
die beſchä til, * 
8 Uhr abende 








1753 W. Congreß Str. 


Oeſterreich⸗ ungariſche Frau |! 
ı als zweite Köchin. 445 N, Clark Str, 


Faller nee Gandieß®, iter au betreiben; 





Bu bermieten: 
mer an eine junge Dame, 
Nadaufragen arilche n h 
Clart eir., 3. 











2 wi - 











achbllieden —— 
fast Zuge Denub! echtes Leder 











Beſte Offerte 
Parlor Ech, au J 3 


Madden 
nn Toiletieife einzuwideln 
und einzupaden;z reine, leichte Arbeit in 
moderner tanbeller Anlage; 
Ihaftigung: halben Tag Samstags; nit: 
ter Lohn mit ausgezeichneter Gelegenheit 
für Beförderung. 


Geihäjtsteilhaber 


eigen ufter biefi er Nubrti t 14c dte Sei le.) 


oder Frau für, alige: 
meine Haus Sarbeit in Heiner Yamilic, 
Hogers Bart 4726. 


zu vermieten: 








i 1 a in { £ f 
ibenue. ſaſomodi verlangt, en ‚leiste — edel. ‚scele Yblteterung, 
Ba blung genommen. 


‚surntture 


Verlangt: Frau in mittleren Rahren, | 
Lunch-Room Geſchirr zu waſchen. 
Keine Sonntagsarbeit. | 
- Ban Buren Str, 


wiberth Bon ds in 








ftetige Be: Verlangt: Mädchen, leiter Hausarbeit 


; : 31 ein ⸗ Frontziwm er det une |: 
; fleine3 Apartment, zwei Ermanfene, 3u dermieten: — 5 ro t, c J 


ner ge 


» “ cn 
$12 = Woche, ifen d. 8 anorg. bis 9 abdS. in 104. 


b "ie Seid zu VesDichen. 2 Q 
tt __2?Tbesfafonde, Im: 








Zu berfaufen: Möbel, 
Sorten Oefen. — 
| cine Pde. Bmweiggelhäft: 

















icht mit einigen Susan Dols 
Hol ei faleae! ch ni 


Geſchirrwaſcherin für Re: 
ftaurant; $13 die Woche, 117 R. 2 
born Str., oben, 


Verlangt: Zweite Ködhin für Rritau- 
Biterreicdy: ungarische 
11? N. Dearborn Str., oben. 


Mädchen für allgemeine alfgemeine |; 
Arbeite: | Genbubei; vier Erwadjiene in der Fa- 
milic. 8LO Newport Ave., 1. Beer. 


Cinfad möbliertes 
mit —9*r bei älteren Ehepaar, 


.‚Rirt&Co, 
North Ave, 
bei der Reis Avenue Brürfe, 


Mädden für allgemeine Hausar- 


Browns en Ba 
Lohn; Referenzen, 


2156 Sedgwick— 





—5 in off E 
Zu dvermieten: Hellc& Zimmex mit ober ohne fbaı 
855 Gartield Ave, 





Schr unfer Lager von neuen und nebraumten 
Möbeln. Spart Held in Werner Bros, —— 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Zel. 




















Verlangt: Starfe Franen, ann Candy 
in Gimern su paden; 
Ansang: eine mit Erfahrung kann $30 | 
sder mehr die Woche verdienen; 
5:30 Uhr: 44 
Stunden die Woche; Es Samstagar- 
beit. Kommt fertig zum Arbeiten, (. 
», Brad & Song, IIIN, Franklin Str, 





: Pariner mit $3 00 fir Pattern u. u. 
— äft. 
bis 12 mittags. 
—— mit $300 und 
notorchele:Gefchäft, 


Stellung Inden Frranen u. Mädchen 
(Anzeinen unter diefer Mubrit Ic das Wort) 


Frau fucht erg 
Be die Woche. 
Sloor, hinter, 


ı: Möblierte Zimmer, Tamtpfbeis- 
zung, eleltr. Licht. < 








beiter Lohn zu | 

















5u bermicien: —— auf au n ch 
Fre ihönes Heim, 


nabe 3: ıllerton Sertuah. : 





| Bianos, mufifalifdje Inſtrumente 
(Anzeigen unter dtefer Aubrit 14c bie Zeile. u 








Teizfche Frau 
| Diner nach Haufe zu nehmen 
2026 „lourmoy Str, 

Qunge Frau fuck Arbeit, 
drei yo Bügeln und — — 





—— St I 9 
= | Telepbon Ziverfeb 8U60. 





Perſönliches. 
(An⸗ ein: N unter diefer Nubri ! 14c bie geile.) 





Wünfchen Sie einen Bargain? 
Sabı e — wollen 3200 Bhonogr avh, große 
$ Diamant Nadel, 
üneliefert für 860, 


di id Bi „drat t fü r leichte ‚Paus at» | 








44: 93 Cal umet Yo» Hu berimicten: & warmes, gut möblier- 


Sofort Sloor, Solort borzufpreden, 








Verlangi: — muß erster Alafie fein; 
fietige Arbeit, gute Bezah! ung. Kommt zu ir 
gend einer Bei, 1152 Eberman Mve., Gvaniton 

15jaim &| 
ee ee 

Brunel: Solzigniger für Tiere für Karouf: 
felle ufro, 1815 Webiter pe, nahe Elfton 
— mi—fa 








| 
erlangt: Ingeiühr 50 gute deutihe und | 


— nur mit Board. 

Eingang an Villow 
oomers und Boarders del Tag oder Woche 
3 Dayton Sir. 





Reiſt nach Deutſchland. 
Griem wird Ende 
und in —* ein Iwriaburo unſerer F 


Mädchen, wir werden Euch geigen, | 
wie ‚man Bappicdiaditeln bei Hand oder 
intereſſaute Arbeit; 
| guter Kohn; verheiratete rauen —* 
nen Teil der Zeit arbeiten. 
531 W. Superior Str, 


fäten | Bm Etr., 


Frau sum " Rerlangt: und = 
Reſtaurant; feine < 


zwiſchen Larrabee und Genter, | & < u aroe eihene 





Sanuar abretfen 





— Nſbeaßz Fonds in Badtung genommen, — 
Southfide Furniture Storage. 
i, 35. € Ede Archer UAbe. 


auch Sonntagb. 
20dz, aſondimi Imt 


E zt ra. D arga tn! $200 Doppel-Tprina 
Record, verlauft für 


| atlı gemeine — beit in 
56550 Ellis Ave, 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Stelle yon: 
für — —— a feinem Hauſe. Adr.: 











Handels a m d * ————— 








Mädchen für all gemeine Hausar⸗ 
aute Köchin ſein; 
Leute in a yartment; guter Cohn, Zimmer und 
Bad, Guenther, 429 Priar Klace, 


Sffen 4 morgens bis 9 abd3,, 





In mieten — 


| (Anzeigen unter biefer Rubril 14 die geile.) 


: Frau mittleren Alter3 wünfcht Platz | 
als Sanshälterin in befferem Witwerd Heim, | 
Nater und Dr — Empfehlungen. 


d &ingelegenbeiten 











J in Hamburg für Zeim— 


Junge Mädchen, um in und Nuscetlende 


| öfterreigiihe ® Arbeiter. Stetine Arbeit und | Gfeiberfabrif zu arbeiten; 
| ganze 2 abr. bn 46c die Etunde und auf: | nicht nötig; gute Gelegenheit 


Anlage in Sammond, Ind, Udr, 
„| 2 51 Abendpofi, 14ja a*% 
Verlangt: Zwei anſtändige, ſtetige, under: | 
täumer, die willens find alle Ars 


ar Sub Füllen von Forb Gars und | —— zu_ tun, Board und Room im Haufe. | 





Verlangt: züätiger Beinmedaniter für 


fafon i jmwillenfgaftlibe Iuitrumente, im, Gaertner | 





| & Co., 5545 Late Bart Uve, di—fo 








Verlanat: Selter er Mann für leidte R ⸗ 
Sample Caſe Arbeit der Zufcineiben, | | arbeit, 4800 3 . Elarf Eır. ur ur 


114 N. Franklin Str., 3. Silent. 





Terlangt: Topfwaicher; Purze 
den; guter Lohn. Nacızufragen Im Win: 
ter Garden Heitaureant, 


Stun: | (Anzeigen unter dıcter 


2118. State v 








Berlangt: Maidinift. 162 9 











: Erfahrener — 
kurze Stunden. 3136 Armitage Ave. 
































Arbeiter für Strangfärbe— 
rei. Ehoeniz Tre Works, 1963 Sontl. 






































Zwei tüdıtige Saloonpor: 
Zırnhalle, SON. Glart | 

















ser, Nordfeite 





















Grfabrener Bienele- Repa- 
raturmann "2729 Spden Ave, 








— — — — ——— — 


: Mann für allgemeine Ar— 


13janiw& | 





Verlangt: Männer und Frauen. 














Rubrikt 2e das Wort.) 
— — — — — 
Verlangt: d Frau, für 
itImteret 
| forgen; 
l, 


era 9 n 


tertig it, | 


? gulen 





tellung tauchen Männer u. — 


Inseigen unter Diefer R 








beit in Wholciale Büderei. ssrattt Teppe |, CuNt: Erfahrener Mann mittleren Suters| 
„ng Tictige < ie wu ı 





















































Co. 1753—57 Schgwid Str. 














bartenden lann. 


























Geihäft in Teut'hland 
und ſtetige Arbeit. 
Kompand, 522 € 





ftetige Arbeit. 





Somas Gasen. 
ecdrauden; 1 hön 





QAunge mit etwas 
Küderei; Kogarecı g 











älteren Jadren als N 
nen NRordfeite "Sebrif; 
lien, zuverläffigen g hann, 











Berlangt: Knaben, 
leite cobrilarbeit, i 
Ctüdarbeit; bon ss t 

verdienen; 48 
0. 1727 —S er. 


BVerlangt” Rchorter und ® 
fegungen, 2olaies) li 
geszeituma: Gehalt monatl: & ex 
aut empiohlene Herren moll len "6 mit au 8 
— Brief menden an die dr. ? 





ugs 








10an'z „Derlongt: np iſch ſprechendes 





VSerlangat⸗· Ehreiner, älterer 
Mäbiger Lohn. R003 Se F o67 


leide 1421 N, Afbland Ane, Xeleyhon 


la 





MRilla Store Drefiers. 









mrant oder 


ucht Stellung als 
ct an Brot und | 








und Rol 





J Selucht: Mader fuhrt Stelle im ıPpir D. 
er 

stodssom: Iarenbau der Yabril, "Tone: 
Ziterfey 40523 ſor 
—ñÇ ⸗ 


Reimicher Mann 
ein bes Zimmer, Dampfpeisung und eletir. 


" Halfteo Etr., 


Haı ishäl terin, 
in —* Samilie 3125 CSeminary be, 

Berlangt: Aunge, ftetige Baſgtrau, Waſchen, 
ne und Reinniachen Diens stand und — 
332 > Logan Boulevard, 





Erfahrung 
für willige 
z| Arbeiterinnen, das Kleidermachen zu 
erlernen; guter Lohn; angenehme Um» 
gebung; 44 Stunden vie Woche, 
3 fensfield & Fincas Go., 206 W, Adams 
Gharging eleftriiche Gars; muß Gmpfeh- | NP: 3 247 Abendpol, istaine | Straße. 
lungen haben. National Ten Go., 2715) 
WW, North Ave, 


Serlangt: Sattler mig Erfahrung an 


ältere Perſon; Anfragen und a. an 


z Meyer - Eigen, 


so 0 mit Necords und Ziamaninabel; auf Me 

Eetils für 5 Bimmter, zufammen 0d, 
; berlauft für irgend eine bernünftige 
Berläumt diefe Bargains nicht, 

Nefidenz, 1922 Eid Kcözie Abe, 





NAunge Witme, gute sin, 1 fact 
Sirtfhafterin. 


2 Arteſian Ave., nahe North Abe, 








Stellung als auch weſtlich; 


und Hochbahnverbindung. i 
gabe erbeten unter Adr.: W v9 Ubendpoit. 


20 bi3 40 Acker 
Zubehör; am Fieb«- 
Man ichreibe 


5. Zür don der eo Handoiph Etr. 

















Frau in mittleren Dahren, mit 6» 
jäbe J——— wüunſcht Stellung als Haushäls 
terinr bei folidem Herrn, 
Gute | Referenzen. Nadaufragen 8944 Morgan 


Er ge 


i Besen mil; Frau u Fan 
: $15 wöchentli ute 
1094 * Rn Etr., s 4 


Zu mielen geſucht: 
Land mit Haus und allem 
ſten nahe Illinois Zentralbahn. 
i T 683 Abendpoſt. 





Berftändni3 bringt allerlei € 
Armut, Ichlechte Angewohnbei⸗ 
beugt dem Ent» 


Gut erhaltenes Piano, Hand. und 
— * billig. 1700 R. Rochwell 


H K I 
mit oder ohne Sohn, Perle DeunEnen, 





k t sank und Etreit, 
fteben der strautfbeilen und Urmut bor, al3 auch 
den Erfeinungen der Altersfchmwädye, 
ä > macht Fehend, 





Sample Maler an feidenen 
Tamentleidern; 
Arbeit und guter Lohn: 44 Stunden die 
Berfenzfi.Id & Rincus Sn. 2. 
MW. Mans Str. 
 Berlangt: 50 erfahrene Mädchen —— 
Lampenſchirme zu machen, ſo— 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. — 
M. Marquiz, 17 N. Wabaſh Avenue, 








und ne 








mieten gefucht 


Terlangat: Frau mittleren Alters fir allge⸗ simmer u. 1 
y 


meine Arbeit, Männer-Hotel, Heimfclafen, — 
1013 Madilon ir, 
— — nn 
Montag vormittag, 


Ilug, rechtſchaf⸗ 
bt die Grillen als auch alle un— 
md Oberflächlichleit. 
darüber jenen € 
Rafonic Zeinple, 5 | 
Mittwoch abend 8 ie] 


e Köchin ſucht ſtetige eye! 
— Reſtaurant. 
ı 2263 Giybourn pe, 


Bu berfaufen: reine Bictrola; Billig. 6242 


fen ımd bertı 








3n8 Sl — 
— 42 329, — Rn 





? : 4 u 


vieler-Piann 
ihmaſchine 85, 
vorzufpreden. 


Zn mieten gefudt: 
2 zogenem Kinde — zwei unmoöblierte 
* | oder würde au fe i 
uer F va u teilen; 1 


Frau mit 2jübr., 











1415 5 8 orge 

oder zraut Fir leichte | 
yäthe oder Be: tlei 
san 5 S ; $5 wöchentli J— 
3125 RPalmer Square. Telephon: 


und Sonntag und 


Frau fucht Asüfge ins Haus zu ne 605 Belmont M 


|tan ‚von 11 big ‘ 





sohn ng mil einzel 








jat5 ), 17,20 24,27,3 


Import — 











: Teutfches erfabrenes Ainbermäbdien 
Sie le bei einen oder 2 Stinvern, 
2025 Flournoy 





Bradtnatı (68 —— Si neu; 








— m iet‘ en ae 
(Gıted Upright 
jteler Piano; fpottöillig, 

















055 Zarradee 





Siellenvermittlungs-Büros 


| (Anzeigen unter ticler Ruörif 14c Die geile.) 





Ssunges Mäddıen, vormit- 
tagè Telephonbeitellungen entgegenzu- 
u nehmen; mnk deutic und To En 
‚and ſchreiben 


Geſchaft — arund⸗ 








— — — — 


übchen fiir a! —5 Saus 


295 + 
| Ph 





— — — 











wer Augenglãfer braudıt, gele zum * 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
North — 


VBorzuſprechen nach 3 — 


Tägl. beſte Stel Hord Koltner % 


— deutſch⸗ ungar. Büro. 
1; ERST Hotel3 und Ne faurants, 


Zelepbon: Lincoln £ 


Heiratsgeſuche 


Anzelgen unter dteter Uubrli Sc das > 
aber feine Anzcige unter eineut Zolları 





—_ 


Wäſche nach — 








Verlangt; Madchen mit oder ohne Er⸗ 
‚Tah a für Buchbindere tarbeit, 
Bad Kupesran Go., 2708 € 


Schwimmer, 625 









*e ele erdon 9 ards 








H honate Fu dt, 








Unterricht 


| Anzeige n unter die fer Rubrif 14c die 9 


u —* | beit; se ee u 
l fr au ſomatiſcher Stop⸗ 
io. —E Abe., 


— ai fe $ 300 
Jahren wecks Seirat. 
u au antworten. 








Terlangt: M tädchen, um au fünitlihen 
' Blumen zu arbeiten, erfahrene und An: | 
 fängerinnen: guter Lohn. 357 m. En. | 
ı cago Avenue. D 





— Die alte, zuberläffige Far iö 
| Shuie ift wiedereröfinet in 2 
it die zeit, für Srühjahre. Stellungen ai. 
Putzmacergeſchäft 
ae as! 

31f67,14,21,28 | 1 


ix allgemeine © 


5 6 te CF din ‚ein, —9 ötauben 3 IT| dio, Cast zit. | 


— 





ut — mer rl fanter, 





Eebinet Khonograph mit ! 
X 3 Indiana M⸗ 











en Tag und ko: an bis Erſier Ratte nem tapital, Nur abenos amaufch 


_$s110 faufen gebraudtes Chidering upriabt 
iar Grob, WEL Broodmah. 

















zweds Heir at; 
bon u 


nm: 


_ Mädchen in Baper ‚Bor lat ‘7 
Theoſophiſche 


Sietige — 
Wolff & zuns, 153 | 





Interricht —— 


| 6, $12 wöcen * 2529 Lincoln — * — 


gr alle Eu 


vo t2ac ud; 
chart eine T ne tie nz 


ta falon m | 
171 alond | 
hen fir allgemein 


Aribur St if®, „Biolinichrer, 637 WW. Mortp !di 
7 23ta,mitfalon* | 











— — 


Dunde, Bögel n. f. w, 


zeigen unter diefer Rubrik Ide die Seile.) 








erlangt: Päddhen f für Ausfüllen und 
 Gheding von Beitsiiungen: Erfahrung | 
| nicht e. MecCall Eo., 418 ©. —— 





4 als . 
‚Heiratsp: fud:, 




















gebildet für 
820 Be zumAlnfaugen. | 





Nädchen für lelchte Haus. 4 | 
ARE Ko * 2, u ei h : Numger, wachſamer Hund; 9 
IN n u . . 





; Eich “ir Familie, 


an ne -B. Eroad! vay Ca — 

— — — — — —— — — — 
Kaufs- und Verkanfsangebote 

| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 








deutſch re. 
der * ’ lege alter Dame zu heiten, 
3040 Kincoln denne, 








55 Nahre nit, 
k "mit eigenem Heim, 
ehenden ame . 


Seiratz gef! 9: 











= unüt ertrefflihem vollen 
ner Beh prömiiert. 


: Mädchen in Buchdinderei; 
‚| Erfahrung nicht nötig: ftetige — 
3115 Osgood Str. 


euerung un | 





F 
—— sn. 
Setannifhaft einer allcini ' 





„ Baldıfrau > x 


e: Snde Kart 8920. 


Rerfhmiegenbeit Ehrenfacde, 
ı & 956 Abenppoft, 


@eiele ; Au Hit: n 














m 





Zu berfaufen: ; 
—— Grinder, : S Niger, 
ncue Store Zleihmi 
3 3 208 Alndroſt 


‚ intelligente Frau „getrifcer, Motor, —— Btemire 
; Jahren für leichte, ange: 
n nehme Arbeit in Empfangszimmer: muß 
leſen und 


: W. 207 Abendpoſt. 
Zwci Madgen für vie 





in mittleren 





Heiratsgeſuch 
‚„ anfangs der 40er \ 
fanntihaft eines nette, 
zrilcheı ı 25 und 35 Rabren ameds & 
‚stetigen Zerd vemit 
Camte gemeinte Diier 














Aa narienbögel, 
1! 316 Erhard Eir, 


: Venen Gr rfranfıı na ı 


Seifert Mole 
ir „we ‚einige Wo 























Zu lor ufen gefußt: Eine Auful- und Wachtel⸗ 


umd fyätere Eröfhaft. s 
an ıb oder — bitte um Sei 3 de 


Seifert Hähne 
u adreifieren: 


_tieffhofelndem Hohl 














at: Meitere rau ı 
d aufaupaffen: 
1651 Burling 

















eitern beinättiat: und „Pet Lupent, 


Mohawl Er. 
: Stanarienbögel, Seifert Roller, 
,„$3 aufwärts, 
e Bells und North ve. 











Käfige nad) Runfh gemadt, 


Zu berfaufen: Bmei Plodgett 
5064 Sheridan Rood. 


Geld a auf Möbel, Zaläre n. i. w. 


„an Dampftiſchen 3 | 
s pitigen zu at (Anzeige unter diefer Mubrif 14c bie 8 


eitäverhältniffe: 
mon Cafcteria, 














— — = itte 


en. . 
2 iadftone 4437. 











— ——————————— —— 
Alles Blel (Scrap Lead) 
: Kes1l0o Abendvoſt. 








Zu kaufen geſucht: 
ufm, Nreis erbeten. 





Combanb, 





anı u ioor. a! 





—— 


— u 
ser! : Sau&häl Pen - ‚einen Dienn u. 











Nabeit- Brennde 13. — ————— ö ur gute Gänger. 


1961 Shefiteld Line, 





6i an2ufon \ 
— — 


sen ee 
: Eine Pius für — — sart ei it: 
zwei in ı der yamıli 


 Beatsanmalt, 





Zu verfa ufen: 6 er 2 u gadıhı nd, 100 Pfund 








Brafttaiert ur 
v + 















Deut ſche Geräftstügrung 


Roller Stanarienbö 
5136 ©. Zaflin € 












(Anzeigen unter dieſer Rabtil i4e die zeile.) | 83 30.00 bis 830 





Frauen ı für MReinmahen und Zir 
ns zet seit; 





mit ober : ohne n — 
80 für gute männliche 

a Genaasien und andere Y 
—— de r Stadt, 
J € Kedaie 1854 


53 | 





Spezialverfauf van 500 Anzügen und * — a2 
a; Meberziehern für Männer und junge 
Männer; bar oder auf Kredit. 
$24.50, 334. 50. Unier fpezieller are 


La Calle Sir. 


"a serhaus«£ Lu 2 
* Zelevbon Frantlin 1178 


— Eır. 








" $ 30.00 folten 1 Sen 


re und für leichte Hausar⸗ 














Sam ever, 8 58 
: Müddhen oder Frauen, : 


um 1 ur Eaın“ se | heit: c utfh-ungarifiher 





\ Ar} u 2 
— VBerlangt: Frauen und Mädchen 
I (Anzeigen unter diefer Rubrik 9- das Wort.) | 


Cüden und Fabriken 





1derei 









—* en. Balter 


ei 
1432 * 
“ 


Derlangt: Etiderinnen an Anitialen und Mo: 


Front! negrammen: müften Eriab rung baben; fommt 


Verlangt: 
Rocitner & Het Eo., 500 Zdrooy €: ra 



























Berlangt: Männer für Yabrifarbeit. 
Samilten- und. Gladh8 pe. 


Berlangt: nee: —— 
berwagen. 2110 W. 


Ede, 
frfa 1 











» Kadıtwädter in Fabril, Meftfeite; 
Engineers-Lis ens haben —— Ri ften bar 1d» It 
+ gute Referenzen. 
3 Birds reeitli von Salften ©: 


Berlangt: rn Bet in Bäderei,. An: | erlangt: 


frfe | 





Hi 


— Zunger Mann für allgemeine Servern 


for fofort. &. $. Mionat, 5252 Kintbrop Avbe. 


erlangt: Sembenmagerinnen $18 aufwärts, 
| und Münden für ppin 

meln, $15 aufs arts; 4: Stunden die Woche, 
1115 €. Zearborn Etr.. Room 316, dofrfa 
f 











bmafchie! 


ru, Niebr ne a ch € nige nad 4 n 
American Proidina & € ınbroider b Go, 
yM. Monroe Eir., Ede Market. mi—mof 


















ute3 Heim; quier Lohn, 
h "4912 Vincennes Ave. 
Apar tment, J—— Dalland 805. 


ER aum u —— — —— (eig. 


| 
l 
{ 
! 


Groß Ber Börrat Brutläfige und 
Phillip ha 


\ditplan wird Diejenigen befriedigen, 
"ı welche auf Abzablungen zu faufen win 

bofria | ſchen, weil er frei von allen Scherereien 

Wenn Ihr Kleider nötig habt und 
lurz an Geld ſeid, gehet zu 

| Spmank& Go, 

215 N. Clarf, nahe Latc Be. 


Nor nat 810. 50 $ s use aben 


< ip bon o bis 12 „Nr. 










) 8 1c0 Im Ude, 





Beit und Bablungen Iönnen nad Uebereirn- 
funft bereinbart 


— — — — | 
u für Sausarbeit; 








al eider» und Sembdbenmaderinnen, 


Hasfeine — 
— Lauterer Co 


Grobe — 





Ken : zum Ben 





Abſchlags; sablı ungs: J 
8 ge Dosteiibant. — 
and 3* „ei ne 


— 


Möfhe ind Saus 
Selep ‚bon TDiverfey * 7, im 








ee 
Automobile n. f. w. 
tor. | (Anzeigen u ınter diefer Aubrif 14c bie Seile.) 


ier, 2 nehmen neues Modell 
inter-Zop, in befter Ber- 


Beriangt: mädchen über 16, auch Frauen für 
a en u 
Nadzufragen 2631 "Stewart ee. 


nehmen fir zwei. 
* ———— | 








Bi für mutterlofe Fa⸗ 
Camdtag nad 2 Uhr, 


Ihr in unferer Office nit borfore- 
telepboniert oder fchreibt, 
einer unferer Bertreter mird borlprehen und 
Euß volle Einzelheiten erfllären. 


NMännertleider + Bargains, 
6226 | Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit garantiert, | 
Nicht abgebolte, nay Wab gemadte Anzüge | 
land Ueberazieber für Männer und junge teute, 
neuefte Saflorıs und fonlerbative Moden, $2U 
bis $45. — Fertig gemadte Anzüge ıı lleber- 
— steber für Männersund junge Leute, $15 bi⸗ 

tfa | 328,50. — Männerhofen $3 und aufwärts, - 
ı Rnabenanzüge, $5 und aufwärts 
Euren Ueberzteber 12$t, ebe die hoben 2% 
preife eintreien. — Bir *übren ferner ein voll 
‚ Nändiges Yager von leit gebraudten Anzügen 
$8.50 und aufwärts 
|Sull Dreß, Zugedbo, Frad-Anzüige ulw., $1U 
d aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bid 6 abends, zen bis 10 abbs, 








Terlangt: Etore-Mäbhen in Päderei; Erfab» | Carmen be. 
rung nidt nötig Y Sonntag — 9 und 10 


borzufpreden. 





— — — 25 N. Dearborn Str... 
e beut (der Abo tot und zlola 
Eir.. Ede North Abe. — 
— Pferde und Wag 
deutſch⸗· o terreichſch⸗ 
öffentliger Notar. 
Left North Avenue. 


Meftern Ave. Mäbden für allgemeine Saus— 
afon | arbeit: muß gut-lodhen können. Fawilie bon 3; 
gute& Heim und guter L 


Cunnbfide 3412. 


ma, mie Etr. 





MNutual Eecurttp Co, 
(Niet Inlorp.) 

140 N. Dearborn Strahe, Yimmer 60. 
Geld aut Vöbel und Yühne zu nefchi Naten. 
$ 50 für einen Monat lolten Kub $1.75 

75 für einen Monat folten Eub 32.03 
100 für einen Monat toften Eu $3.50 
Anter Ciaot2auffidt. — Zelepb. Central 5493. 


| Teine —— 





und Nähen von 9er, 




















ir —— don — 
 Wabaih Ave, Dr Sedformalt un 
- Rechtsanwalt 


alle Gerttät 





ge. 


| (Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Belle.) 





: fein W dalsen: ‚guter Lohn. | 








Tiſch⸗ 


| 1, 14 „is 18 Sabre 
ım Lers|f i 


Bier Urbeitspferde und Ge 
5315 5 Scooi £tr, 

MRüd Aolieferungsmagen, nebedt, Sladfront, 
Roilenlagerbühfen, preiswert zu 
verfaufen. 5207 Wentwortd Abe, e, 9. Blumen 


und lleberziebern, 








vom. $15 "bis 18 mör | 


Mädbhen für all — 
vValentine beit: z allgemeine Sausar 


tand Boulevard, le = 





zu "Sexbie enen: 8 € 
ut Sedgwid Eır. 








it; Heine damilie, 


FJachmanni ſche Arbeiten 


(Anzeigen uner dieſer Rubril 14c die Zeile.) 








Madchen als Verläuferinnen im 


5 ,—,—m m 
* 9 fa ftetige Arbeit, 1011 Center Er, 


ıt: —— Frau in mittle en 


dofa | Junges Mäddhen um Djenteile und Reparatur 








©. 
Etabliert 1902. 





u nöben, au Mädchen die lernen wol⸗ 
ch. Acme Brinting Anl Eo,, a Belt Ien; ® Bob wabrend ber — ——— 
@irabe M—ia Mells Etr,, Dimmer 7 








\rei zu en! 
Terlangt: Erfahrene Mädchen um an Kiei-| Lincoln Ave, nab 


angt: us — für Bäderei, 
39, Eir. fela 





us S. Salſted Str. 
ee — * ür Hausarbeit in Familie von — 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Beile.) 
* —* 


Bolferfronts für olle Oefen 


8 Dach⸗Lecke repartert, naranıtert, $6; ‚Auto 
Trud Dienit nad En Pan Ebica 
—“95 32 Den 





CLitizens ‘Brewerh 
bat su berlaufen 75. Bferbe unb az 
aufwärts; ebenfall5 50 3, 












ee — 


—— —— Noofing Co. 





— cn os 






— nz en — — 
d 


Grundeigentum und Hãuſer Grundeigentum und Hãuſer 


„ge verfanfen | sun verlanfen 
or Dieter Rubrıs 14c Bie seile, | (Mnaelgen unter diefer Rubrit 146 Yie Zetle.) 


Vorbicite | Norbfeite 


Modernes 5 | Su berfaufen: 3-Ctüdf Koder Parlor-Sct und 
Sonnenparior Lounge billig Ivenen " "erlaffens der Stadt; 
Nordiveltfeite | ont wie new. 1319 Wadeland Xpe, 


er Echleife an der U 

Tapı; $1009 bar, Yet feine Häufer, eins an Ede, | 

ablung; m Nahkaricaft für Kotten uder Land oder feines | 
Swarg, 2131 Ro. Clarl Ett. ſaſo 


Anaeiger 


rm 
—8 


Ge⸗ 


wverlkaufen: 
N upftachriate 
üude auf De 


inuien bom D 
a 


T dar E 
Sertaufie U 
Züdfeite, 
Gelgält. 


uborfäriiten, 
vb Companv. 
', Kalebiew SüyT, 


17janim! 


Steinfront Wridbaus, 6 lats, an 
N. 0a Ned nabe Diverſey: Miete $2164, Preis 
812,200, Mnzabluna $2000; Dampfbeiruna, ale 
03 bermictet. 4302 Nord Kenneth) Ave, Tei: 
Ir ving 42 Wueller. ſaſon 
erlaufe billın, gutes Zftodiges Flatgebäts 
d°, 5 und 6 gimnier, Dab und Gas, Tapıon 
Inabe Garfield, “reis $2000, wert 34000, mir 
1200 nötia für erfte Yırzahlung. Zorpe, 
358 Lincoln Ave, janıd ——— 


MNaordwetfeite 


taufen gefucht für Var: 2 Flat modernes 
Gebaude. Seißwalferheiz ung. Racdbarſchaft von 
IYonan Sqauare, Irving art Vomevard und 
Montrofe, Ietterfon pati. Eteit, 1356 M. 
Sonne Ude 
EEE 
u vertlaufen oder zu vertauſchen: Sechs⸗ 
in ner Sırake. mit Rad, $2400; 2147 Nord 


Serlaufe 


Mod, 5 Yim. 2 Riat, 
eingelloffenettor 
ern; große vol, Ge 
vorfäriiten: auterrabr- 

5 Monti, Soule tiabe; 
r, Melt leidte Abzablung. 
Ios!n Gombann, 

t Mve, Yalcvyien 8097, 


17janimf| - 


1 


| 
| 
je 
| x 
| = 


mi 2 frlats, 5 und 5 Zimmer, 

wot, eleftri ches⸗ Licht, 1* Block 

zur Ir tn Part Scohbabnftation, Preis, 
85500. An v Anzahlung, Reft 8325 monatlic 
Simmern C oltage. bobes Brick⸗Baſement. 
eleltriſches Licht, beaquem zur Hoghahnſtation. 
Breis 830060. 81000 Anzahlung, 820 monai⸗ 
lich 
J 


Man 
Renes 


u 


4+\lpartmem:-Gebäude aut CA « Roi 
und arvct 4 Simnterflais, feparate Heiss 
fein Raniter nötig, fin reittifiterter 


fan auf leichte Aizadlungen gclauN 


Stodıvell ira Muh ein modernes Drei 
S tat Wridbaus auf awei Xotten, für nur 
87500. 2057 Santo Str, E. Scl, 4303 N 
ripy Avenu ſalon 
en — — — 
Zu verlaufen, oder vertauſchen: 3ſtöck, und 
Vafement Brickaedäaude, 26 Immerflats und 
Store mit 4 Zimmern; alle modernen Verbeis 
ferımaen; guter Play für j0des Geſchäft. Nord⸗ 
weſtſeite. Vertauſche für Brivateigentumt oder 
tür gute Farm. Yu erfragen 2256 Lincoln Abve. 


ur guie 


sivct 5 
enlagen 
Gegend 
werden. 


= 


GG Abrabamfo 
ing Bart Wind, 


19093 el — 120. 
131an*x 


r 


ur 34800 für ſchönes 3 und— 
atgebäude, Bad, Gas, gro⸗ 
für — nahe —5— 
. Nur 8300 bar, Reit leie Modernes Bricchaus, 2 Flats. Nordweſtſeite, 
reis S7300, Mortgane 84000, "miete 8708, 
Anzablung $3300, Chreibt an Mueller, . 

N. tenneth Abe. Tel. Srbing 2842, fato 

ts 1 


r 
t, 43148 N, u: 


Nihland 
verta * mein modernes Grylatgcbäude Wr 
incoln Ztr,, nördlih don Montrofe Aven 
Tampfbeizı na Eunpordes borne und Elce eping 
Korh u Murpbom-Pett binten, Lot HOxX160; 

Miete 83400 tührlich: Nerfaufänreis 823. 500, 

eine Agenten. 9. 9, Croon, 3649 Ehefficld 

Avenue. ſaſon 


2 ur $4100, vier 4 Sim, Fi⸗ 
le Zimmer in jedem kat 
’ Larch und Paulina. nicht weit 
whnftation; 101 )0 bar, Reft monatlich. 
ı Sceim, 3148 Albland Ave 
tafe n 
I bäd ſches 3 Flatge⸗ 
Brid-Palcırc nt: nabe 
nur $:00 bar, 


— 
Vrick· Vale aent 
don 


Hochö— 


Zu verklauſen: Nur S37TE 
baude. 15und 24 3im.: 
Varrh Slve, ı 
heit jeihie Mi 
Ssobn Hei 


| 
F 
—— 


> — 


—N zu verkaufen: — 

Mein 2 Kat: Sebäude, 5 ımdb 6 Zimmer, Fur: 
| maccbeisung, 3 Blod3 weltih dom Humboldt 
Rarf, Rreis 86000; brauche Vargeldb für, aro» 
be3 Gelhäft,. 3509 Evergreen Ave. ſaſon 
——————— — —— 
Moderne G-Fimmer Frame 
Irving Park; $350 
Herman Magnus 
<el. Gent. 6008, 


3149 N, Ui Ibe, 


bland Ave. 
ſaſon 


A 


.r Am? 
obe 4: ; 
x Xiah —— 


Nur 83800, Flatgebäude: 
Flats; au Marſhſield Abe., nahe 
——— monatlich; nur 85 
nadtige id za blu ngen, 

E SItH[ and 


im ui i Zn derfaufen: 
Cottage, Kot 371x125, 
Arzahlung, Neit monatlich. 

fon & Co., 155 R. Clarl Etr,, 


00 


9 un 


VL, 
fafon | 


Su vertau ıfen: Pargain, mobernes 2 Wlats 
L eiıt 4s3immerflat, arobe 
Neft mo» 


155% 


6+ und 
ing Zarl; $400 Anzahlung, 
Herman Magnuſon & Go, 

zel. Gentral 6008, 

Zu verkaufen: Schoͤne 6- immer Brig· Cottage 
mit Uttice und Bafement; Furnaceheizung. — 
Preiswert. 3542 Beach Avoe. 

— ——— 

Vargatın: und 6. Zimmer Brickgebaude. beſte 
Sage Le Mohne —* weſtlc vom Humboldt 
Rarf, „arei 5 $4600; $700 Anzahlung. Stein. 
138 . Sohne Pipe, trfa 


einfront 5 
ncoin Str., sr 

F 8500 bar Neft leichte 
Hein, 3148 9, Miblandb Vive, 


atage⸗ 


Ztr 


al 
Glart 


Su derfaufen: 
Str. 
iS 33500. 
Aifton Ave. 
nabe Lincoln Karl, Preis 
13 it 6: bis 8: latd aud. 
18 Parl, u. Vroadwa 
t 7869 od Late Bien 60385. 


Bargains- 
cleftrifches 


u 


i 
rvi 30 * 
: 2om Cigentänter, mobernes 2 2⸗ 

rg 6 und 6 Zimmer, Lot 34x 

125. 93244 Belle Rai ne dc. frfa 


Verlaufe ſchönes 
lig oder tauſche 
Adr.: 


Nordſeite Haus bil: 
gegen gute Bäderci, 
ge, 947 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 2—6 Simmer Bridhaus, Fur 
nace; Xot 20X177, Kınbatı nabe_ Armitagc, 
| Mar 81090; Preis 86300. Augult Zerpe, 820 
| Worth oe frfafon 


ver 


„Si verfaufen: Eftate, muß 
m Baltınent verfau ıfen, Mr. 
: Bar 3500; Preis 2300. 
Norih Güde, 


Cottage mit gro: 
3307 N. Wbipple 
gluguit Zorve, 

friafon 


Art 2 


Fatifnenig nahe Armitn — Bimmer 
— & eltr. Sißt ı u 2 Bad: Miete 3468; 
Reft mie Miete, fofort, Bargaitı 
ust Zorpe, 820 Nortp Ave, feielo 
Morticelio nabe Belmort, Zimmer Sranız 
Arie, Heikwallerbeiaung und elektr, Nicht; 
au 841000. Nuguft Zorpe, 820 Nortd 
frſaſon 


Aug 


Belmont, G.gimmer Frame 
Licht und Ofenheizung: 

Reſt wie Miete; reis 
S20 Norib Ave, frfaio 


rabe 

e eleftr, 
ite “or; 81000 bar, 
0, Auguft Zorpe, 


Weſtſeite 
Ju berlaufen: Zwei Bridbüufer, billie; 
—* wenn acüꝛ nicht. Chottin, 2701—2703 
Str., nabe Taliiornia, didoſa 


Südweſtſeite 
Haus und Lot, 8 Zimmer: 
Be, für große Familie; Pad; 
v—31je Nicht; Dur@meg Saritdo 
Harlov ne, 


: 85500, lau fen 3 bier immer | 
3 Lot, - 


4 Ab⸗ 
IT, Car i asoll, EU 


Zu berfaufen: 1 ut 
Upron Eint; eleltr. 
lz Futßboden. 2636 @. 


frfa 


Fu Unzahlung, Reft 810 monallich, tauſen 

praptwolle 1, und ı, Uder Hühnerfarmen; 
tr—31ja e Gebäude, Te Fabrgeid. 165 N. Clarf 
rg A Ein Roont 1880, Yag°i 


1ria fat omi 
„u berlaufen: ı5 bei 125, 2ltöd, Ge 
bäude, St: 3 Flats und 6 Zimmer Cottage; 
tie fe Ihulbenirei, ne 2 oder 3 Sat Nrid 
taufh, Eübli t Garficid Wivd. 5129 
; Moulcbarb 8420. 


xp 
Re, 


in 


m 
— 


d, 1 neues Bridgebäude, mo 
Mina! fragen: 51 29 
\oulebard 8420. 


Boritädte 
: Ein fhönes Tleine Heim mit 
ür Garien, 
ı Häufer — 
srober Zanboden und Bement- 
ame auf Konkret und Brit: Fun 


m: Gerage; Pr 
Aſbdland Ave. 


on 
2 


s1—1051 Darrow Avenue 
— Evan Kae 


om’ 


Nayritallor 2 
8 autellen 2* —1 


ı foebei in ali e eingericht 


rn 


n c8e 
—RX 
1 detoriert. 
id dieſe Häuſer zum Verkauf für be— 
ca nd weniger als die Häufer beute Zolten 


nftriße außen 


en ſchonen Plag dieles ride 
t haben molit, Tauft icht. 


Re reis nur 23250; 


Northweit ern Hohbahn 
aber taßenbahn, gehe 
bis Darrow 


=. 


1 
Ave. 


ungefähr ı Teile 
Barrington, Si, an ber 
; muß $1000 bar haben, 

3 Afhland Ude, 
fafon 


‚| <orten Au age "Doftnan ne; 
1 nordiweltiich ben 


52,  cres, 
ı Eifenbahritus 
«Zimmer Hau3, 
ng, Licht und Kad: 
erhäufer; ein ice ei ann; etiva ! 
Neft cuf lance 


m, 2148 


Heim, 


nabe 


on 4 Fimmer 
Brett 


3u erfragen: 


a 
T yoreit Sarl, 


152, 


Ge: ri Sir. 
Xarrabce Str, 


mar 1 a Mann 
aldele nabe Rode 
leltr fi: 


4.ccl5 83500, 


Yarmländereien 


ven: ‚Son e 32 Acres Ka: ii guter 


i 


Meft auf 
Flat 
Halfted 


e 
Belden. Mor 
oder billige Le 
Zorpe, 5 


Fridgebuud 
und 
Farm 
George 


Hei im, clielnig 


zer Agent, 
Aihlend *8 v 


Adenuc. ſalon 


Iniyra 


eingerichtete | 
Meilen Sur beutiten 
eg! ra au it ‚> 

Derde, 6 Title: | 

! ück EA. 10 Schafe, 

‚30 dübn er, B Zennen Heu, Dieb: 

v0 Bulbel Kartoffel Sagen, Punay 

m Dat ſchinerie. Son 3 87000, — ng 
Stefan Irendler, 1645 Larrabee Str. 

fafon 

ie TE 

zu berfarfen, ober bertauffen: 
Xart, mit Gebäuden, —— — 
iten, Ger Afdiand, nabe Garfield 

ulbenfrei, Nehme 2 Hlat-Bridgebäude 

Zinzu fragen: 5129 <, 

"Dem icvarb 842 20 


5 boilftänbig 
Zairviarı, 2 
de mb & 


Simmer | 
Geo en e) 
anı15,3 4 7 


2 Flat Bridgebäube, 5 

nung Nolfram Straße, 82400. 

pe, 23% * * coln Abe. 

—S für Stadt Milwanıice, 

pder 3 —* oder Lot, 
an ı der Slorbfeite, 


N 
A 


” Mr 
haben Flatgebaude. B ungalo! v5 so Ader Farm 
ottages a4 verta ufen ferner taufchen 
eritliaffige Fcrmen für Ebirago Property. 
Chas. — te & Co. Sorrabce Zir., 


za 
Dan 29nd Tani® 
Room abi 


wir | un RT 
1046 
i 35 


Hu derfaufen: AlleyLot, 25X 108, mit Seylar |, NS bin durch Umtt 
Bridgebäude vorne und Zeiylat Frramegcbäude | feine 80 der m ihigen Farm, mit Mich, mo» 
binten; Luft und Yist von brei Eelten; fann | © cu —— —XR — 
cu *ür Fadritawece verwendet werden Wil. | Wir! „Nr r nur $3800 zu berfaufen Nerven 
lig wegen Todesfall 1160 Topnſend Straße by en 81000 al 18 Hppotbef fteden bleisen, Die» 
nabe Didifion. 22ap® | Kane ift ein Bargain, im nutem Duftand, fei ne! 

 fibere Eriftena. Aeineägenien acwinte 
erecö X 685 Abendpeft. 


“Au 
u bdermieten: 
Soe gelegen, 
viaſcinerie. 


ünde gezwungen, meine 


Edbe Ahr Nordfeite⸗Grundeigentum kauft, ver · 
Tauft oder veriauſcht ſeht R. ©. Ludwig & Go. | 
8766 N. Clark Eir., Ede Grace und Nacine, 

12n w.miſtſa 


| 
Ehe Ihr Norbfeite Grundeigentum fauft, ver | Sr vertauihen: 
fauft od tauft, fcht ©. Torpe, 820 North „Upe. | Eoumto, Wiß.: fehr nute Gehäude: eriter Alaffe 
il z| Boden; aroker Etot und alle Ma Sinerie, für 


Stabteigentum, Austımft: 2256 
Bu perlaufen: —* —A Frame⸗ incoln be. | 


22 

— —— BE 
ia T ” u oie 

Rincein Ave. sii—fon ! 1546 Porraber Eit. Bimmer 6 “ 


2 ar er m 
nabe Fein 
kincoln 31 


Sigan yarın, 
Stot und | 


fafomo ! 


art em; 
= mit 
38 


> 


160 Ader arm in Glarl| 


| 


Afhland ide, ! 


LiBarie- 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 17. Gange 1y2U. , 


Grundergentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit ide bie Heile,) 


Farmländereien 
Großer Vargain: Herrliche 40 Acres Faxm 
an Welt Rwer Road. Moderne Gebäude etc., 
nur 832,000. 
v5 Hein, 


—....„.n..........,Z,: 00.94 
02.80 
91.26 
03,58 
01.26 
08.46 

.,03.46 


1.00 

‚10 
Hr 28 
923,60 
91.28 
08,50 
98.50 


%bro 
— 
IT 


de. 4% 
3% -pro3.. 


Broduktenbörfe, 


Die Gierpreife find um einen 
Cent in bie Höhe aegangen; «ud 
Kartoffeln behalten noch immer ftet- 
gende Tendenz. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
vroſhandel. Beim Einkauf kleinerert 
Quantitäten ſind die Vreiſe eiwad höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notierungen von Wayne C Low. 
South Waler Sirahe.) 
extra, das Pfund 


das Pfund... 
bas Mund. soon. 
das Pfund... 


Gier. 


(Motierunger don Wahre_& En 159 Welt 
South Water Straße.) 
„Eriras“, Car, der Dubend.. 0.5113—0,62 
Gemiſchte Waren, Kilten ein⸗ 
oethtofien, das Dubend.. 58 —.61 
(Eier für u "ungciäbe de höher.) 


äje. 


bon der Küfchörfe.) 
0.3034 


0.30%; 
2 


3409 N. Banlita Eir. 
frfafon 


— — — — — — —— 


Verlauſche ſchuldenfreie 134 Acker Wisconlin 
Farm, vollſt. eingerichtet, eiwas autes 316.000. 
fir Ttadt Einlommen-Properth. Veſiman, 
2828 Lincoln Avo. mi⸗ſon 
— — —— ——— — — — 


— — — — — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
Anzeigen unter dieſer Nubtit Ac dle Zeile.) 
—— — — — — — — — — — — 


| 


159 Def 


0.61% 
0.50 
—(),54 
—0.43 
—0.48 


„Ereamerh”. 
Firſts 
„Seconds“ 
Radtware, 
Ladles“, 


Gefucht: Modernes 3 Flat Brickgebäude, 6 
Bimmer Wohnungen, Ravenswood oder —* | 
| ipater, bis $10,000 für Barläufer, George 
Aorpe, 2308 "Kincoln Plve, jan15,17, 18 | 
— — — — 

Geſucht: —⸗ oder 2 Flat in Wilwaulee, —* 
Wisconfin, für baar. Telephone gincolit 
4326, jantb,17,18 

Kaufe 2» und I lat Wridgebüude, Mordfeite, |; 
Ewarg, 2131 No. Klarl Er, 15jaimE}, ..... 

Eine kleine leerftebende Yarın 5—10 Acres, 
mit Gebäulichleiten, nahe Chicago geſucht. An 
Nähe dom fleinem Waller beborzugt. Araudt 
fein auter Moden au fein, fo lange es fid für 
Geflügelsudr eignei. dr.: st 801 Abendpoſt. 
fafon 


Ainanzielles. 
(Nmzeinen unter diefer Nubrif 14e die Zeile.) 


e & Bond 
on 


— 
„Cheddars, das Pfund 
Nahmfäle, „Amwins”, das fd. 
„Dailies“, das Pfund 
Longhorns“, das Pfund..... 
„Young America”, das wunb 

‚Brid“, das Mund.. 

Ediiweige t, rund, dus —3* 
do. Bd das Pfund. 
Limburger, 3 Btun d:Cliüde.. 0, 34 
v9, Siund-Ctüde .. 03 


Geflügel und Kleijd. 
Geflügel (lebend. ) 


Notierungen don Schlen & Murmanı 
Weſt Sour) Waler Strahbe.) 
(Die Preiſe gelten nur ſür fünf Lattentiſten 
oder mehr. einzelne Lauenliſten 
Gent das Pfund höher.) 
„Hühner, das YMund 
Sähne, bus Bhund.. 
„eprings“ das und. 
Zrurbhühner, das Blund. un 
Sanfe,. das Piund.. — 
Enten, das Pfund 
Indian Nunner Enten, Pfund 
Berlbühner, daS Dubend.. 
Alte Zaubdeit, Icbend, dubend. 
„Scnabs. 3 Dubend.... 
do.. aageriöte Dupend. 
Kleit ae we niger. 
(Zur — tür Gchlünelfender! — Nur 9 
fleifhige Ziere find bier verläufllch.) 


Beflüned (zugerichtet). 
Truthühner. das — — 
wuanfe, das Yfund.. son: DAB 
Euten, das Prund 0,35 
Hübner, über 4 und, Dfd... 0.34 

do., Sleinere, das Pfund.... 0.31 
»0., „Zrrings“, das Pfund 0.30 
Safen, da5 Zubend. ...... 2.50 


Kälber geſchlachtet.) 
(Stotierungen bon Schlen & Murmann, 
Weſt South Mater Etrabe.) 
s0— 60 Lfd, Gewicht, Wd. 0.101,—0.2015 
6I— 75 id. Gemidht, fd, 021m). 22 
75— 90 ud. Gewicht, Pd. 0,25% —0.2435 
v0—120 id, Gewicht, Ufd. 0. — 25% 
410—175 Pd. Gewidt (aus 
.0,14 —0.15 


gefucht), das Pfund.. 
a taugertchtet.) 
Pfund 


Nr, 50c; 
Sir. 3öc; 
206; 
14c; 


Murtga 
santazat 
1022-1054 w. Chicago Ave, 
verfauft fihere Hhpoibelen und Bond 
mit garantierten „wehpritel n. 
Darlehen auf gute Sicherheit, — Abends of—⸗ 
ten 5b. 9 Uber, Diendiag. Donnerstag, Camstag. 
12nov,3mt&£ 


2 


0.32%, 
0.32% 
0.203, 
n.04 
0.27 
erite ShVotbelen ftct3 an Hand. — 
Seafield & Fiflder, 

3198 Viilwaulee, Abe. Ete Belmont. 
Epezialität: Nordweitfeite GrumnbeigentitmDare 
Ichen, Billigfte und prompte Bedienma, 

15jan*z 

Wer braucht $2000 bis. $4000 Privatdeld zu 
6% auf crfte Hupotbel? Siferten an Wbr.: 
Ki 800 Abenbdpoft. fcia 


Zu verleihen: Auf exſte Hhpothel, Nordfeite 
Gebäude, $2500 umd 82700. Zongeln & Co,, 
2572 yincein Ave. Rhbone: Diverfcn 3534. 

midoſaſon 


6% ....... 


*20 
288 


| 


0.30% 
0,20% 
1.37% 
0.42 
—(),23 
—0.34 
0.26 
8.00 
1.40 


250 


—3.00 


253 
“vo 


$3000 zır berleiben zu 5% Brosent Zinfen 
auf Gri mdeigentunt, Gevrge Zorve, 2358 
Lincoln Ave. . jan15,17,15 


> zu berleihen auf erfte Hypothelen. 
. Boern, 949 N. allen 2lIvd, fafon 


vn 2.50 
85000 zu berleihen, au 51% Vrozent Zinſen, } 
auf Grundeigentum, Zelcphone Eincoln 4320. 

jan15,17,18 


6% erte Hnvcibefen — 3500 bid $5000,— 
WILLY. Belt, 
69 W. Mafdington Eir, Tel, Central 2579. 
22 Jabhte in dleſer Adreſſe. 
24012mꝛ 


—— Dorleben aut aiweiie Hppathefen 

auf Chicago Grundeigentum: Teihte Hablungen, 

billige Raten. »— Gred Plutfe, 

2c. Deurborn Str. Toel.: Central 2642 
22c08,31ntz 


nen: Erſte Hypoideten zu 6 Bros. 
dedemes Cdica Grundeigentum, dit 
500 bls 38000. 
25 N. Tearborg Eır., 7, 55 
td Sir, Cde dr) fo. 


Hall 
1ulev®E | 


Darlehen auf verbrffertes Grundeigentum; 
Baubarlehen cine Spestalität. Cofortige Be 
dienung. 9. D. Stone & Co. 111 Zelt 
Wafbington Gir. Zel, Rain 1805. 231° 


127 


Bu berfai 
cut 
Eumimen don 
»idard U. Ko 
ibend3: 1572 U 


1572 3. 


« 
4 


2 


u... 
2 
* 


AT. 
“ Nr 


s 
Nr. 


2 
.. 
2 . 
Sc; 


Friſches Obſt. 


step fc] — in Fffern — 
zonl’a.5 .. . 
Some Veaut —R— 
Stortberit Epy ... 
Greenings —2⸗ => 
Grimes Goldeitsorsesene US 
— 3.00 
Subbardion 6,50 
ERNGBER snesmonnsocencesse 2:50 
— WBRBB.cnannnnuonasnee. 3.50 
Kings — ser 8.50 
Golden Muffettß..cneneneene 7.50 
—A in Siten — 
Jonathans zu... 
zelictous — 
Spi denberg 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


— Larſen's Ulcerene Ointment — 
Iſt das einzige belannte Mittel, das Veinge⸗ 
ſawüre, offene und laufende Wunden. Eczema, 
Varbers Itch und alle Hautkrantheiten fofort 
lindert und heilt. Lange beftehende Faue 
—— durch den Gebrauch von Ulcerene Dint⸗ 
ent gebeffert. Weshelb langer leiden: Be— 
Felle beute eine "Flaihe per oft, 81.00, — 
X, L, Xarfen, 1434 Abddifon Straße, Chicago. 
bibofafon 


5 


....... 8. 


2 ⸗ 


Gegen Rheumatismus, Nieren⸗ und Leber. | 
leiden, Erlaͤuungen uſw. nehmt die Sawit· 
bäder bet GC. Bullinger, 2253 W. 12. Etrabe, 

ifp.fadido® | 


....... 


ana. 
God, Fat 2.00 


En 


fe, dinarae, Wu * 
, das nn ö 


üdfrünte, 


Apielſinen, * a Rabels 4.09 

do. Flotida, die Hilte...... 3.00 
Zitronen, Florida, die — 3. 00 
Gr apefruit per süfte,. 


griicdes Gemäle 


Trom mel41600 
Crate 
rate 


"eraltcte Blute u. Hautfranfheiten, Wacen-, ig reiiel&ceren, Cape 
Zebers und Diterenleibe: 1, Rhcumetismus, Ylexe | 
vorttät, Schmwindbelanfälle befettigt in furaer | 
Ygeit Begalcs Kräutertee; Paket 250; 5 Pakete 
$1. Verſandt Br oft. Begales deutiche Upo⸗ 
ihele, 1664 U bee Straße. 4d3,fa* 


Arittontalbe heilt offene Schenfel und alte! 
Beinwunden. Upotbele, 600 Welld Straße. 
2ufep fa* 


? 


Yerztlidhes. 


(Anzeiger un:er bieice Rutrif 140 die 


Gedeime Kranlheiten, 
vergiftung und deren vielfeche Folger 
ders Shwädezultände werben nründiih ach 
obne Beruisſtörung. Konſullanon. Blutunter⸗ 
t Inalyie frei. Pr a 

SR 


LT. 
121424 


Zeile.) 


Rexventeiden, Blut· ¶Au I, 
\. befoits Gherprian; eu, 

Heilt | Gurten 

Karotten, "das dab. 

4 alte, ırbel. 

Bu auch, dus Bund. 

E Aranı, Saliteriie, Grate.. 

zialiſt Micerrettig, hd Yuracht.. 
| | »aftinafen, ber Bufbel.. 

I Meterlilie, Ba3 Fa... 
Yupges) 2felfer, Grote .... 
| Schacht 
Lefen = 
| 


Bilae. Minncefota, — 
Radieschen. btefnge, ud pn 
22d 3* lleine Trommel. 
Steuer und nebraudte Eattlers, Schuhmacher⸗ 
1. Carriage-Artınmer-Nähmatdinen; Gehraudte | = 


Artiſcho 
ara 


untaopoſt. 


S0 
xy 


n der 


— Bicycles n. ſ. w. 


(Anazeigen umer dieſer Rubrik ue die Feile.) 


— — ⸗ nn 


seitlicher, — sea 
& idivien, das 
Es taro — das une 
„sroße Kite. .... 
Hamper 4.50 
, W Siizigan, die Rilte.. I 
er Bud sonne 
Rat 
hiefiae 


en 
orn 


Indiang. 


oſenlobl 


üben. Faß 
do. alte, 
Maſchinen nedme in Tauſch. „ie paraturen und > 
Art merbeit vünftlig_ ausgeführt, Herm. Bloc | 
mer, 1325 Scdgwid Er, 25an,la* | 5: 


E —— : — * — 
ia, 100 %fumd.. 
109 fund. 


Rartofteln. 

(I, Ctarl3 Company. 192 N. Clart © 

(2ie gr eife gelten nur bei Ubnah 
Dngaonladungen ) 

g tote unb weiße Yhinmelota und 

Nscontin, 100 Du nd... 4.4) 

veſtliche, 100 Pfund. . 5.00 


Bu verlaufen: Yieue Eingerlähmalhinen gu | 
Sabriforetten: wenta gchraugte 85 auhpärtd, | 
aranttert; aud Aryaralurcii. Kooper, 835 | 
or!d Ude. Tel Diverley 2748. PETE 


— 


3* 
vie wi 


Bıllard und Pocket Tiſche 


(Anacigen unier dieſer Rubrik Ue die Leile.) 
Neue und gebrauchte Willard- und voger. 
ze, alle Eorten; Icite Ubzchlungen. Ber | 
micten uud aichen Miete vom Kaufpreid ch. 

She Brunswick⸗Balte Collender Co. 
623 SG Wabalh Ay 20011 


BE, 


—5.63 


1 
u 


| 
I: 
y 


‚detreide, Mebln Heu 


a (Barpreite, 
Weizen — vu , 
— «ir, 

Leichenbeſtatter | 
(Mmscigen unter diefer Mubril 140 Die Beile.) 

eltern Tadfet and Undertefing Co,, zrugt.| 5 
san Bisd. u. NRondolsyh Gtr Sch Central 368. ) 

18:na®3 Im Mais 


— — — 


Börſennolierungen. 


| 
| 
J 

1920. I 


—7 17. 

Nacıitehend die Notierungen an der 

Getrceibebärie, vom Beginn der Börfen- | 
ftunden bi8 um 11 ihr vormitta,s: 


Diet u Borm. Shlun pet ; 
$ 


Januar 


*— 
Bruni 


& 


Ian 

N} y cat 

| Onter- 
Rai 

|" eved 

mai 


Werte 


| — 

t * * 2000 | Rongen— 

| Mache, Dulut 
Kleeſamen 


Timothyamen 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach yon »Bertht ver Wierhant3 Yoan and 
| rnit Go. 112 W, Adams Eir,, ftellen ii die 
 Europaiimen Biehieiraten für Werräne von 
325400 oder mehr (für lleinere Beträge find 
fie u höher) im Bertchr ber Banten 
unter einander Beute wie fgdnt: 
Itondon— DiWcemart— 

Cobles 3.7014 Chedsb ...... 17.80 
Chedd ...... 3.39% Norwegen— 
v Ghe ds .. 10.50 
1.5 


SApedei— s 
11:00 wurd .. 20.80 
Spanten— 
Cheds ..... 375 CHeds ...... 10.10 
Iraltien— Deatıdiand-, 
| _GShed .. 13.65 Ehess 
ehweis- sie 
CHeEB u... 5.053 ed. 0.49 
Bert der reipeitöbonds. 
Geboten. Berl: 
1., BET? 7 7 — aa ot 


Standard 


— za Sensspmasn 


"hats ... 
ı N let ec Beet Zoune... ne 00 
—R Rertam auf ben Geleilen) — 

Timothy. Rr e .. 

do... Ar. 

do, Mr. 
Keeheun ..... 
ae 
Südweltlicies —e—— oc... 25.00 
Nordweitliches zuonenense...20,00 
N ——— 
Baddeı sed. oesönsr0n0n0r00..12.00 


Etrog-- 


fe" — 14.00 
ee 48. 0 
. 12. 40 


! Cable . 


Cheds ...... 
Is olle nb— 


85 


on... 


ı 


> 
2 
— 2 2 5.5.3.3. 2.2 
t —222 20* 
— 
* [27 


Shladtvieh. 


Rinder (de 100 Blund)— 
Belte Ochſen ers. .17.25 
Gute bis ausgef. Öfen. .14.25 
Gcewöhnt. bis gute Ofen 11. = 
YJührlinge sparen 

‚Fette Kühe und Miuder... 7.00 
Kalb ber . 15.0 

Schweine mn 100 Plund)— 
Durchſwnitt 
Schwere Fleiſcwerware. . .. 
Leichte Fleiſcherware. 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Packware 
serfel, 80-125 Pfund.... 

Safe (wer 100 z— 
xänımer, meitliche 

do., Native 
Ewes 
Wethers .182222 
Jährlinge. 


der Herr Senator. 


-17.00 
-14.00 
-18,50 
-13.00 
218.76 


Ein Talent, das im Verborgenen 
geblüht hat. 


— — — 


Seine poetiſche Ader. 


-15,55 
-10.40 
-15.45 
-15.20 
-14.55 
-11.00 


15.10 
15.20 
..14.80 
14.25 
12,00 FT N FR 
-10.75 
-101,00 
-11.25 
-13.35 


-10.00 


„16,50 Sie wurde heute vom Richter Landis 


entdeft und gebührend gewürdigt. — 
Unter falicher Flagge, — Schnaps, der 
feine Beitimmung verfehlt vat. 


... 8:00 
..12,00 


IP Q 
ice 


Zud 
Zuder, 100 Pfd.15.20 -16.00 


Oel, Harz, Altohol. 


(Preile vom Paint, Oll and, Varniſh Club. 

voo Weſt 18 Straßze.) 

Carbon · cdliaht, 175 Teſt.. 0.15%; 
Ned Erovon Gufolinesenenen.. 0,21 

2sinteröl, ſchwarz 0.12.8 
Keinfantenöl, roy, bis 4_ ab. 1.08 
do., gereinigt, Dis 4 Yab.. 2.00 
Terpeniir 1, im Kap, Gallone.. 211 
Denatur, Ailohol, Ballone. ... 0.85 
Reines Bichveiß, in 100 Pb. * 
eee— 14.50 
do, 50 ru - 
Di 3,81 
DV. > Pfund. —336 
3.00 


Granulier 

Nachdem heute im Bundesgericht 
ber Antrag gejtellt „worden war, den 
Banterott zu verhängen über die 
Yarmerd Iractor Company, Nr. 811 
Dft 49. Straße, leitete Bundesrichter 
Landis fofort eine Unterfuchung ein. 
Ein Profpett der verfrachten Firma, 
ber ihm in die Hände gefallen war, 
war vom Staatsjenator James €. 
Bruce unterzeichnet. Diefen mürbi- 
gen Vollävertreter nahm der Richter 
als Erjten ind Gedet und prüfte ihn 
auf Herz unr Nieren. 

„Sind Sie der Ehrenmwerte 
Same E. Bruce?" fragte er ben! 
Zeugen. 

Dieſer rückte unruhig auf ſeinem 
Stuhl hin und her, ſah den Frage— 
ſteller unſchlau an und antwortete 
dann zaghaft: 

„Mein Name iſt James E. Bruce.“ 

„Sie ſcheinen mich nicht verſtanden 
zu haben“, fuhr der Richter fort. 
„Ich fragte, ob Sie der Ehren— 
werte James E. Bruce ſind?“ 

Der Herr Senator errötete 
antwortete: „Jawohl.“ 

„Haben Sie dieſen Proſpett ver— 
faßt?“ 

„Jawohl, d. h. bis auf die Ueber— 
ſchrift, die habe ich nicht verbrochen.“ 

„So, fo“, meinte der Richter. „Ra, 
da3 fchabet auch nichts weiter. Cs 


_bdo., 1232 luid,. == 
Ertra Qual. Bilders® Khiting, 
in Bäffern, 100 Bund... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Artten. 
Bertäufe. Wr. Niedr Schlub. 
2 


5 43 


345 345 


— — — — — 


Albert Pick 
Umer. Radiator 
A. Decker & Cohn, 
Vorzugsatlien 
Armour & Co. Vorz. m 
Booth Fifbericd....... { 
do. Vorzugsaktien. 10 
Briscoe WMOOE are 75 
Butler Bros, ... 
Bunte — 

Chic. C Con. Rys, 
233 re 
Eh. Ci, Rys., Borz... 
Ch. Pu. Tool Righis. 405 
Chic. Title & Truſt.. 2 
Cudahy Comp. „u... 82 
Commonw'lth Godifon. 65 
Continentagt Motor „.310 
Great Lates Du. * 20 
Godchaur Sugar .....630 
Hupp Motcrs 
Hartman Lorp. 
—⏑—⏑⏑—⏑—⏑—⏑—— 
J.A Caſe Blow . 

do., 2d. ssai io 
Kidbn, MicHeill ......600 
zindiay Xipbt .10 
Monte. Ward .......400 
Rational Leather —* 
Quafer Dat&, Borz... 35 
Republic Irud ..... wo; 
Reo Motors „80 
Sears Mocbuck 

do. Borzugsaltien.. 
Stewart Mia. 
Stewari-Narııer 
Spilt & Comp.. 
Emift Internatl.....1450 
TIhompfon Comp. .... 50 
Un, Garbide & Larb.950 
Mabl Comp. .........300 
Theft rn Anitting ....670 
Wrigley Comp. . 28 

Bonds 

63 1920...$54000 110% 1 

SE 


Wiener Frauenhilfe, 


34 
9 
11218 


500 


und 


Leiſtung. Ich bewundere aufrich— 


tig Ihre poetiſche Ader. D 
Proſpekt lieſt ſich ſo, wie ſoll ich mich 
doch gleich ausdrücken, ſo ſchwung— 
voll, wie eine hochpatriotiſche Rede. 
„Rettet die Demotratie und kauft 
Aktien der Farmers Tractor Co.!“ 
Und ſo weiter. Das iſt geradezu 


| wunderbar. Na, 


„10,840 
...500 


8114 


or 
“is 


Der Biener-Amerifantiherzrauen: | 
„| Hilföverein überiendet der „Abend: 
e port“ die nachſtehenden Sammel— 
liſten: 

Schuhplattlerverein Edelweiß, 820; 
Ed. Reimer, 810; Carl Carritas, 82; 
J. S. Herdrich, 823, Carl Appel, $1; 
George Becuns, $1; israu Schemer, $1; 
Frau sticht, st; Frau Rofefine Braun, 
$1.35; Frau Cittna, $1; srl. Emmi 
Schmidt, $5; Frau Si llebrandt, 81. 

„ngefammeit von Frau Meitcef: 

Meiicet, $i; Herr Meficef, $2; 
Kreiſchie, 82; Frau A. L., 82; 
nannt, $1: ein alter Freund, '$5. 
fammen: $13.00. 

Gefammelt von ** Adele X 
Frau Weninger, $5; Herr Eppitein, 
Bufammen: 510. 00, 

Gefammelt bon Frau Chriſtine Hrad— 
leck: Frau Marie Schmettetopf, 85; 
Frau Marie Raucdenberger, $5. Dur 
fammen: $10.00. 

Sefammelt von Frau Stätte 
Frau Ringhofer, 8313 Frau 
ſteak, 0c; Frau MeLaren, 2 
men: $1.75. 

Gefammelt von Frau Meiliced: Herr! 
Geiber, 250; Herr Kaufmann, 50c; | 
Frau N. N., 250; Frau Berg, 50; Frau i” 
Burton, $1. Bıfammen: $2.50. 

Gelammelt von Frau Koff: drau 
Niel, $1; Frau Baittan, 50c. Bufanı= 
men: $1.50, 

Beiträge von 
Adele Vedovell— 
$1; 


Schriftſtück befaſſen. Vorläufig kön⸗ 
nen Sie abtreten.“ 

Der nächſte Zeuge war der Attien— 
verkäufer K. B. Anderſon. Er be— 
zeichnete ſich beſcheiden als Makler. 
Ueber Vermögen verfüge er nicht. 
Den Leuten, die ihm Aktien abæ— 
kauften, habe er weis gemacht, daß 
er die fraglichen Aktien ſo lange in 
ſeinem Beſitz behalten müſſe, bis ſie 
bezahlt ſeien. Wenn dann der 
volle Vetrag eingelaufen war, ſei 
er zum Herrn Senator gelaufen, 
habe die ihm bezahlten Attien ge— 
kauft und ſie dem wirklichen Käufer 
zugeſtellt. 


| 


Frau 
Herr 
Unge⸗ 
Zu⸗ 


gedovel 
8* 


8 


f» 
is 

2 
2 


Tronsatuon nicht als ganz ſtuben— 


Schattra: 
Warren⸗ 


5c. Zulam: i 


„Mir jcheint, alö ob das ein fein ges | 
'beichfeltes Manöver zur limgehung ! 
| ber Sefete war. Na, wir werden, 
‘ja jeben.“ 

Auf PBeranlaffung von Nicholaus 
‚ | Winter, der in ber Speiſewirtſchaft 
- feines Ontel3 Harry Bajton, Nr. 820 | 
IN. Wells Str., beihäftigt ift, wurde 
Mitgliedern: Frau sein gewiller Droille Moore unter der | 
$1; Frau Migi Kunz, | Ynflage verhaftet, von ihm unter ber. 


s Frau Stätie Chhlattra, $1; Fr 

Eoimi. Schmidt $1: Sri. Migi Wen falſchen Vorſpiegelung, ein Bundes 
81; Frau Emil Stunz, $1; Frau Neitel- | geheimbeamter zu fein, 
zu haben. 


berger, $1; Frau Hoff, $1; grau Meji- 
—* $1; nn Ss Appel, #1. Zus] Der Beklagte wurde heuie dem 
lammen: 510.00 ; 2 — — ne 
Gefammelt von Frl. Mibi Beitel: Bundeskommiſſär Maſon vorgeführt 
Herr Hufhaber, 506; Herr Weber, 506; |und bon dieiem unter $2500 Bürg- 
Ser: Komm, 15c; Herr Charlie, 50c; |jchaft geitellt. 
Xoe Gruber, 50c;  Gus. Hoffmann, 25c; | Am 40 o hurde 
Carl Rey, 50c: X. ©. Dalion, 506; © Am Sylveiterabend wurden 
orei eben aus St. Louis 


Luitig, 5Oc; Kranz Drogusmeit, $1; B wg 

Rudolf Rartni, SI; 9. W. Monnait, | aetrotfene Reifende verhaftet 

$1; G. Romminger, 50c: % F. D. Caſſer— fünfzig Gallonen Whisky, 
in ihrem Beſitz hatten, 


| 


hier 
ein- 


nennen 


Bundes— 
gegoſſen, 


2 ‚50e; J. Geyer, 250; R. —— 
; Serr Garnell, 256; Jour nie Treit, 
55, E. 2, 2506; Aulius S son, 506; nahmt. * 
Tonrad Korich 2öc; Frant Siosnid, 50c: | desrichters Carpenter wurde geitern 
R. Bl. 250; ein Freund, 25e; der ihm als 
Louis Wiefe, 50c; frau Ida Schäfer, Igebene Zufel don dem 
$1.50; Frau Berta Niebus, Ze: Frau | marihall in dei Abauf; 
| Batromsti, $1; ein tohltätiger Freund, |. Re 
:U.D,I: MH %. 8, $1; Fred. alſo vernichtet. 
| Günter, 81; Starl Fehler, St: Yanay | Wie aus DWajhinaton < gemeldet | 
I r c 
—— eg Herr | wird, hat geſtern Präſi ident Wilſon 
1? ‚906; I Bunning, $1; Iehe!, E 
bruch, 25c; Milmautee, 500: Chi icago, | Br Nach jolger des Er 1. Februar 
doe; Kohn Hirich, 506; N. Neipmann, freiwillig aus dem Amte ſcheiden⸗ 
$1; Rudolf Kaufmann, $1; Ltto E. | den Binneniteuereinnehmters Sulius 
Pe, = — — 81; E ga-⸗F. Smietanka den 29 Jahre alten 
r .‘ e ry° 1 IJ ()e* er . — 
A ——— Fl. Mipi Harry W. Mager, der hier Smie- 
| Zbeidel, 81.50; Meia Bärwald, $1.50. |, 2 er —— 
Zuſammen: 832.65. tankas Gehilfe, in den letzten Jah— 
S 5 
MigiNung, Finanzjekretärin, jten aber bas Haupt ber Gteuerz 
3524 Zullerton Ave. jagenten in Wafhington war, cr- 
nannt umd feinen Namen dem 
| Senat zur Beitätigung —— et. 


— 


Krante Leute 


Es toſtet niqtoe, De. 
Not; wegen irgend ehe! 
ner NAranfheit ode 
enwäue zu konfuitie 
zen. Die neuelten Heu⸗ 
methoden für Nheim 
matismuß, Magen . 
Seberleiden Actarch,, 
Kronifge Krankpeiten, 
Bluifidrungen, anitets | 

lende tanfheiten, | 
Nervenfbwäde, chror , 

rilac, private a alle; 
Sornleiten. Zatle | 
—— Uiche mo⸗ 


derne Beband! 
wie Dr. Mob fie anwendet, Pas die Wo 


| fundheif, Kun und Lebenstraf jurüd, 


| 
Dad auänezeihnete dene mittel 914 | 


ter 
ser Baer 606) für bie Heilung von Bint. | 


| J— 2rtütnge profile Grtadrung ai Feuer in der Nemtonichen Teearof;- 
eereli ean Aka eher einee hanblung an der € 
je an 
Cine Ronfultation ober —SeS Unter, | Cincinnati murben heute früh Die 
Feuer wehrleute Schoenecler, Norris 


— — 
Kommen Cie fofort. ebe Ahr Leiden weiter | nd Mehers erfchlaaen eine 
\und Meye rſchlagen, n 
Mauer auf die Straße fiel. Zahlret: 


| fortf&reitet 
| ob bereiinet fo mes 
che Perſonen erlitten Verlehungen. 


Mußte Wegezoll entrichten. 


Bor feiner Wohnung, 
Mapeland Ave., wurde Frederick 
Brown von zwei Kerlen, die anſchei— 


ten, überfallen und um ſeine goldene 
Uhr ſowie einen geringen Geldbetrag 
erleichtert. 
famen unbehelliat mit ihrer Beute. 
— — — 


12 
4 
“im 


Kein — Dr. N 
| eu Bufiend au vers 


nig, bab fein Aranter fein 

uchläffigen braudt, 

'Dr.B. M.ROSS, Spe;iatif | 
| @iabliert tm Gülcage 1802. | 


24 Iadre anf demielben alten Jlag. 
' Ein gradulerter und Ilzenficrtexr Arst feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. | 
im „Grein“ Elle 86-50 
mi Gieosist zum d, Mac. 


van... Zägli en — —— ni 3 


gachi, und an — 
ius, W.Ll,1s.10) ABZUEL ER EU. 1,00 


— Höhberer Genuß. — „Na, Frau: 
| chen, ich bim ficher, daß Du heute, too | 


fette an haft, 


von Ihnen bewundern zu laſſen!“ — 
„Gar nicht, aber zu all meinen 
Feindinnen um mich von Ihnen be⸗ 


neiden au Iaffen!” 


— nn — | 
— J 
RER TER ET ATI EL E R 3 


ift auch font eine ganz anftänbige : 


er ganze 


„Wiffen Sie, da mir die ganze !h 


rein vorfommt?“ meinte der Richter. | 


'& 
| 


und || 

die Sic)! 
beichlag: | 
Auf Anordnung des Bırm- | 


Beweismaterial über: | 


Nr. 1214 | 


nend bort auf der Lauer aelegen hat= | 


infolge Erprlofion bei einem | 


Schwebebrüde in ı 


Du zum erftenmal Deine neue Toi⸗ 
s | gleich zu all Deinen | ter bezichtigt habe, feine ihrer Nieber= | 
Freundinnen laufen wirft, um Dich | funft entgegenfehende Schweiter, die 


Wir find tonangebend 


inbezug auf 


Niedrigite Preiſe! 


— und — 


Drompte Bedienung 


— 


Geldſendungen 


— — 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Szecho-Slovakia, 


Jugo-Slavia. 
Unter Gurantie. Der Peoit 

oder Kabel. 
STATEaus BANK 


1955 —37 Milwaukee Ave. 


Offen hente bis 9 Ihr abends. — Offen täglich von 9 Ihe 
vormittags bis 8 Mhr abends, 


ER PSER 


—J 


ge 
NR Re = 


ER EIER 


| 


RT 


RUFEN 


* 


ni 


NEE 
— 


— 


— 


— 


wir werden uns! 
| vielleicht noch eingehender mit die/em 'R 


jet — an a Kraukheiten oder 
Schwächen oder bedroht von Gehirnkrankheiten. 


Für alle Diele ſteh Offices offen. Ich bin vlelleicht der elitzige 


Epe zialiſt in die fer groben Etadt, der buc« 

nablig Sic elt befolgt, indent Ih die Türe zu meiner wiffenfchafts 

liche oh Behandlung weit für bie öffne, welge derfelben am nteliten 
\ edü J 


Ich J zu Euch: 
„Kom A 44 


Hier ift ein 
Habe nichts mie Mitgefühl mit Baus die 
an hroniihen Kcanfheiten leiden, und Id | 
ftelle meinte Geihidlichleit und 27.jührıge 
Erfohrung in den Bchandlungsmethoden | 
der Vanderbilt-Klinif und der berühmten 
europäifhen SHofpitäler, einihlieglig Et | 
Beter’s in Brüffel, Belgien, a zu Dion | 
ften. Wenn t, fo eriwarte 
ih das bo aber nicht 
ſelbſt 


ſelbſt 


neine 


41 
“ti 
an 

nde 


ul af ge I 
Praxis der rt alten 5 
ueitattung und 


! c — - * 

Meine ſpezielle Behandlung 
J Blut⸗ und Hauttrantheiten ein. Ich 
habe hier die Serums, Impfmitte l und ins» 
travenofe Behandlungen. Sür Rheumatis⸗ 
mus in feiner fhlimmften brontfen Form 
wırd fofort Eorge getragen. Getitige ner» 
böfe Krankheiten und disfrete Behandlung 
von Blafens» und Nierenletden und dent das 
mit aufammenhängenden Kraytheiten. uf 
terfranfheiten, Hämorrhaiben, % — 
Filtein, ohne daß bet meiner Behand ung 
Iperieren oder Ehneiden nötig tft, 


Kommt nad) dent Labore: 


torium 
SG werde Euch 


an 
c 


e Türe, 


3% | 


Of Y 
thr 


hr bezahlen fün: 
n Euch, St 


ni ss 


* 


r das 


u le: 
Kommt zur irgend einer 

tag3 10 vorm. bi 
Ubend- 


Zeit zwiſchen 9 vorm. * 4 nachm. Sonn⸗ 


8 


> 


2 nachm. 
Sprechſtunden während 


— 
ri 


Mode bon 6 bi5 8 abend2. 


DR. ALTENLOH, 


25 28. Madifon Str. 3. Floor 
Rahe State Str, MeBilers Iheater-Gebäude 
Koniultation und Unteriuhung frei. — Separate Wartezimmer, 


% 
\ 


515 erpreßt 


Ein Heim für Anaben. 


oll aus dem Bryanſchen Beſitz in Elm- 
hurſt gemacht werden. 

Laut teſtamentariſcher Beſtimmung 
der verſtorbenen F Frau Jennie Bryan 
Payne wird „Vyrd's Neſt“, das zum 
Nachlaß der Thom a3 B. Bryanichen 
Familie gehörige Eigentum in Elm: 
hurit, in eine Wohltätigkeitsanitalt 
verwandelt weiden, die den Namen | 
|„Beyan Some for Children“ Yaben 
Toll. Sohn Barton Payne foll dem | 
ı Teitament zufolge als Treuhänder 
| das Cigentunt verwalten und dafiir 
jorgen, * es innerhalb von zwei 
Jahren dem Staat zu dem an— 
gedeuteten Zweck zur Verfügung ge— 
ſtellt wird. | 

Sın Jahre 1852 faufte Thomas | 
13. Bryan 1000 Yeres Land in Elm: 
durit und errichtete dort ein großes 
Gebäude, das viele Jahre der Sam: 
melplaß berühmter Männer var. Der | 
Teil des Landes ift| 
berfauft morben, nur noch zwanzig | 
Ucres jind übrie. Xhre Fahrhabe, 
Idarunter mwertoo ıe Delgemälde und! 
| Teltene Möbel, die in allen Teilen be | 
| Welt gefammmelt wurden, hat Frau 
‚Banne ihrem Gatten vermacht, der‘! 
erit kürzlich feinem Heimatsſtaat 
Virginia vierzig Gemälde fchentte, 
deren Wert auf $1,000,000 aeichägt 
wird. 


— 
* 


n 


Vollkommeues 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch gedes. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder lanſen die Bnchſtaben 
beim Leien dusheinander? Seid Ihr 
IMläfrig oder brennen Eure Augen nat 
dent Leien odez Nähen? Wlles pieß find 
Somptome vom WUugendeicken Wir / 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden —* 
lich and auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 


Uebez 40,000 befriedigte Aunben find 
genugender Beweid unierer Yäbisktit, 
ide Eure Augen nmfellend gm fergen; - 
unfere Bieife find mählg und wir ga 
rantiren vollftändige Bufriedenheit, 


’ 


ar 


| 
| 
! 
| 
r 


1 
| weitaus größte 
I 


— —— 


E.Strassburger, Iptiker, 


2630 Linco-n Avenue, 


unterrudt gure Augen 
frei u, paßt Eu Lrıl 
* u, Auaengläfe ar 
ı it dem meuelten (Sc 
ftellen mie und obnı 
Schrauben. 


+ 
Al 
ır 
ur 


— ——— — 


— ai B a und En 
— Die New Vorker FFenerivehr hat * 


"ton abends. 


— * für Großf yeion Stanale für! 
Die Schnapphähne ent: ‚für Großjeuer befondbere Signale für 


Ida® Rote fireuz eingeführt, worauf 
| diefes Krattiwagen mit heißer Suppe, 
'Karfee, Butterbrod und trodener 
Kleibung für die Feuerwehrleute nad ! 
der Branbftätte fchidt. | 
Kohn Rofe von Denver verhei= 
* ſich heute in Salt Lake City 
zum mal in drei Monaten; | 
die beiden erften Frauen maren, wie | 
ıer erit nad) der Hochzeit ermittelte, 
ſchon „anderweitig“ verheiratet und | 
nicht geſchieden. 
— Walter Tabor beſtritt in Paw 
Bam, Mich., Heute, daß er feine Mut: | 


Augeugihlenzrz 


PBrobegläier — 


Dr.W. Stoike 


3423 N. Robey Str. 


— Kindlih. — Herr Vogel ift in 
dem Haufe feines Freundes Schulze 
ein von der fleinen Elli ehr gern 
'gefehener Gajt. Doc ala der gute 
Dntel von der Sommerreife zurüd- 
ehrt, kann fi die Kleine nicht » 
feinen Namen erinnern. Dann be 
finnt fie fi und freubeflrahlend 
ruft fie au: „Ontel Piepmah. 


„Kejet die Sonntagyeff® 


| 


Lehrerin Maud Virgo, mit Chloro- 
form zufällig umgebradt zu haben, 
ala je deren Schmerzen betäuben 
wollte. 





WEDER 


wie ift e& mit dem ansländiihen Geld? 


Mit dem amerifaniihen Dollar fann man mehr deutiche Marf 
oder dfterreiihiiche Kronen kaufen, als jemals vorher. 


Und atwar infolge der günitigen Wechfelraten. Viele unferer Aunden 
faufen jeßt MWechjel und überjchreiben Fonds jckt. 
Am in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterftüßen, 


zur Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen. 
Wir verichiden direkt per Kabel oder Boit durd; unfere Korreipondenten: 


Die Dentiche Banf von Berlin, Deutjchland 
Wiener Banf- Verein, Bien, Dt Wien, Ocfterreich 


 Southwest Trust and Savings Bank ° | 


Eine Staatdbanf. 
Beratungd-Komite: 
Thoma? E, Wilfon, Nräfivent bon Ralph von Pedten, 
Bilfon & Co., Paderz, Vizepräf. der Cont, & Comm, Nat, Banl, 
Adeı Davig, Niscpräfident der Chicago Title & ruft Company, 
Benmte: 
Thomas J. Healh, Präſident. 
Edw. M. Litſinger, Vizepräſident Andrew 9. Wolöli, Kaffierer, 


Deftände.....H3,000,000,.00. Sicherheitstäften. 3% auf Spareinlagen. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


ra rare Te FM. uf N VENEN 


Wenn der Tyriede unterzeichnet ift, » S 


4 |) verneinte, 


(Sür die „Abendpoft.“) 
Schuli. 


Sine der widtigften Perfonen im Opern» 
baus, — Der Upplausstieferant, — Wie 
er arbeitet und warum er nötig if. — 
Allerlei über das Mefen der „Claaue,.“ — 
Die Poftoner Eiszapfen. 


New Norf, 14. Sanıar 1920. 


Als ich neulich 

Ss im Opernhaus 

: während der gro- 

* Ben Baufe im Er: 

frifhungsraum 

war, madıte mid) 

ein mir befann- 

4 ter Mufifer auf 

4 einen fleinen 

Mann im elegan- 

ten Srad und Lackſchuhen aufmerf- 
fan, der fid) gerade ein belegtes 
Butterbrot einverleibte. „Kennen | 
Sie den?” fragte mein Bekannter. 
„Was“, jagte er mit 
dem Ausdrud hödjiten Erjtaunens, 
„den Tennen Sie nit? Das iit 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bi8 8 Ahr, 
Bram am mm mama ar nn 


Geld 


Schiffskarten „Agentur # 
Geldſendungen, 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, J 
nach ganz Ungarn, Jugo- 
flavien, Ezedoflovakia, Fi 
Siebenbürgen, Bukowina 
Zelegraphiiche Geldiendungen. F 


Notariats = Kanzlei. 


Poitaufträge werden yünktlih andge- 
führt. 


A. Schlesinger 


faufen wollt, 


tar für Dokumente, 


Kan 


nach Enropa 


Wenn Shr Geld nad) 
Hauſe zu ſchicken wünſcht, 
oder Dampfſchiff-Tickets 
oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No— 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


eine der bedeutenditen Berfünlich- 
keiten im Opernhaus — Herr 
Schulg, Leiter de; Claque.“ Sekt 
war das Eritaunen auf meiner 
Seite. Ic hatte mir immer ge- 
ſchmeichelt, das muſikaliſche Leben 
New NYorks ziemlich genau zu ken— 
nen, beſonders die Verhältniſſe im 
Opernhaus. Aber von dieſem Herrn 
Schultz hatte ich nie etwas gehört. 
Natürlich war ich begierig, Näheres 
über ihn zu erfahren. Mein Be— 
kannter war in der glücklichen Lage, 
meine Neugierde zu befriedigen. Er 
wußte nur eins nicht: wer Herrn 
Schultz beſchäftigt. Die Direk— 
tion ganz ſicher nicht, aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, weil ſie das — 
nötig hat. Wahrſcheinlich beſchäfti— 
gen ihn die Sänger und Sän— 
gerinnen, oder eine beſtimmte An— 
zahl von ihnen. Herr Schultz ge— 
hört danach alſo zum künſtleriſchen 
Perſonal der Oper — wenn auch 
nur indirekt. Man kann ihn mit 
gutem Recht zu den Künſtlern rech— 


— — 


BANK 


I957 Grand Ave., 


Telephon, Seeley 3968. 


644 Horth Avenue 


CHICAG ILL. 
2. A erite Zür, 
Tel, Lincoln 359. 
Dfien jeden Abend bis 9 Uhr and 
Sonntags bi8 mitten. 


ja1l7famomi* 


Geldüberweilungen 


—— ad — 


Deutichland 


— und 


allen Ländern der Welt 


prompt unb unter voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be—⸗ 
antwortet. 


Ausland⸗Abteilung. 


K. R Beak & Company 


196 N. Elarf Strasse, 
Ede Lale Straße. 
Zelephon Franklin 3210. 


Geldjendungen ! 


Ber VBoft unb Kabel unter 
voller Garantie. 


Schiffstarten 


auf allen Linten nad 
Dentidhland, Defterreich, Ungarn, 
Sugoflavien, Siebenbürgen. 
Bahport-Appiitationen mit Permit Be» 
forgen wir unentgeltlich. 
eh Belnienpungen fragt erit nad un- 
F feren Preiien. 
Man Ichreibe oder ſpreche 
berfonli vor, 


I. HERZOG & 60. 


534 W. North Avenne, 
Phone Diverfey 5428, 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhiäniten .. Bollmadten 


ja5*£ | Bublifums, 


JWcgen raſcher, ge— 
wiſſenhafter und kon— 
lauter Erledigung von 


nen. In ſeinem Fach iſt er das 
ohne Frage. . Er iſt ſo eine Art 
Dirigent des Beifalls-Orcheſters, 
und zwar einer von Erfahrung, 
denn er war in gleicher Eigenſchaft 
in Wien, Paris und London tätig. 
Dieſes Orcheſter beſteht aus etwa 
zwanzig Mann, die im ganzen | 
Haufe verteilt und durchweg ge- 
Ihulte (man fönnte fat Falauern: 
geihulkte) Leute find. Meiit find 
e3 Italiener und andere Fremd» 
geborene. Sie erhalten für ihre 
Tätigfeit feine Bezahlung. Dieie 
erfolgt in Yorm eines Freibilletz, 
womit die Applausmader aud 
völlig zufrieden find. Denn fie ı 
find gewöhnlid Mufif-Enthufiaiten, 
denen die Möglichkeit, umfonit 
Opern-Boritellungen zu hören, über 
alles geht. Weberdie8 — jo wichtig 
ihre Arbeit ift, jo leicht it fie 
ſchließlich. 

Alles, was ſie zu tun haben, iſt, 
genau auf ihren Applausmeiſter 
zu achten, der irgendwo im Hauſe 
ſitzt, den meiſten ſichtbar. Sobald 
er das ihnen bekannte Applaus— 
Signal für einen Sänger oder eine 
Sängerin gibt, ſetzen ſich ihree 
Hände, die von einem gewiſſen Um— 
fang ſein müſſen, in Bewegung und 
entfeſſeln damit den Beifall des 
Das klingt etwas un- 
gewöhnlich, teure Leſer, iſt aber 
wirklich ſo. Sie glauben, ſo leicht 
laſſe ſich das Publikum nicht be— 
einfluſſen? Nichts leichter als das! 
Sie können es ſelbſt feititellen. 
Madjren Sie fidy in irgend einem 
Konzert, einer Theateraufführung, 
einer Opernaufführung oder bei 
einem Vortrag den Spaß, an irgend 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 17. Januar 1020. 


bar ift ein Kunft-Bublifum. €8 hat 
feine Zaunen wie ein wmeiblicheg 
Wefen. Heute ift &8 (Niemand 
weiß, warum) beifallsfreudig über 
alles Maß hinaus, felbft gegenüber 
mittelmäßiger Leiſtung. Jeder 
Künſtler, der in Amerika tätig iſt, 
wird Ihnen ſagen, daß gewiſſe 
Städt' geradezu berüchtigt bei den 
Künſtlern ſind wegen der Lauwarm— 
heit oder Kälte ihres Publikums 
dem Künſtler gegenüber, und daß 
andere Städte in dem Ruf ſtehen, 
das liebenswürdigſte Publikum zu 
haben. 

Im allgemeinen gilt das ameri— 
kaniſche Publikum als Ganzes bei 
vielen Künſtlern als wenig empfäng— 
lich oder begeiſtert. Ein ſehr be— 
kannter Opernſänger hat in dieſer 
intereſſanten Frage folgende An— 
ſicht ausgeſprochen: „Das amerika— 
niſche Publikum ſcheint ſich davor 
zu fürchten, ſeinen Gefühlen Aus— 
druck zu geben außer bei Fußball, 
Baſeball oder Pferderennen.“ Ein 
etwas bitterer und wenig ſchmeichel⸗ 
hafter Ausſpruch, aber 'ganz un— 
zweifelhaft wahr. Nur bei dieſen 
Sportdarſtellungen geht der Ameri— 
kaner, und zwar beiderlei Ge⸗V 
ſchlechts, wirklich aus ſich heraus. 
Dann aber auch wieder gleich im 
anderen Extrem, wie es bei dieſem 
Volk der Extremiſten ja üblich iſt. 
Er verwandelt ſich dann in den 
Indianer, der ſeinen Kriegstanz 
aufführt. Wie iſt das zu erklären? 
Vielleicht ganz einfach aus einem 
rein geſellſchaftlichen Geſichtswinkel 
heraus, dem Geſichtswinkel des ge: 
jelichaftlichen Anftands nad) ameri- 
kaniſcher Auffaſſung. Dieſer An— 


ſtand verlangt höchſte Steifheit und 
als vornehm geltende Gedämpft— 
die von Frack und Geſell— 
ſchafts Koſtüm einfach unzertrenn— 
Eine Opernvorſtellung iſt 
dem New Yorker und dem Amerika— 
ner überhaupt vor allen Dingen ein 


heit, 


lich iſt. 


geſellſchaftliches Ereignis. Folglich 
benimmt er ſich auch hier rein ge— 
ſellſchaftlich; das heißt alſo nicht 
plebejiſch- demokratiſch wie beim 
Fußballſpiel, ſondern ariſtolkratiſch 
— möglichſt ſo, wie ſie's in London 
tun, dem angebeteten Vorbild für 
das geſellſchaftliche Benehmen des 
Amerikaners. 

Hierzu kommt, daß der Amerika— 
ner im Grunde ſeines 
unmuſikaliſch iſt wie ber Eng= 
länder. Er mag nod) jo viel gute 
Mufit hören und auch Lieben — 
jeder von beiden ilt nicht eigentlich 
muftfaliih mie der Deutiche, der 
Franzoſe, der Italiener und der 
Slawe, in Sonderheit der Ruſſe. 
Das trifft auf die Amerikanerin zu 
und den Amerikaner noch viel mehr. 
Man braucht ja nur die Muſik zu 
beachten, der ſie in ihrer Jugend 
iihr Herz ſchenken. Keine Klaſſiker, 
keine wirklich wertvolle moderne 
Muſik entzückt oder begeiſtert ſie. 
Der fadeſte Gaſſenhauer iſt ihre 
Lieblingsmuſik. Ich habe Hunderte 
von amerikaniſchen Männern ken— 
nen gelernt, die ſich in einem 
Symphoniekonzert langweilen zum 
Platzen. Das Gemüt, das Funda— 
ment für alle Muſik, iſt nicht da. 
In der Oper iſt's immerhin inter— 

eſſanter für ſie, weil dort Auge und 
Ohr mehr Befriedigung findet. 

Alles das zuſammen verleiht Herrn 
Schulg umd feinen Mannen bejon- | 
dere Dafeinsberehtigung. hre Auf: 
\aabe ilt es, die muiifaliiche Kühle, | 
die Gemütsfühle (fozufagen) des 
|Rublikums zu bejeitigen, dieje Eis— 
zanfen zum Schmelzen zu bringen. 
Bolton geniet wegen diejer Cis- 
zapfenhaftigfeit einen beionder3 


Wejens jo 


ihlehten Ruf bei den Künitlern, | 


was wieder ſehr charakteriſtiſch iſt 


die Sängerinnen der Verzweiflung 
nahe waren und mit Schrecken 
fühlten, wie ihnen die herelichften | 
Töne in der Kehle erfroren, ten 
telegraphierte nah Schulg, dem 
Applaus-Lieferinten, umd feinen 
Gehilfen. Sie erfchienen, und fchon 
die zweite Borftellung hatte ein 
ganz anderes Geficht, weil Schu‘; 
dad WBublifum Fünftlih mit der 
nötigen Begeifterungshite voll— 
pumpte. 

Das kann nicht die erſte beſte 
„Claque“ zu Wege bringen. Gott 
bewahre! Auch das will gelernt 
und geübt ſein, bis es zur Kunſt 
wird. Das Haupterfordernis für 
eine wirklich gute „Claque“ iſt Dis— 
kretion. Eine ſchlechte „Claque“ 
fällt ſofort auf, weil ſie aufdring— 
lich iſt; eine gute darf man nicht 
merken. Langſam und allmählich 
muß ſie das Publikum erwärmen, 
bis es zuletzt ganz von ſelbſt 
„frenetiſchen Beifall“ ſpendet! - 
befonder3 nötig it Schulg an 
Abenden, wo infolge der Erf.an- 
fung eines „Sterne“ oder aus 
enderen Gründen in letter Stunde 
Itatt der angezeigten eine andere 
Vorſtellung ſtat findet. Das Publi— 
kum, das da im Hauſe ſitzt, iſt in 
übelſter Laune. Es hat beſtimmte 
Größen gerade in dieſer Oper 
hören wollen und bekommt ſie nicht. 
Haben Sie ſich 'mal auf Zaſen— 
braten gefreut und bekamen ſtatt 
deſſen ein Huhn? Das iſt genau 
dasſelbe. Das Huhn mag noch ſo 
gut ſein — Sie wollten doch Haſen— 
braten Haben! Da hilft nur eins: 
Schulg! Langianı, aber jicher Elaticht 
er den Mimutigen die jchlechte 
Laune weg und bringt ihnen zulegt 
die lWleberzeugung bei, da3 Huhn 
habe ihnen genau fo gut gejchmedt 
wie der erwartete Hafenbraten. Sie 
find zufrieden und die Sänger aud). 
Denn der Beifall iit dem Sänger 
jo unentbehrlih wie Eijen und 
Zrinfen; fait nod, unentbehrlicher, 
weil er ihn veranlaßt, fein Beites 
zu geben. Das ilt das rein Fünitle- 
riide Moment am DWirfen dcs 
Herrn Schul und der „Claque“ 
überhaupt. Dazu fommt nod) ein 
rein finanzielles für die Direktion. 
Haben die Sänger unter Schulg’ 
eittiger Mitwirkung einen großen 
Grfolg gehabt, fo veranlaßt das 
da3 Publitum, die weiteren Vor- 
itelungen zu befuden und der 
Direktion die Kaffe zu füllen. Und 
dieſer hochwichtigſte Mann iſt aus— 
gerechnet wieder ein Deutſcher! 
Komiſch! 


H. F. Urban. 
Kleine Kriegsdepeſchen. 


Es wächſt der Mut. 

Madrid, 17. Jan. Die marokka— 
niſchen Behörden haben die deutſche 
Geſandtiſchaft in Tangier beſchlag— 
nahmt. 


Grubenarbeiter in Böhmen ſtreiken. 


Karlsbad, 17. Jan. 50,000 tiſche— | | 
| 


Hojowatifche Grubenarbeiter jtreiten 
aus Proteit gegen die hohen Xebens= 
mittelpreife. Die Regierung plant, 
das Kriegdrecht zu verfünden. 
Die Spzialifierung der Induſtrie. 
Berlin, 17. San. In der Natio« | 


nalverfammlung ift die Beratung der |] 
Wertſchaftsrat-Vorlage bis zum 25. 


der rund 900 Paragraphen vorge— | 
Marten Der Haupttampf wird ſich 
um die Fragen, ob die Werkſchafts⸗ 
—* Einblick in die Jahresbilanz und 
ob ihre Mitalieoder Sit und Stim- | 
me im Aufjichtsrat haben follen, | 
drehen. 
Deutſches Poſtluftſchiff. 
Berlin, 17. Jan. Infolge der Ver— 


kehrsſtörung durch Stürme und Aus⸗ J 


MARSHALL FIELD & COMPANY-Basement 


Beginnend Montag um 8:30 vorm. 


Die Gewebe umd Mujter der kommenden Sailon in 
großen Sortimenten von feiner Qualität 


Sarbenreiche neue baum- 
wollene Kleiderſtoffe 


In unſeren eigenen Fabriken hergeſtellt 


.M. J. C.“ Kleider-Gingham, 50e Hp. 


Ein Etoff von jehr guter I Qualität. Die Entwürfe find in jeder Bes 
ziehung modern, und fie fonmen in hübfe hen, jugendlichen Effekten. 


„Clairloch“ Zephyr Kleider-Gingham 
65e die Yard 
Dieſer dauerhafte Stoff iſt gerade das Richtige 
und eignet ſich für Damen-, Miſſes- und 
32 Zoll breit. 


In verſchiedenen Entwürfen 


20. jährlicher Verkauf 

Longeloth und 
— 

und 12-Yard Bolts 


ganz ee 
Itarfe Beteiligung des Publi— 
fums läht erkennen, daß Die 
Werte in dem Berfauf bon der 
Art find, um die Erwartung, 
beachtensiverte Erfvarniffe zu 
machen, zu rechtfertigen. Her—⸗ 
abjeßungen Wurden an jeder 
Qualität und an jedem Gewicht 
borgenommen, und die Stoffe 
werden tvohl jchiverlich anderds 
two fo zu haben fein. Als ein 
Beipiel: 


10 


Die 


fir Tagesgebrauch 
Mädchenkleider. Iſt 


* 36zöll. 


Royal Engliſh 
Longeloth, 


Für Männer-Sachen 


in . 

—y 
Shirtings 
Bedrudte mercerized Bongee 

Shirtings, 65c die Yard. 
Gewebte Madras Shirtings 

in hübſchen Streifen auf wei— 

hem Grumde, 85c die Pard,. 


Fabriklängen bedruückter Kleider— 
Pereales, 38e Yd., 36 Zoll breit 


Alle neu und friſch für 1920. Bedruckte Muſter in hübſchen Farben 
auf weißem Grund. Weich abpretiert. Wohlfeil und ſehr dauerhaft, ob 
ſie nun zu Coverall Schürzen für Damen und Kinder verwendet wer— 
den oder zu Kleidern oder für Männer: und Stnabenhemden, 

Bafement, Eid, State, 


Ruffled und Tucled Net 
Flouneings *1. 95 bis 53. 50 Yd. 


Dieſe ſind von ausgezeichneter Qualität und laſſen ſich leicht zur 
Herſtellung von hübſchen, luftigen Kleidern für Graduation, Konfir— 
mation und Partyzwecke verwenden. In 27-zölligen und in 40-3öl— 
lign Breiten zu haben. 


Vaumrolene Loiles 
65e bis 81 Yard 


Friſche, neue Stoffe in einer 
Auswahl von ſehr 
Farben. 


ſchönen 


Bajement, Mitte, State- 


52.50 der 10-Nard Bolt 
55 der 12-Mard Bolt 
Weiher Shater 

Flanell 


Alle Qualitäten 
Preife herabgefekt, 
alt auch von 
Flanellen. 
in letzter 


ſind im 
und dies 

weißen Outing 
Erſparniſſe. die 
Zeit nicht übertroffen 
wurden, können erzielt werden, 
indem Ihr Euch einen guten 
Vorrat dieſer Werte einlegt, ſo 
lange ſie noch zu erhalten ſind. 


Schwer gebleichter 
Shakerflanell zu 38c die 
Yard ilt ein gutes Bei- 
jpiel. 


Bajement, Süd, State, 


Stirferei - Kanten, 
Se bis 25c Yo. 
Sehr bübjihe Entwürfe, gut 


ausgearbeitet auf guter Qualis 
tät Cambric und Longeloth. 


35:30. Chifjon Iaffetn, #3 Yard 


Schwarz und Navy 


ihiwarz, mit weichem Glanz.  Ebenfall3 dimkle und mittlere Schaitierungen 
toff von jchr guter Cualität. Eine jorgfättge Unterjuchung iit der Mübe wert. 


Begrenzte Sortimente zu Erjparnis-Breijen 
Wollene Kleiderſtoffe 


Einſchließlich einzelner Partien von Staple Stoffen, ſehr niedrig markiert 
Stoffe für jeden Gebrauch, zu welchem Kleiderſtoffe verwendet werden können. 
Viele eignen ſich für den Wintergebrauch, und der Frühjahrsbedarf kann aus eini— 
gen der zuletzt ankommenden Sendungen gedeckt werden. Werte ſind vortrefflich. 
Seide und Wolle Poplins, in verſchiedenen Farben, 40 bis 42 Zoll breit, zu 81.75 die HYard. 
Fanch geſtreiftes Mohair für die Frühjahr— Reinwollene Storm Serge, 40 Zoll breit, nur 
Garderobe, 40 Boll breit, $2 die Yard. in fchwarz, $2.25 bie Yard. 
Schwerer MWinter-Manteljtoff, 54 Zoll Reinwollene manniſh Cerge, 48»zöllig, mur 
$2.40 die HYard. in marineblau, $3.50 die Yard. 


Neich 


eich bon marincs 
blau, in < 


breit, 


Hier ift ein Wert, den Jhr unter keinen Umſtänden überſehen ſolltet 
Faney Outing Flanellſtoffe 
28c die Yard 


Eine ganz ungetvöhnliche Tualität fir diefen PreiS — weich, glatt und angenehm anzufühs 
len. Inn hübjch geitreiften Muitern. Cbgleich die Tuuantität in die taufende bon Mards geht und 
die Auswahl der Mujter eine vorzügliche iit, raten wir doch zu frübgeitiger Auswahl, denn nur 
felten lönnen wir folch feine Werte offerieren, twie dieje c5 find. 


Bafement, Süd, State, 


Bon den Hausausſtattungs-Abteilungen 


— — Für dekorative Fenſter-Gardinen 
ö 


Dort nämlid) | Hände hat die Boftverwaltung die anz || 


| Seldiendungen 
— nach — 
Dentihland 


K. W. KEMPF 


Tel: Maın 4491. 190 N. Re Ealle Etr, 
Dtien 9—6, Eonntaad 9—12. 


| 
26b3*% | 


Beriomen, weile wüniden nad 


Deutichland 


einer paffenden Stelle ganz allein 
begeiftert zu Zlatihen, und Gie 
werden finden, daß jofort eine ganze 
Anzahl Leute Ihnen solge leiiten, 
die fiherlih gar nicht die Abjicht 
hatten, zu klatſchen. Es iſt die 
Macht der Suggeſtion. 
vielen 


So und fo | 


ifigen die raſſiſch noch am wenigiten 
| „verumteinigten“ Amerikaner, die 
waſchechten fiſchblütigen Engländer- 
Nachkommen. 
im geringſten, daß ſie dort muſika— 
liſch gebildeter ſind als in New York 
und nun gar erſt in Chicago. Das 


Das hindert nicht 


geſtaute Menge Poſiſachen und Tele- 
gramme mittels Luftſchiffs nach 
Holland befördert. 
—— oo — — 
(Eingefanbt.) 
Aufrufanaie „dHifferiädter. 


Gardinen-Ueß, 31.25 Yard 


Ganz bedeutend unter den regulären Preiien 
tft Diefer fpezielle Anfauf von mehreren taufend 
Yard3 Net3 von feiner Tualität. Viele Mujter 
in berfchiedenen Arten, um die Auswahl zu ers 
leichtern, md zit einem jeher verlodenden Preis. 


Gardinen-Madras, 55t Yd. 


Ein Stoff, der ſich nur hält — m 
ecru, mit Muftern in Farben. Er eignet fih 
ganz bejonders zu Gardinen für die Fenfter in 
Schlafzimmern. Iſt hübſch weich und Takt fich 
deshalb gut drapieren. 


Die Heimat ruft um Hilfe Das 
Elend drüben ift unbejchreiblich, Uns 
hat das Shidfal davor bemahtrt, 
hungern zu müffen. 

Liebe Landöleute! Der Shiffer- 
jtäbdter Krieasreforb ift mie folat: | 
Tote, 200—225; Verfrüppelte 340 
— 365; Vermunbete, 460—480; Ge- 
fangene und Dermißte, 435—450. 
Diez ift eine große, jogar fehr große 
Zahl für Schifferjtadt. Gebentt der 
armen Schulkinder, die fein Hemd 
am Leibe haben, feine Schuhe an den 


Leuten haben Sie juggeriert, |jind fie in London und anderen 
dab da focben auf der Bühne oder großen engliihen Städten auch. 
auf dem Podium etwas gejagt, ge- | Uber ihre Gemütsbildung ift aleid) 
jungen oder gejpielt worden tit, das | ärmlid). In DVoiton hat e8 die iiber= 
ausnehmend gut war umd Beifall legene muſikaliſche Bildung auch 
verdient, und ſo klatſchen dieſe Leute zu Stande gebracht, daß ſie bis 
mit. Gewöhnlich ſind es die Leute, vor Kurzem das hervorragendſte 
die am wenigſten von der Sache ver- Symphonieorcheſter in ganz Amerika 
ſtehen, die aber den inſtinktiven hatten, ſo lange dieſes Orcheſter 
Wunſch haben, auf dieſe Weiſe zu deutſch in Mitgliedern und Diri— 
zeigen, daß ſie Kenner ſind. Das genten war. Der idiotiihe Deut- 
flingt etwas zyniſch oder boshaft, ſchenhaß hat auch dieſes glänzende 
iſt aber eine unleugbare pſycho— zerſtört. Es iſt be— 


und allen ſonſtigen Geldangele⸗ 
genheiten wende man ſich an 
Das alte deutſche Bankhaus V 


WNWOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
1065 LaSalle u. — Mearoo 
oo 


En offerieren wir unfere Einriägtungen, 


Räte, Reife-Erlanbnis, 
Dampfer: n. Gifenbahnbillette, | 
Wecjel auf Berliner Banken 


und alle nottvendigen Dotumente au betoraen, 
die fie Initandb feKen, mit einem Mindeitmak 
von Unbeauemlichleit und Zeitverluit au reifen. 
Bu Belprebungen eingeladen, bei denen boll- 
ftändige Uusfunft erteilt wird. 


Transatlantis Transportation Ce., Inc. | 
1646 LARRABEE STR. G el d | e md na en 


Sectional Spigen-Baueling, 75r Section 
Für ſparſame Fenſter-Orapierung 


Viele hübſche Mi ter bon dDiefem beliebten Stoff, der in 
Zoll breite zu * iſt. 
behängen, auf d 


Ei 


Abteilungen von 214 NYards L 
Dies macht es nıtr nötig, aenügend Abteilung zu kaufen 
dieſe Weiſe eine Erſparnis an Stoff erzielend. 


Länge und 9 


um das Feniter zu 
sn Nottingham und Filet Geweben. 


14nd*2 


ne Nänmung von Lampenschirmen 


Zei, Diverien 2567. logiſche Wahrheit, 


— auf erſte Banten in Oellerreid 
Polen a Pr 
— Gapiendungen nad 
uen @itbonien — 


e- EA 


vn offerieren beutihe War! au fchr nie 
eifen, was fie gu einer münchen? 

—— Idanlage mat Wir Übermeilen Geld 
nad Dentih.Defterreih, Ungarn, Gacho.Zio. 
salia, Juna-Elavien, Rumänien u. der m 
b310* 


gell: endungen! ® 


Ehfenburger, Wielielburger, Debenburger, 
und war nad ganz Ungarn, fann man Gelb 
ergebt Eure Lieben babeim nidt. 
Yustunft fragt Euren Er-Shatmeifter, 
ebe Ihr zu anderen geht. 


Schitfskarten 
aber alle Linien nah und von Europe, 
Reife: „ıfe und Permits beforgt. 


Wm Schoeteinackeı & Son 


Yutorifierte Agenten ber Eübfeite, 


4156 Wentworth Ave. el. Boulevard 2803. 
ja17didofafon* | 


Schiffsfarten 


, Notterdam, Antwerpen, Havre, 
rag —— Paris, Triett, 


Geldfentnrgen, Gelt-Banfnoten, 
Liberty Bonds, Wedhfel anf 
Dentfähe Bank in Berlin 


nach ganz 
UNGARN 


flovalia, Jugoflavia, Poland, Numä- 


nien und "Stalien, 


u 2 — —* 
en und verlaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO. 


(Im Gefcäft feit 1908.) 


Offen 9—8 Eonntags 9—12. 


aut Grundeigentum au den aünitigiten 
Bedingungen. 


ı 54% und 6% Zinien ketd «m ub. 


mber Exchange Bldg., 11 ©. 
Babe Ranbolpb 1191 


2.8. I 


e Abamd, Jicparatusen werben | 
0—12 borm. | billig 
Eonmans - 1 2 enpacjägrt Satapben: 


nad Teutichland, Deutid-Deiterreih, Execho- 


chiffsfarten 


H1I ©. North; Ave. Tei. Diverjeh 8237 
107 ©. Albland Ave. Tel, Alvd 6570 


10d3* ã 


Ar Geld zu verleihen 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
A. Holinger &Co.(ine.ı |3 


%a &alle Bir, 
ot&milolon*® 


WILLIAMB. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


‚owitz, > 25 3atre.| 1901 Irving Park Bivd, 
en 


Es iſt zugleich 
das ganze Geheimnis der Applaus- 
Erzeugung dur Applaus-Arbeiter 
oder fürzerausgedrüdtdie „Claque.“ 
Dab die Franzofen offenbar die 
Erfinder diefer Einrihtung waren, 
beweilt da3 Wort an Sid. 

Es Lohnt fi entidhieden, den 
Wert der Einridhtung etwas aus— 
führlicher zu behandeln, da8 heißt 
vor allem den Wert für die Kiürnit- 
Ier. Seder ausübende Künitler weiß, 
dab da3 fogenannte PBublitum zu 
den durdy) Bismard berühmt und 
unsterblid) gewordenen „Smponde- 
rabilten” gehört, das heikt zu den 
Dingen, die man nicht wägen oder 
abſchätzen kann, die einfach da ſind 
und im Leben des Einzelnen wie 
ganzer Völker eine ungeheure Rolle 
nach der guten oder böſen Seite hin 
ſpielen. So eine „Imponderabilie“ 
(um die an ſich ungebräuchliche Ein- 
zahl des Wortes zu bilden) iſt zum 
Beiſpiel das Verhalten der großen 
Maſſe in Amerika gegenüber der 
Prohibition. Eine andere „Im— 
ponderabilie“ iſt das Verhalten der⸗ 
ſelben Maſſe gegenüber der Ver— 
gewaltigung ihrer konſtitutionellen 
Rechte durch den Dollar-Deſpotis- 
mus, Niemand Tanne jagen, ob 
und mann die Maffe dem ein Ende 
moden wird. - Genau jo unberedien- 


fannt, da& die New Norfer O:per, 
wenn fie auf Reifen geht, Herrn 
Schulg und die Sculgiiten nir- 
gends jo bitter nötig bat wie in 
Bolton — wegen feiner Eiszapfen- 
Ihaftigfett. Einmal glaubte fie, 
ohne ihm ausfommen zu fFönnen, 
E3 ging nit. Der Beifall, den | 
die glänzenditen foliitiichen rg 
gen erhielten, war fo dimm und 
eilig, da die Sänger und zumal | © 


5 35 8 


saufen einen prachtvollen 
$125.00 Bbon: aradd, im 
Lagerhaus nelarfen Dies 
ift eine febr feine Tia- 
— und fo gut mie 

Ntecords und 


baben ferner einige an» 
dere bodfeine Thon 
marben die wır au ele 
nem Schleuderpreiß ver. 
taufen. da wir Vlatz ge⸗ 
brauden. 
Serner verlaufen mtr 
ein pradtvolle3 Leder 
Varlor Set wert $175 
und Rugs au Eurem eis 
genen Breiß. zer 
bare Gelegenheit. Nu negen E. ©. Bab- 
lung nad außerhalb verſchickt. — era 
geitattet, 


Liperty Bonds in Sahlung genommen, 


Western Fumiture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, fill. 
Re bis 9 abbB,, — 1. 


Süßen. 

Helft und gebt rafh. Wir nehmen | 
Geld, Ehmwaren, Kleider, Shühe ent: 
gegen. Telephoniert: Profpect 5102, 
und mir werden die Cadhen abholen 
laſſen. Die Namen der Geber wer⸗ 
den in der Schifferſtädter Zeitung 
veröffentlicht werden. 

Laßt nicht vergeblich bitten. 

Euer Landsmann: 

Fritz Mayer, 1620 W. 63. Straße, 
Chicago, Ill. Phone: Proſpect 5102. 

Die Lenung dieſer Hilfsattion hat Vaisley ſen. freigeſprochen, ſeine Söhne 
das folgende Komite übernommen: | zu Geldjtrafe verurteilt, 

Fri Mayer, 1620 W. 63, Straße; | Im dem jeit etwa eıner Woche vor 
George Edhufter, 1742 Larrabee St.; | Richter Hebel in Verhandlung geiwe: 
Wr. De Hogen, 6239 Sid Marih- |ienen Prozeg gegen die früheren 
field Une; DB. I. Ifelhard, 4715; Santiers Wn 9, Dliver F. und 
N. Larondale Ave. James Paisley Haben die Gejchivore: 

— ——— "nen heute oormittag ihren Wahr- 

Unabhängiger Frauentiub. |jpruch abgegeben. Er lautet für den 
eritgenannten auf nicht fchuldig, für 
lung de2 Unabhängigen Deutfchame: |bie beiden anderen, —* zn * 
ritkaniſchen Frauentlubs findet am vegen auf Juldig es wird aber ni 
kommenden Mittwoch, nachmittags2 auf eine Zuchthaus- oder Gefängnis— 
Ubr, im Morrifon Hotel ftatt. Be; ſttafe fondern nur auf eine Gelb- 
richte aller Ausicüffe werden vorlie- | Duße im Betrage von $1400 erkannt, | 
gen. fodaß die Angellagten alfo jehr gut 
weagelommen find. 

Eie betrieben befanntlich im nörb- 
lichen Stadtteil drei Banten, welche 
por einigen Jahren verfrachten. Die! 
Anhaber wurden dann unter ber * 


Mage, nod) — enigegen genom⸗ 


— — — — — — 


ung. 


Gut dDavougefammien, 


Die regelmähige Monatsverſamm- 


— Proteſt. — Dichterling (in ei— 
nem Buche leſend): „Der Dichter 
wird geboren.”): „Rächerlich — im: 
mer: mit diefem geboren merben!..Er. 
iſt da — Punttum,” 


« 


durch Anfaſſen beſchmutzt. 


ten, verhaftet 


Seide und Pergament 


Baſement, Süd, Wabafh. 


— ' 
men zu haben, als fie bereitö von ber 


Zahlungsunjſahigkeit Kenntnis hat— 
und vor Gericht ge— 
bracht, das alle drei ſchuldig fand 
und eine Zuchthausſtrafe für ſie feſt— 
ſetzte. 
im Berufungsverfahren umgeſtoßen 
worden. Der Staatzanmalt leitete, f 
darauf ein neues Verfahren ein, das, 
heute mit dem bejagten Wahrſpruch 
ſeinen Abſchluß fand. Ob es bei 
jenem bleiben wird, bleibt abzuwar-⸗ 
ten. Die Angeklagten ſind natürlich 
vollftändiga damit zufrieden, nicht 
aber Hilfsftaatsanwalt Raber, 


62 
Piss Diie 


Beuspe um srje, — Basen 


Fragt nach 


e 


Ungefähr 200 Schattierungen, paſſend für Floor- und Tiſchlampen, leicht 
Bedeutend herabgeſetzte Preiſe für ſofortige Räum 


Vertreter der Anklage, Sichtlich 
enttäujcht iwieß er darauf hin, daf 
noch weitere fünf Antlagen gegen 
Paisley und Söhne jchweben, unk 


je für erklärte, daß in allernächfter Zeit ein 
Diejes Urteil ift fpäter aber 


von bdiejen zur Verhandlung gebradji 
werben wird, Db die? mirklich ge- 
Ichehen wird, läßt fich zurzeit natür: 
lich nod) nicht Jagen. 


——3+.9 


Derbündete Bereine, 


Die Delegaten der den Verbünde 
ten Vereinen für örtliche Gelbftregie: 


!tung angehörigen Vereine ber Gib: 
| feite werden zu einer nächften Mitt: 


wod; in der Engleivood Turnhalle, 
Nr. 1048 W. 63. Str., ftattfindenben 
Verfammlung eingeladen, in melder 
fehr wichtige Angelegenheiten beſpro⸗ 
chen werben follen. E3 wirb erivat: 
= —* 2 nn dazu ein . 





